
BOTANISKA NOTISER L936, LUND 1936 

Beiträge zur Kenntnis der Flora von Siid-
Rhodesia. IV. 

H e r a u s g e g c b e n v o n I Y U I O \ O H I . I N D H u n d II W E I M A R O K 

(Meddelanden Iran Lunds Bot.miska Museum N:r 25.) 

Piperaceae. (II. WKIMARCK.) 

Peperomia reflexa (I. til i A. Dietr.: A. DIETRICH, Sp 
|)1 I. 18:51. 180: .1 (. BAKER el C. H WRIGHT in Fl. trap. 
Atr. VI: I. 1909. 165. Piper reflexum L. lil.: LINNÉ fil.. 
Suppl pl . 1781. 91. 

f n y a n g a : supra dejectum fluminis Pungwe in sil 
\ul.i ad rivulum, c. 1800 m S na., 17 Dec. 19:10 — n. 3878 

V < r b r e i t u n g : "throughout the warmer regions ol 
both hemispheres" (BAKER et WRIGHT, 1. c ) . 

Die Verbreitung von P. refit m «iid im Bllgcmeincn me Im obigen 
Citate angegeben Was das afrikanische Verbreitungsgebiel betrifft, 
ist jedoch diese Vngabc etwas scliemaliscb Dir Ail kommt niimlicb 
rom Kaplande durcli die 5stl monlanrii Gebn h Ins I ganda und Galla 
llochland, ferner ant Madagaskar, don Komoren Socolra und SI Tho 
mas Mir /' reflexa 1st in den Iropischen Breilcn \frikas montan and 
gellört nlso tin i ni miiiilaii-lrmprru-rliii 1 lenient ?u 

Peperomia ulugurensis Engl.: A. ENGLER in Bot Jahrb. 
XXVIII, 1900. .174: .1. (,. IUKER el C. II. WRIGHT. I. c . I öl 

I n \ a n g a : ad radices montis Inyangani in saxosis in 
silvula ad riuilum. e. 2100 in s in. Mor.. 11 Febr. 1931 

n. 5037. 
V e r b r e i t u n g : Die Ml war bisher imr von mon-

laiun (iel)ielen Ostafrikas bekannt (von dem (Jluguru, Kili 
mandseharo. Meru. konde und Kenia). 

Dii Verbreitung dieset Peperomta-Aft isi selir inlcressant, denn 
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die Art irilt als «in au.sgcprägl mnnianer Typus hervor, unci die FuncH-
• nil' sind in mehreien Fallen von einander wreit r-ntfernl. 

Unsere Einsammlung stimml hinsichllich allcr Teilc vnllständiig 
mil dom Original-Exemplare im Berliner Hcrbar unci mil dem Fondle 
der Gebröder FRIES ans dom Kcnia iiberein. Die schwachen aber deuii-
lichen Wimperhaare an der Spitze der Blatter ist den genannten Exerm-
plaren gcmeinsam. 

Salicaceae. (II. WEIMARCK.) 

Stilix Sitfsaf Fo r sk . : P. FOKSKÅL, Fl. Aegypt.-Arab. , 1 7 7 5 

76. LXXVI; N. .1. ANDERSSON in K. Vcl.-Akad. Handl. . . 

Stockh., VI: 1. 1807. 10: S. A. SKAN in I I . Irop. Air. VI: 2 , 

1917. 318. 

I n y a n g a : c. 5 kin seplenlr ionein versus a p a g o 

Inyanga ad r ivuluin . c. 1550 m s. in., 25. Nov. 1930 32211: 

prope pagum I n y a n g a ad r ivulum Nyarawe, c. 1700 m s. mi., 

:" flor. et 9 i'lor. el I'ruct.. 21 . J a n . 1931 n. 4509. 

V e r b r e i t u n g : Syrien. Palästina, Ägypten -das 

Transvaal. Angola. 

Unsere Einsammlung n. #S09 weieht in mehreren Hinsichten er-
heblicb von der "lypischen" S. Safsaf :il>. Sie hal uämlich die jungen 
Sprosse und Blatter verhältnismässig dichl behaart; die Decksehuppen 
dor Bliilen sind einnid. 1,5—2 mm land, inwendig spärlich und ans-
wendig sehr dichl grauweiss /oltig. liei der "lypischen" .S', Sa[s>i[ 
sind die jungen .Sprosse und liliiller kalil öder bisweilen spärlich be-
haarl, die Decksehuppen sind 2,5 :i mm Ian», innen und aussen mil 
spärlichen Haaren versehen oder auswendig ganz kahl. Audi die 
Spindeln der Kiitzehen sind viol dichter behaart als liei der "lypischen" 
Form. — Dureh die genannten Eigenschaften kommt unsere n. 4509 
dem Typus der S. Safitaf var. niloticti Anderss. sehr nahe, ohne dass 
ieh sie vollslälldig mil <lieser Varietiit liahe ideulil'i/ieren können. 

Loranthaceae. (II. WEIMARCK.) 

Loranthus I.. 

Die afrikanischen Arten der Gattung Loranthus sind 
von T. A. SPRAGUE monographisch bearbeilel worden: die 
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siidafrikaniscben in Flora Capcnsis V: 2. 1915 zusammcn 
2 2 Arten, und die tropisch-afrikanischen in Flora ot tropical 
Africa VI: 1. 1910—13 und 1913, wo 229 Arten aufgenom-
men werden. D E WILDKMAN (Plantae Beqnaertianae I: III, 
299—309) teill im Jahrc 1922 ein Verzeichnis der Loranthus-
Arten mit, die er da als vom IropLschen Afrika beschrieben 
kennt Nacll seiner Lisle isl die Zahl bis aul 290 Arten 
gewachsen, den 229 Arten enlsprechend, «lie SPRAGTJE etwa 
zelin Jahre I ruber anerkannte. Die raeisten von denjenigen 
Arlen. die nacli der Veröffentliehung von Flora of tropical 
Africa neubeschrieben sind, sind von EXCI.ER. KRAUSE und 
D E WILDKMAN publiziert, vom letztgenannten Autoren be-
sonders beim Bearbeiten der hinsicbtlicb der Loranthus-
Arlen vorhcr verbältnisinässig wenig bekannten Flora \om 
lielgisch Kongo. Nach der Zusammenstellnng D E Wn.DE-
MAX'S sind nur wenige neue Lorantftus-Arten hinzugekom-
men. Die grösstc Vermehrung ist durcli KRAUSE'S Bearbei-
tung der von HOB. E. und T H . C. E. FRIES in den central-
afrikaniscben Hochgebirgen gemacbten Sammlungen, wo 
sechs neue Arlen publiziert werden (vergl. Notizbl, Bot. Gait, 
u. Mus. Berlin-Dahlem VIII, 1923. 493 504). und durcli 
die sieben von A PETER lin FEDDE. Repert., Beih. XL, 2, 
1932. 13—10) beschriebenen ostafrikanischen Arten gelie-
t'ert worden. 

Die bescliriebenen Loranthus-Alien des tropischen Af­
rika ubersteigen gegenwärtig 300 an Zahl. Nach dem 
Materiale der verschiedenen Arlen dieser Gattung zu priifen, 
das in den Museen authewalirt isl. diirlle ein sclir grosses 
Prozent der Arten aid kleineren oder sehr unbedeutenden 
Gebieten beschriinkt sein. d. b. sie sollten ausgeprägt lokal-
endemisch sein. Von vielen Arten ist so nur die Originalein-
sammlung bekannt. von anderen einige wenige Kollekten. 

Fin Fndeinismus dieser Arl scheinl gegen den llinter-
grund der Verbreitungsmöglichkeil der Loranthus-Arten un-
begreiflich /u sein Olicnkundig werden uiiiulich ihre Dia-
sporen ("Beere" und "Samen") von Vögeln verbreitet, durcli 
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deren Darmkanal sir wenigstens in vielen Fallen passieren 
können olinc dit' Keimfälhgkeit /u verlicren. Man diirfte 
unlcr solchen Verhältnissen erwarten können, dass das Ver-
breitungsgebiet aus verbreitungsbiologischen Grunden iiichl 
zu unbedeutlich sein miisste. 

Eine Prufung der jct/.l bekannten Verbreitung dor von 
uns in S. Rhodesia aufgcfundenen dreizehn Lorunthus-Avten 
bietel in diesem Zusammenhang vie] des Interessanten. Von 
diesen Ärten sind nämlicli nicht weniger als fiinf fur die 
W'issenschafl lieu. Von den iibrigen achl waren nur drei, 
/.. Dregei, !.. Eglesii und /.. virescens, vorher von S. Rho­
desia bekannt. L. Dregei hat ein sehr grosses Vcrbreitungs-
gebiet, /.. Eglesii war nur von Bulawayo bekannt and ist 
nun von uns unweil des Dorics Rusapi gefunden (etwa 
4:50 kin vom erstgenannten Lokale cnlfernt) und /-. Direscens 
schliesslich war in Chikala und Shire in Nyassaland und in 
Salisbury in S. Rhodesia gesammell worden. Die Art ist 
hiennil auch vom Invangagebicte bekannt. Der Abstand 
zwischen den Fundorten in Nyassaland und denjenigen in 
S. Rhodesia ist niehr als 400 km. 

Solzen wir in derselben W'eise iinscic t 'nlersuchung der 
fflnf för S. Rhodesia neuen aher von anderen Gcbieten vor­
her bekannten Arten fort, ergibt sich folgender Refund. 
/.. chunguemis ist von einem einzigen Lokale in Nordost-
Rhodesia und von Inya/.ura in S. Rhodesia bekannt (Abstand 
zwischen 1100 und 1200 km). /.. Lugardi ist von dera 
Ngami-Gebiet und (als besondere Varietal I von I nilali (Ab­
stand etwa 1000 km). /-. ngasictts von Nyassaland. von 
Aberrorn in Nordost-Rhodesia. Ussagara in Tanganyika 
Terr, und einem Fundoile unwell des Flusses Sabi in S. Rho­
desia (Abstand mindestens 350 resp. 600 und 500 km). 
/.. abtusifoUus von Loanda in Angola und dem Bikita Di­
strikt in S. Rhodesia (Abstand elwa 2700 km!) und schliess­
licli /.. Stolzii von Kyimbila und den Parebergen in Tangan­
yika Terr, und von Rusapi in S. Rhodesia (Abstand c 720 
resp. fiber 1100 km) bekannt. 
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Die sämtlichen in Rede stehendcn Loranthus-Axten 
kommen als Schmarotzer aui Bänmen di r Trockeawälder 
tunt Savannen vor. die grosse und zusammenhängende Ge-
biete der sudlich Iropischen Breiten innerhalb Afrika ein-
nehmen. Schon dies Verhältnis deutet an, dass die grossen 
und in mehreren Fållen scheinbar unuberbriickbaren Ah-
stände, die hinsichtlich der Verbreitung dieser Loranthus-
Arlcn hervortreten, nicht mit der Wirklicbkeit iibcrcinsliin-
miii. sondera statt dessen von unserer mangelhaften Kennt-
nis bedingl sein diirfen. Dieser Verdacht wird urn so mehr 
dringend. wenn wir beriicksichtigen, dass von diesen funf 
Fallen nicht weniger als vier Locken von 1000 km eder 
mehr aufweisen. 

Unsere ungeniigende Kenntnis betreffs gerade dieser 
Gattuni; isl aber nicht crstaunenswert wenn wir die Schwie-
rigkeiten beriicksichtigen, die sich bei der Einsammlung und 
dem Präparieren lär das Herbarium erheben. Rekanntlicli 
sind die Loranthus-Arten in den meisten Fållen sehr briichig, 
besonders was die Bliitensprosse und Blatter betrillt. Vieles 
isl gewiss gesammell worden, das nie die Ilerbanen in be-
stiiumbaiein öder aueh nur montierbarem Siande erreicht 
liaI "Es isl jammervoll. in wclchem miserablen /.listande 
ull diese schönen und interessanten Pflanzen in imseren 
Mtiseen einlrellen" (ENGLER I'll.-well Afrikas III: 1. 
1915, 90). 

AudieiM ils leg! oil das Yorkommen der Loraiithit\-
Ai len aul den Rauinkroncn dem Sainmler Hindernisse in 
den Weg. In den meisten Fallen können sie nämlirh v om 
Motien nicht erreicht werden: man muss entweder aid den 
Wirtsbaum klettern öder mil I lille von Steinen öder Ilolx-
stucken \siieile der Loranlhus-Pflanze herunterzubekom-
nini suchen. lin lel/leren Falle wird alier das Material oil 
höchst fragmerrtariscb und mehr öder weniger unbestimm-
bar. 

Wir sclbst machlen Erfahrungen dieser Art im Bcginn 
unseres Rhodesia-Aufen thaltes Ende Oktober enldeckten 
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v i r nämlich unweil der kleinen Stadl Umlali einen horun-
thus (dor sich später als die ncue \rl /.. rhodesicus heraus-
stelltei aul einem sehr grossen Baurae (n 2913) wachsend 
Erfolglose Versuche wurden gemachl aul den mehr als 
meterdicken Stamm hinaufzuklettern, da dieser sehr schleeh-
ten Grund unter den Fussen bot. SlQckc der Ptlan/e. die 
niedergeschlagen wurden, waren sehr anbefriedigend. End-
lich fassten wir den Entschluss, am nächsten Besuch aul 
dem l'l;il/e ein dewehr mil/unchmon. uni damit einige 
Exemplare herabzuschiessen. Der Versuch gelang vortreff-
lich. Wir crhielten in dieser Weise nicht nur die Basalstiicko 
der Loranthus-PflaiiZG sondern aucli Aste des Wirtsbaumes. 
Wir lemten bald die niedeilallendeii Asle im Slur/e zu er-
greifen und konnten so möglichsl unverletzte Exemplare 
erhalten. Dies Verfahren kam /ur Anwendung wäbrend 
der folgenden Zeit in S. Rhodesia. Es /oisjto sich sogar 
später. dass Beuten dieser Ari das einzige, erwähnenswerte 
Ziel unseres Jagdeifers werden sollten! 

Bei der folgenden Aufstellung der von uns gesammelten 
Lomnthus-Axten habe ich der Einteilung, der T. A. SPRAGUE 

in Fl. trop Air. VI: 1 sich angeschlossen hat. s^loli^t. Die 
gan/e Familie isi ganz kurzlich in einer hervorragenden 
Weise von ENGLER und KRUISK in Nat. Ptl.-Fani 1(5 b. 19.3.') 
bearbeilel wordon. Die Abgrenzung der \ersehiedenen Sek­
tionen isl bisweilen von der der erstgenannten \rbeit elwas 
abweichend, aber die Verschiodenheiten be/iehen sich — \ve-
nigstens was die bier in Rede slehendeiv Arten botritlt 
nur aul die Grössc und den Werl einiger systematischen 
Verwandlsehallskreise So smd einige Gruppen, die von 
SPRAGUE als Sektionen aul-class! werden, von ENGLER und 
KKAUSK als Subsektionen aufgefuhrt. 

Sect . t e r o s / u c Ii y s Henth. 
Lorcmihm rhodi sit as H. Wehnarck a. sp. 
Spec, orig.: FRIES. NG-RLINDH et WEIMARCK n 2914 in 

Herb. I.und. 
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Icon.: Fig. 1. 2: a. 1). 

Fniti'x puree ramosus; ramis 7—10 nun diamcticnti-
bus robustis internodiis •'* I cm longis pracditis et cortice 
piceo-cinereo glabro lenticellato obtectis, lentieellis apertura 
transverse posita 1—1,5 m m longa o rna t i s ; foliis petiolatis, 
pctiolis 0.5 —1.5 cm longis 1.5—2 mm crassis leviter coin-
pressis, laminis I <> em longis (1—)1.5(—2| cm lalis obo-
vatis—oblongis basibus enncalis marginibus integris apici-
hns rotundatis crassis coriaccis inconspicue nervosis; Horiini 
racemis terminalibus mediocriter densis vel densis 30—60-
I loris axibus 10 15 cm longis basi c. 2 nun diam. glabris; 
pedicellis 1 -2 mm longis 1- 1.5 mm crassis; bracteis c. 
1 mm longis late ovatis marg in ibus minutissime ciliolatis: 
calyculo c. 2 mm longo 1.5 1.8 mm diam. obovoideo; 
lepalis 4, 14—15 mm longis parte inferiore c. 4 mm longis 
latiusc.ulis erect is par te snper iore rellexis apicem versus sen-
sini angustatis subobtusis marginibus leviter involutis roseo-
purpureis—purpnreis; filamentis supra pa r t em basa lem 
tepalorum liberis 1 -5 mm longis purpnreis; antheris 7 8 
mm longis linearibus roseo-purpureis; stylo c. 10 m m longo 
quadrangular] purpureo stigmate piano omato; reeeptaculo 
in slain maturo 2.5—3 mm diam. ovoideo- obovoideo apice 
piano carnoso sanguineo. 

U m t a l i : prope urbem I inlali in arbore (n. 2913), 
e. 1200 m s. m flor. el fruct., 12. No\ el 28. Dec. 1030 

n. 2914. 

I.oranthus rlwdesicuf gchörl zu dcr Sekl icrostachys, die vorher 
die vier \rtcn / garcianus 1 ngl i /. mexsinensis N E Br.), 
/.. huillensis Engl., /. KitMi Oliv und '. Thomsons. Sprague nmfasst. 
Fur die Sektion charakteristiseh sind die riertciligen Kliilen, die trail-
benförmigen Blutenstände und Him Unterschiede von der Sekl Syco 
/ihilti <\an 'liegh.i Spiague die niclil septierten Slailbbeutel. 

Von <I*'ii ubrigen Vrlen untersrheidet sicli I Thotnsonii beson 
ders durch die einseitig gekehrlen Bifilen, während /. Kirkli vie! 
kleinere Bluten (die Tepalen gehen niclil fiber 10 nun in der Länge 
hinaus) als die anderen Arten der Sektion hat /. rhodeslcus stehl 
den Arten /. garcianas und /. huillensis am nächsten sic weichl aber 
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I IL; 2 a. Ii Loranthus rhodesicus II VVeimarck, sper orig.; i. <l Lo-
r ant hus subsericeus II Weimarck, spec orig., a Laubblall mal. Gr.), 

I. Blulc ( X 5 c Blute ( X 2 | »I Laubblalt (X 2). 

voil der erstgcnanntei) Vrt u .i durch ihri* \iel groberen \sle. längeren 
Internodien, mi VcrhSIInis nur Länge sehmRleren Laubblätter, viel 
krfifligeren und longeron Spindeln der Blötenstände, dickeren and 
krfifHgeren Bltitenstiele und breileren Tepalen ab Von /.. hulllensis 
andiersetls isl /.. rli<i'lcsicu< (lurch gioboie \sie. die scliwaivgrau und 
i.uili berindel Kind <l hmllen&is lial /arte, ebene bräunlich griine 
\st«• i durch schmälerc undeullich nervierle Blfitter und dnrcb viel 
kleinere Braklccn verschieden 

Was die Verbreitung der verschiedenen \i iui betrifft, isl es be-
iiic rkenswert, dass / Thomsonii in Somaliland endemiscb isl. wåhrend 
IIK ubrigen \rien dcr Seklion in den Gebielen von Centralafrika bis 
Angola und Gazaland verbrcilel sind /. Tlwmxonii inimnl also eine 
Sonde rslclluiig iniieilialh del Sektion lerostachyt cin nielli inn in mor-
pbologischer Beziehung (vergl obeni sondern audi binsichtlich ihrar 
Verbreitung. Es isl sugar liaglich. ol> «lie \ri mil den andcren Arten 
der Sektion nailer wiuaiidl isl 
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L. Kirkii känn gewissci-masscn ;iIs die Cenlralart der Sektion be-
irachlel wcrden. 1 >i«- genannle Ail weist eine sehr grosse Variation 
aul" und dfirfte mehrere Rassen umfasscn. sir isl audi weil verbreitel 
and koiiimi in Kenia Kol.. Tanganyika Terr, und Angola vor. L. huillen-
sis dagegen isl. meincs Wissens, auf Angola, /,. garcianits auf Sofala-
Gazaland und dom Transvaal bescliränkl. «ah rend /.. rhixlesicus nur 
von dem o ben angegebencn Originallokale bckanni isl. Die Art isl 
auch der erstc Vertreter der Sektion \crostachys iunerhalb S. Rhodesia, 

Sect. H i r s u I i Engl . 

Loranthus virescens X. E. Br.: X. E. BROWN in Kew 
Bull.. 1906, lfiS. - T. A. SPRAGtE in Fl. trop. Air. VI: 1. 
1910, 309. 

I n y i i a g a : :ul pagum Inyanga in Rhus, c. 1700 in 
s. m.. flor., 14. Nov. 1930 — n. 2998; c. 3 km septentrionem 
versus a pago Inyanga in lirftchystegia, c. 1550 m s. in.. 
flor., 24. Nov. 1930 — n. 3190: inter pagum Inyanga cl 
villain Cheshire prope Cheshire, c. 1300 m s. in., flor. el 
cum truet. jun.. II. Jan. 1931 — n. 4288. 

V e r b r e i t u n g: Xyassa land und S. Rhodesia . 

Loranthus virescens war bisher nur «lurch einigc wenige llerhar-
exemplare von Xyassaland und S. Rhodesia lickannt. Durch unsere 
hier veröffentlichtcn Einsammlungen von dieser Art ist die Kenntnis 
der Variation und der Zahl der Wirtspflaiizen wcseiiilirh erweitcrl 
worden. Soweit ieli liabe linden können, ist die Ail friilier auf Repre­
sentanten der Gattung Grewia [Tiliaceae] gefunden. Nach unscrer Er-
fahrung komml /.. virescens aueh auf Arten der Gattungen llrachystegiii 
(Caesalptniaceae) und films [Anacardiaceae) vor. Nach diesen An-
gaben zn priifen ist /.. oirescem mit Riicksicht auf den Wirt wenig 
wählerlsch. 

Unsere sämllicben ICxemplare stimmen morphologisch mil dem 
Original N. E. BROWN'S sehr gul iiberein. Nur n. 31SI0 wcieht durch 
ihre kleiueren Bliiten ah. Die IVpiiliii enrirlnn nämlich in diesem 
Palle koine grössere Lange als .'!.."> cm, während sie bei alien öbrigen 
bekanntcn Repräsentanten der Art eine Länge von 5 cm oder mchr 
haben. 

Loranthus Dregei Eckl, el Zeyh.: C. F. KC.KLON el 
C. ZEYHER, Eniiin. pi.. 1837. 358; W, H. HARVEY in Fl. 
Cap . II. 1861—62, 575: A. ENGLER in Hot. .Talui). XX. 8-1. 
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104; T. A. SPHAGUE in Fl. Imp. Mr. VI: 1. 1910, .'511 el in 

Fl. Cap. V: 2. 1915, 109. Erianthemum Dregei van Tiegh.: 
VAN TlEGHEM in Hull. Soc. Bot, France, XI,TI, 248. 

T'in t a l i : ad urbcm I'mlali in silva, I'ruct.. 12. Nov 
1930 n. 2922. 

He l i n g w e : ad paguin Mnene in Berlinia sp. (tor., 
21). Febr. 1931 n. 5173 el 27. Febr. 1931 n. 5205. 

V e r b r e i t u n g (inkl. Varietäleni: Oslalrika von 
Abessinien und Erithrea bis Kap Kolon ie. Angola und Kongo. 

Loranthus sub ser ice as II. Weimarck n. sp. 
Spec, orig.: FRIES, Noitr.iNDU et WEIMARCK II. 21 IB in 

Herb. Lund. 

Icon.: Fig. 2: c d; 3. 

Frutex parce ramosus; ramis c. 30 cm ab apicibus 3.5— 
5 mm dianietientibus inlernodiis 3 5 cm longis pracditis 
el cortice cinereo-nigrescente priino dense et breviter stel-
lato-piloso demuni glabrescente in siccitatc Iongitudinaiiter 
slriato obleclis: ramulis junioribus 1.5—2 nim diam. den-
sissime terrngineo ocliraceo-stellalo-lomcnlosis; loliis pelio-
lalis. peliolis (2 -]3—6 mm longis crassiusculis dense stel 
lalo-lonienlosis. laminis (1—}2 3 cm longis (0.8 i 1.5 2 
cm latis ovato-rotundatis—ovatis basibus ovatis truncatis 
—leviter cordatis marginibus integris apicibus rolundatis 
subcoriaceis utrinque dense canescenti-stellalo-birlellis nervö 
mediano praecipue subtus prominente et nervis lateralibus 
3 4 inconspicuis obliquis praeditis; tloriun capitulis 4-flo-
iis peduneulalis. pedunculis ad 10 min longis hirlellis; brac-
leis sessilibus subsessilibus 1 2 cm longis 0.5 -1,5 cm 
lalis ceterum foliis similibus; tepalis 5. 4 4.5 cm longis 
ex tus illoribus duobus exceptis) longe et dense llavescenti-
subsericeis parte inferiore 10 15 mm longis ereclis parti' 
supcriore curvatis—genieulatis apicibus subacutis; filamen-
lis parte libera ad 10 mm longis: antberis 12 15 mm longis 
filiformibus; stylo c. 4 cm longo lililormi tereti stigmate 
subspbaerico ornato: receplaculo maturo c. 7 min longo et 
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4 mm crasso ovo ideo obovoideo longe et parce vcl densius 
piloso badio. 

C h i b i : pro]» ' t inmen l.tmdi ad viain inter Messina et 
Victoria, flor. et fruct.. 19. O k t 1930 n. 2116. 

B i k i I a: inter Bikihi el rivuin Sabi c. 40 k m orienteni 
versus a Rikita. flor., 21, Okt. 1930 n. 2167. 

B e l i n g w e : ad pa gum Mnene. I'nict.. 27. Febr. 1931 

n. 5208. 

Loranlhus subsertceus stehl morphologisch der vielförmigen 
/.. Dregei nahe. Von dieser Art unlerschcidet sir sich u. a. dadurch, 
• lass /.. Dregei lange und last ausschliesslirh einfache Haare an den 
jungen Sprosscn und Blättern hal. «iiincnil hoi /.. subsertceus die 
jiingeren Sprosse und auih die ätteren Blatter mil ciner sehr dichten 
inni kurzen, filzigen Sternbehaarung bedeck I sind. Fcrner sind die 
Bliiten von /.. subsericeus von einer last seidenartigen, rein geJbvreissen 
Behaarung hekleidel. In /,. Drcyri sind sir dagegen mil ± abstehenden 
und oil verworrenen, rostfarbenen his schmutzgrauen Haaren versehen. 
/.. subsericeus stimuli hinsichllicll der kraf'ligen linlwieklung dor Brak-
leen am moisten mil /.. Dregei var. foliaceus ilberein. 

Sehr eigentumlich isl das Aitftreten eines Köpfcbens mit abwei-
chenden Bliiten an einem uhrigens normalen Zweige (in n. 2116). Der in 
Rede stehendc Blutenstand hat zwei der urspriinglicli vier Bliiten bereits 
verloren. Die zwei Dbrigcii Bliiten sind am Orunde oberhalb <les Caly-
culus /u ciner Länge von eiu |>aar mm mil Haaren versehen. die naeb 
der oben gegebenen Erörterung för /.. subsericeus charakteristiscb sind. 
Dariiber isl die Behaarung spärlicli öder ungleiehmässig bis nach der 
Biegung der Röhre, e. n> mm oberhalb des Calyculus, cntwickelt. 
Hamuli sind die Tepalen ganz lind gar kahl und liinsielitlieh der l''arl>e 
rot l)i.s zu der Spilze. wo einc Zone von <•. I mm Länge beginnt, die 
mit glänzenden, verhällnismässig kurzen Haaren bekleidet isl. Der 
Bliilonslaml und die liliilen slimiaen im iihrigen mit den enlspreebell-
den Kategorien anderer Aste vollkommen iiberein. Von der Ursache 
oder Bedeutung dieser nbweiebenden Gnlwicklung babe icb keinen 
Begrifl 

Sect. / n f II n <I i l> II I i / o r m c s Engl . 

Loranthufi Lugardi X. E. Br. var. hir t ellu s H. Wei-
marck n. var. 

Differl a typo: ramttlis H praecipue foliis dense hirtellis. 
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I IL; > l.iir>nit/itt<< subserlceus II Weiinarcfc Spe< «H'IL; m 
IIIMII Lund (X */».) 

U m t a l i : ad viam inter vfllam Hot Spring (prope 
rivum Sabi) cl urbem l rntali « 2ö km a II<>( Springs, Hor. 
•Jl OKI 1980 n 2214 

V c i h r e i t u n g: Die Hauptarl isi nur von einigen 
Lokalen in Ngamiland beknnnt. 

Die Obereinslimmung zwischcn unsercm lund uud denjenigen 
Exemplaren d i r Vrl '. I.ugardi N E Br., dio in din l-lt-rluinrii 7ii 
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Berlin und Kew aufbewabrt sind ist so gross dass ich ilavon Qberzeugl 
bin, <lass unscre n. 'Ĵ l I /u dem Formenkreis dicscr Art yebört Der 
L'nterschied xwischen der Hanptari and dei Varietal trill besonders 
liinsichtlicb der Behaarung hervoi Die Blatter dei Hauptart sind mit 
spärlicberer iiiul weicherer Haarbeklcidung versehen, wclche die griine 
Blallfarbe hervortreten Ifissl Die V'ariclfit dagegen hat Blatter, die 
mil sehr dichten, granweissen und clwas siciien Haaren bedeckt sind, 
die die Blatllläche rauh machcn und die grime Farbe ganz verbcrgcn. 
Kin Unterschied der Blutenfarbe scheinl auch vorzuliegen, aber diese 
lsl nielli iminer in llerliarexcniplnriii so gut benalui, dass man darauf 
zu grossen Weil legen darf. 

Sect. O /> tec! i flor i Sprague. 
Loranthus chunguensis K E Fr : Hois. E. FRIES in Wiss 

Ergebn. d. Schwed. Rhodesia -Kongo-Exped. Hill -1912. I, 
1914, 24. 

M a k o n i : ad viain Rusapi -Umtali prope pagum 
Inya/.ura, in n. 2820 (Casalpiniaceae), c. 1400 m s. in., flor., 
10. Nov. 1930 — ii. 2824. 

V e r b r e i t u n g : die Art war bisher nnr vom Origi­
nallokale, zwischen Mporoposo und Katwe in Nordost-Rho­
desia, bekannt. 

Unsere Einsammlung dieser in nielireren llinsiebten interessanten 
Ail slimml mil «enigeu unbedciillieheii Aliweichungen gan/ mil dem 
Originalexemplar iiberein. Einige Blatter sind jedoch grosser als die 
von FBIES angegebenen Masse die grSssten Laubblätter sind nämlich 
',i cm lang und :i.."i (in brelt, wfihrend sir im Original maximal o resp. 
.1 cm messen hcrner sind die- Brakleen des Originals besonders gegen 
die Spil7e mil weisscn Haaren versehen; in den bier \orliegenden 
Exemplaren sind sic dagegen ganz und gar kahl Schliesslich sind die 
Blutcn in FRIES' Einsammlung gelb, m unserer Einsammlung orange 

FRIES I I C 25, 26) besprichl ausfuhrlicb den von den iibrigen 
Alien der Sekt Oblectiflori abweicbcnden Sprossbau der Infloreszenz, 
der (lieser Art auszcicliiicl /. chunguensis hal niimlieh selieinbai li-r-
ininalc Bliitenstände, wäbrend die ubrigen Vrten der Sektion achsel-
ständige Infloreszcnzeii liaben Dass die gipfolständige Aiiordnung aber 
inn scheinba: ist, wird von FRIES in einer uberzeugenden Weise ins 
reme gebrachl Die nebenlilallalinlii hen Klallgebilde. wclche am 
oberslen Blallpaar unterlialb des Intlorcs/.enzslieles aullreten, warden 
als die Vorblätter des Blutensprosses gedeutet, und das Gelenk an dem 
genann t en Blattpaar wird mil donjenigen Gelenkcn homologisiert, die 
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iiiiii-rhall) ilii'ser Gaining am Gumde der achselsländigen Sprosse auf-
Ireten. Dcr wirkliche Terminalspross, wie FRIES meini. verkummert, 
iin<l die Infloreszenz, den l'latz dieses Sprosses ciniicbmend, biidet 
"eine scheinbare Fortsetzung und einen Abschluss des beblätterten 
Sprosses". 

Wir liaben freilich L. chuaguenais nur einmal eingesammell aber 
baln'ii jedocb davon ein sehr reiches und reichlicb bliihendcs Material. 
Die meisten Infloreszcnzen sind serade so ausgcbildct, wie von FRIES 
geschildert ist. In einigen wenigen Fallen sind die oben erörterten 
nebenblattartigen Bildungen zu blattähulichen Scheiben ausgebildet, so 
chivs der enfsprechende Knoten vier quirlständigc lilätter zu trägen 
scheint. Dies Vcrhällnis ist aber in diesem Zusammenhang von ge-
ringerer Bcdeutung als die Talsache, dass die liliilenslände in mebreren 
Fallen innerhalb unseres Materials wirklich aehselständig auftreten. 
Dann sind aber die Infloreszenzcn mil wenigercn (2—5) Bliiten vcr-
schen, als wenn sir terminal stehen. Der Stiel ist auch bedeutlich 
se.hmaler als bci dem "gipfelsländigen" Bliitensland. 

Sect. / ' u r i> ii r e i f I o /• i Sprague . 

Loranthus Eylesii Sprague in FI. t rop . At'r. VI: 1. 1910, 

343. 

M a k i) n i: ad villain Valhalla prop*' Rusapi . c. 1400 m 
s. ni.. cum flor. jun. . 30. Dec. 1930 — 4041. 

V e i' 1) r e i I n n g: Die Art war b isher nu r voin Original -
lokale. Ru lawayo in S. Rhodesia , bekann t . 

Unsere Einsammlung der Art /.. Eylesii enthält nur Aste, die 
jimge, niclii völlig aufgebluhte Bliiten trägen. Kesonders charakteris-
liscll tiir die Art sind die rolmsten Aste. die mil dunkler, von dieht 
gesteliten l.entizellen bedeckter Binds versehen sind, und die leder-
artigen, verhlillnismassig breiten (in unserem Materiale bis zu 5 cm) und 
sehr oft sehiei'en Blatter. Audi der rostfarbig gewiruperte Calyculus 
ist fur diese Art bczeiehnend. 

/.. annulatus Engl, et Krause (A. ENGLER el K. KHAUSE in Hot. 
.lahib. LI, 101 I, 1691 komml morphologisch der Arl /.. Eylesii so iiabc, 
dass es fraglicb erscheincn muss, oli der erstgenannte Typos gut be-
griindet isl öder oli er nichl mit /.. Eylesii vcreinigt werden soil. 
Der alleinige Unterschied, den ich liahe findeii können, ist, dass L. 
annulatus schmälere I.aul>l>lätter ibis zu :i cmi bat. Nach KNGLER und 
KRAUSE und nach dem Originalexemplar im Berliner-llerbar ist die 
Bliitenhiille von /.. annulatus "I'riseh dunkelpurpurn gelarbl mit einem 
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qucr vertaufenden, orangcgcll>rn Streifdi nahe der Spitze". Dieser ring-
förmigc Streifen ist sehr deullich auch im Originalexemplar von /.. 
Eylcsii im Kewer Hcrbar 711 linden. Kl aber weniger deutlich an 
unscrcn Exemplaren, was viollciclil damil zusammenhängt, dass dicse 
nur jungc. nichl völlig aufgebliihte Blulen trägen, 

Secl. ('• o n s I r i c I i I 111 r i Engl. 

Loranthus qaequensis II. Weimarck 11. sp. 
Spec, orig.: NORLINDE ei WEIMARCK n. 5133 in Herb. 

I.mid. 

Icon.: Fig. I. 

Frutex ramosus; ramis c. 40 cm ab apicibus c. 4 mm 
diam. gracilibus junioribus cortice Ferrugineo-villoso obtec-
tis et internodiis (0,5 - ) 1 - 2 cm longis praeditis; foliis bre-
vilcr petiolatis. pctiolis 1 2 111111 longis niediocriter crassis 
dense et lireviler ferrugineo-villosis; laminis rigidis coriaceis 
2 3 cm longis 1,5- 2.5 cm latis rotundato-ovalis—ovatis 
basibus ovatis -ovato-iruncatis marginibus integris senii-
pcllucidis apicibus rotunda tis nervi niediani parte basa Ii 
praccipue snlitus ferrugineo-villosis ccterum glabris. nervis 
lateralibus utrinque -1 6 prominulis et anastomosantibus 
glaucescentibus- glaucescenli-viridibus; umbellis axillaribus 
sessilibus ve] brevissime pediinculatis capitatim eongeslis: 
bracteis brevibus densissime albo— albido-ferrugineo-villosis: 
ealyculo cnpuliformi c 4 mm longo inconspicue dentato 
extus densissime albido—cano-villoso: perigonii tnho c. 3 cm 
longo extus omnibus partibus dense patentim cano-villoso. 
lobis liberis 4—ö mm longis spalhulalo-ohovoideis subaculis 
rcllexis; parte libera slaininum lilainentoruni c. 3 111111 longa 
coinplanata erecla intra antlieras 2,5 '1 mm longas obion-
gas den täta; stylo pentagono supra medium angustc fusi-
formi sligmatc subgloboso oruato corollae lubum aequante; 
receptaculo c. (i mm longo ovoideo aibido-tomentoso. 

G w c In: in pago Que Que in Jacoranda sp. eulta. c, 
1250 111 s. m., tior. et true!.. 25. Febr. 1931 — 11. 5133. 

L. quequtnsi* stiinml mil Rucksichl auf den Habitus and aul 



17 

•> 

l ig -1 Loranthus quequensis 11 Weimarck Spec orig in 
Herb Lund (X *W 

Botaniska Xollscr /'* fi 
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die Grösse mid Form iler Bliilen sehr mil /. erinnlhus Sprague uber-
ein. Mil dieser Arl diirftc sie auch nahe verwandl sein. /.. erianthas 
hal iiber vie] spärlichere und stark roslbrnun gefärble Behaarung an 
den Bliiten. kiirzer goslielte bis heinahe sitzende Blatter und Bliiten-
knospen. dir an dor S|>il/.e gemndel und niclil wie bei /.. tjuct/uensis 
llaeli s ind . 

Loranthus oblttsilobtis Engl, el Krause: A. ENGLER et 
K. KRAUSE in Bot. Jabrb. 4.'i. 1909. 410. 

R i k i l a : ad viam Bikita Tmtal i c. 50 km a pago 
Bikita, flor., 21. Okl. 1930 2175. 

V e r b r e i t u n g : die Art war vorher nur vom Origi-
nallokale, Luanda in Angola, bekannt. 

Ausser den von ENGUBB und KR.USI'. erörterten Eigenschflften 
scheinl nach den nun vorhandenen Einsammlungcn zu priil'eii aueh 
die l'arbe der Bliilen sehr charakteristisch zu sein. Die Blutcnröhre 
ist näinlieh bei alien bekannten Exemplaren rotbraun gcfärbl und bat 
orangerote Male, die freilich nicht scharf begrenzt, aber doch sehr 
deulliel) sind. und die ill Reihen nach der I.ange der Böhre geordnet 
sind. Die freien Zipl'el dagegen sind grau mil schwa rzroten Randern. 

Seel. /: recti! o b i Sprague. 

Loranthus nyasicus Bak. fil. el Spraguc: E. G. BAKEB 
el T. A. SPRAGUE in Fl. Irop. Air. VI: l. 1910, 371. 

M e 1 s e t t e r: prope rivum Sabi baud procul a villa 
Hot Springs, flor., 21. Okl. 1 9 3 0 - n. 2212. 

V e r b r e i t u n g : Die Art war bisher von ein paar 
Lokalen in Nyassaland, einem Lokale in Nordost-Rhodesia 
(Abercom) mid einem Fundorte in Tanganyika Terr. (Ussa-
yara) bekannt. 

Loranthus Stolzii Engl, et Krause: A. ENGLER et 
K. KRAUSK in Bid. Jabrb. 15, 1911. 291; T. A. SPRAUUE 

in Fl. Irop. Air. VI: I. 1913. 1033. 
Ma k o n i: e. 25 km :i pago Rusapi versus Inyanga, 

e. 1500 m s. m., cum flor. jun.. 28. Nov. 1930 -- n. 3272; 
c. 20 km a pago Rusapi versus Inyanga. c. 1500 m s. m., 
I lor.. 2. Dec. 1930 - n. 3419. 

V e r b r e i t u n g : bisher nur vom Originallokale, un-
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weit Kyimbila, und von den sndl. Parebergen, Tanganyika 
Terr., bekannt. 

Von unseren Funden dieser Art, < 1 i«- iibrigens von einander schr 
nahcliegenden Lokalen herstaminen, stiminl besondcrs n. 8419 schr 
yul mil dem Original des Iterliner Herbars iibcrcin. Aurh ii. I!272 
isl liinsichllich vegetativer Teilen praktisch gcnommen danlif idenlisch. 
Diese Kinsammlung mangell aber völlig enlwickeltc Bliiien, so dass 
dcren endgilltigc Form nur mil Schwierigkeil enlsehieden wcrden kann. 
line Zusammengehörigkeit mil /.. Stohii belrachte ich jedoch als sicher. 

Loranthus Cecitae N. E. Br.: N. E. BBOWN in Kew Hull., 
1906. 1C>8: T. A. SPRAGUE, 1. c. 

Icon.: Fig. 6, ii—d. 

Be 1 i n g w e : prope pagum Mnene in Lorantho sub-

sericeo (n. 5208). flor., 27. Febr. 1931 n, 5207. 

V e r b r e i 1 un g: die Arl war bisher nur cimnal (nahe 
<ler Sladt Bulavvayo) gesammelt, 

Unseres Exemplar nur einige wcnige Zwoige liegcn vor — 
weichl vom Originate beziiglieli der (jrösse der liliilen ab. Die letzt-
genannte Einsammlnng hat nSmlich etwa 35 mm lange Bliiten, während 
linser fund dagegen nur 25—2X mm lange Bliiten hal. die iiherdies mit 
Nchmälcrer liöhre verseben siad. Cberhaupt isl unsere Kollekte nichl 
umvesenllich zärler als das Originalexemplar. Dies stent vlelleicht 
damil in Znsammenhang, d a s s on s e r K u n d a l s S e k u n d ä r -
p a r a s i l a u l l r a I. Die I'llan/e wuebs niiinlieh an! Loranthus 
subsericeus II. Weim. (n. 5208). 

Sect. / N c /i n a n t h u s Sprague. 

Loranthus pung wens is II. Weimarck n. sp. 

Spec, (»rit;.: FitlKS. NORI.INDH el WEIMARCK n. .'{875 in 

Herb. Lund. 
Icon.: Fig. 5. 

Fruliculus sparse palentissimc ramosus: ramis ramulis-
que teretibus junioribus laevibus glabris luscis adultioribus 
dense lenticellatis. lenticellis linearibus transversaliter posi-
lis, internodiis 2 3,5 cm Iongis praedilis; foliis petiolatis, 
|)etiolis 4 5 mm Iongis supra leviter canaliculatis anguste 
alatis. laminis 5 X cm Iongis 1,3—2.2 cm lalis prope basin 
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Fig ;"i Loranthus puagwensis II Weimarck Spec. "lig. in 
Herb lund. ( X ; I T I 

latissimis basi cuneatis marginibus integris crispulis acumi-
natis subcoriaceis gtebris ncrvo mediano et nervis lateralibus 
sparse anastomosantibus utrinque prominulis; umbellis n\il-
laribus pedunculalis, pedunculis c. 1 nun longis; pedicellis 
validis 2 3 nun longis; bracteis cupularibus '2.5—3 mm 
longis uno latere in denlem breveni productis margine n 
regulariter dentato-ciliatis; calyculo c\ lindrico c. 4 mm 
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Fig. 'i. :i—'I I.»runthus Cccilac N. E. Br. NORLINDII et WEIMARCK 
n. .V207 In Herb. Lund. e—f Viscum subcylindricum H. Weimarck. 
Spec. orig. in Herb. I.unci. ;i Lnuliblatl, li Rliile, r oberer Teil eines 
Blutenblattes mil Slaubblall. <l OIMTIT Teil des Grii'frls mil Narbc, eweib-
liche Blöte, I männlichc Btfile, g Scheinfrucht. (a—<l X .'(. e—g X 8.) 

longo cilia to ; per igoni i (vix evoluti?) lobis ad 8 nun longis 
0.8 mm lalis linearibus erectis apicibus subobtusis purpuras; 
staminum filamentis haud procul ;i basi perigonii affixis 
crcclis '2.2 mm longis sub anlhcris c. 2.5 mm longis oblongis 
in dentem breveni siiboblusuin prolongalis; stylo filiformi 
perigonium aequante stigmale globoso ornato. 

l u y a n g a : supra dejectum fluminis Pungwe in Hq-
perico leucoptychode Steud. in. 3874), c 1700 m s. m., cum 
I lor. jun., 17. Dec. 1930 — n. .'{875. 

Loranthus pungwensin zeichnel sich vor alien) durcli ilire recht-
winkelig ausgespreilzlen Aste und Zweige, schmal gcflugelten Blatt-
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sticle, regelmässig mid fein kransen Dlnllriindci becherförmigen Brak 
teen, kur? gesticltcu und wenigbliitigen Dolilen uiul ihre mil schi 
kurzen Knliren versehenen BlGten .ms Die BIO ten sind aber in unse-
rem Material rielleicht nicht völlig entwickell I s wird sich darum 
vielleicht zeigen, d.iss sie m aufgebliihtem Slndiiiiii iimssci sind als die 
nlicn milgeleilten tngaben an di« Hand y>-l>< n 

Loranthus sp 
M a t o p o : Matopos ad col lem "The World's View 

in Brachystegia sp., trucl . 7 Mar/ 1931 n. Ö260. 

Insen- n 3260 babe ich mil kcincr Lorcmthus-Atl idenliflzieren 
knnncn Die Einsammluug besteht aussclilicsslicli von Fruktifizieren-
den Exemplaren. Sic repräsentieri den gröbsten Typus dieser Gattung, 
din wir gesammelt liaben. Die Hauptfisli sind mehr als meterlang 
und an d< r Basis Ins zu zebu mm dick Die ällcren Telle der Hindi 
sind grail und mil klcincn. verliällnismä-S-sig dichtsitzenden Lcntizellen 
verscben Die jQngeren I'arlien dagegen sind mil kurzen und bruuiilu h 
grauen Haaren bedeckt. Die Blåller sind .ins sdimal keilforniigen 
Grundc spatelig Ins C cm lang und 3 i m breil Sie smd ferner beider-
seits dichl und grau filzhaarig und mil eincm Ins 10 mm langen, 
schmal gefliigelten Slide versehen Dii dichl und lang behaarlen 
.silicinlrui hlc sil/cn ill vicr- bis mehr/fihligen Dolden öder Köpfchen, 
die 7 10 nun lange slick- liaben 

Viscum L. 

Viscum verrucosum Harv.i VV II. HAHVEH in Fl, Cap. II. 
1861—62, 581 ; T. \ SPRAGUE in Fl. trop. Air. VI: I. 1911, 
408 el in FL Cap V: 2. 1915 134. 

C . h i h i : ad viam Messina Victoria p ropc fliunen 
Lundi in silva, flor., 19. Okt. 1930 n. '2100. 

L" ni l a I i: c. 10 k m meridiem versus ab u r b e I 'ml.ih 
in silva. c. 1200 in s. m.. cum Frucl. jun . 22. Okt . 1930 
n. 2196; propc urbem Umlali in silva, c 1200 m s. m I n u t . . 
13. \ o \ 1930 it. 2959. 

V e r b r e i t u n g : N'alal das Transvaal. S. Rhodesia 

T a n g a n y i k a Terr, und Uganda. 

V. verrucosum wrorde son l l \ n \ i \ mil Exemplaren von "Weencn 
country" in Natal und vom Magaliesberg in dem fransvaal als Original 
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besclirieben. Es hal sich spSler hcrausgestellt, «lass die Art einc sehi 
grosse Verbreitung hat. obschon sle schcint von nur wenigen Lokalen 
bekannl /u sein. 

Die Ail isl Mir allem clinch die kui/geslielleii, dicht warzigen 
SeheinfrSchtc, durch die runden Xsle iuul Zweige, von welchen Jedodi 
die äussersten elwas fluch sein Uoniirn. ausgezeichnel. Sclion als steril 
1st die Ail damn zn crkeiinen. dass die lelzlen Npnissgc-iieratioiii-ii sebl 
oil sciimal mid beinahe peitseheiilorniig ausge/ogen sind 

Viscum s u b c y I i n d r i c II in II. YVeimarck n. sp. 
Spec, orig.: FRIES, NORI.INDII el WEIMABCE n. 2162 in 

Herb. Lund. 
Icon.: Fig. 0. c—g: 7. 

Frutex dioicus; caule tereti c. 40 cm ;il> apicc ad 4 mm 
diametiente internodiis 4— 5 cm longis el ramis ramulisquc 
terelibus in siccitate Iongitudinaliter sulcatis cortice fusco-
viridi obtectis praedito; foliis squamiformibus ad 1.5 mm 
longis camosis amplexicanlibus marginibus scariosis: flori-
bus femineis solitariis vol eliain in capitulos 2—3-lloros con-
gestis bracteis c. 1.5 mm longis carnosis amplexicanlibus 
apicibus obtusis fusco-viridibus marginibus scariosis rubi-
ginosis breviter fimbriatis; tepalis 4. 1 1,5 mm longis in 
angularibus subobtusis erectis coriaceis flavescenti-viridibus; 
stylo 0.5—0.7 nun longo conico apice Iruncalo: receptaculo 
ovoideo-cylindrico subcylindrico c iS mm longo 3.5 4 mm 
crusso apicc piano et 2.5—3 mm diamctt'o rosco-purpurco. 

B i k i t a: c. 40 km oricntcm versus a pago Bikita ad 
\iani Bikita— I'mlali in Ficw n 2101. frucl '-'1 Okl. 1930 

n, 2102. 

V. subcylindricum steht V. capense I. til uml r Menyharthii 
Engl and Schinz morphologisch /.iemlich nahe \'. capense is t jedoch 
\iel dn liter \er/\veigl mid hal mil' his 2 cm lange Inlcrnodien. von 
well lien die jiingsti-ii el was flachgcdriickt sind In jungem liluteii 
Stadium ist fern or das Receplaeiihim von ileiselhen I.ange wie die del 
lir.ikleen. wälireiid die Sclioiiilriiohto von I subcylindricum etwa dop-
pelt so lang isl als (lie lirakleeii. Hei V capense sinil schlicssli" h 
die ri-ilcn Sclieiiifiiii lite ovoid liinsn hilieh der Form, wfihrend V sub­
cylindricum — cylindrische Sclieinfriichtc hat Von I*. Menyhartliii 
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ottdrerseits, welcher Art V subcylindricnm an Habitus åhnlicher 1st, 
unlcrschcidel sich die neue \rt liurch die <• 1 • einzeln sitzcnden BIQten, 
durcli die Länge der Schcinfruchte und dadurch, dass die letzteren 
lieim Reifen glall und nichl wie bei V. Mengharthli mil feinen Warzcn 
versenen sind. 

Von der Originaleinsainmlung der Art V. mbcylindri-
ciim liegen mir weibliche Exemplare vor. Wir haben in-
dcssoii uberdies eine Kollekte von männlichen Exemplaren 
gemacht, die nach allem zu priifen der Arl V. subcylindri­
cnm gehörcn. Icli gebe hier die Diagnose: 

Speciminibus in omnibus partibus specimine originale 
I mbcylindrici, sexu exeepto, similibus; inflorescentiis con-
gestis; tepalis 1,5 '2 mm lonyis ovato-triangularibus cras--
sissimis coriaceis; antheris albis. 

B e l i n g w e : prope pagum Mnene in Ficus n 5184, 
llor., 26. Febr. 1931 — n. 5182. 

Die Obereinstimmung mil Ri'nksirhi .ml \egetati\e Tcilc zwischen 
diesen c? Exemplaren and den Originalexemplaren der Arl V, sub-
cylindricum isl so gross, dass es wohl keinem Zwoifel unterliegt, dass 
die beiden Typen einer und derselben Ail gehören. Diese Fragc slehl 
jedoch cinigermnsscn often. Ins reichercs Material (lurch wiederholte 
l.insainmhingen ziigäiiglich gcv orden isl nut bcsondcrcm liucksicht 
darauf genommcn, wie die beiden Geschlechter verbreitel und auf 
vrclche Wirtspflanzcn sie verteill sind Beide sind his jetzl auf Vrlen 
der Gattnng Ficus angelroffcn Die I undorlc sind aber ziemlich weil 
e. 200 km) voneinander entfernl 

Da n. 5182 hinsichtlieh vegelativer Teile vollständig mil n 21iV> 
iihereinslimnil, so geltell, was sic hclril'll, die obeli gegehenen DilTeren-
zen im Verhäitnis zu den Arten V. capensc I. I'il und V. Menyltarthii 
Engl, el Sell in/ I her komml aher noeli 1 matabelense Engl liinzu, 
von welcher Arl nur C Exemplar»' hekannl smd. Si'H.\(.ri-: II . trop. 
\fr VI: 1, Hill . 4111 ball es liir wahrsiheinhch. dass I matabelense 
iiichls änders isl als die l'li.iii/c der Ail I Menyharthii, m n wel-
i IK i wiedeium nur l , 'Exemplare hekannl sind. Bei einem Vergleichen 
duser beiden Typen mil ein.iiuler ini Berliner Herhar hahe aueh icb 

(lie Obereinstimmung zwischen ihnen so ^ioss gefunden, dass icb mieh 
dei Meiimiig von SPRAOUF anschliessen muss Von V, matabelense 

unlerscbeidel sieh unsi-re n 5182 durcli ihre runden Asle und Zweigc, 
ihre in der Regel bedeutend kui /e icn Internodien und ihre viel kleine 
ren Brakleeii 
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Nymphaeaceae. (H. WKIMABCK.) 

Ngmphaea capensis Tlumli.: ('.. [*. TIIINBKKG. 1'iodr. pi. 
Cap., 1794 1800. 92; E. GILG in Rot. Jahrb. XI.I. 1908. 364. 

N. stellata Harv.: W. II. HARVEY in Ft. Cap. I. 1859. 11. 
nun Willd. 

B i k i t a: c. 45 km orientem versus ab urbe Fori Vic­
toria in rivnlo. flor., 20. Okl. 1930 n. 2149. 

V e r b r e i t u n g : Von der Kapkolonie (lurch Natal 
unci das Transvaal bis Ostafrika, Angola, Madagaskar. 

HARVEY nimml I'iir Siidafrikn nur ".V. stellata", mill OLIVER (Fl. 
trop. Air. i. !«(>«. ö2i liir das Iropische Alrika "V. stellata" and .V. Lo 
tus auf. Nuc'li ihrer Aiil'lassiing solllen also in don äthiopischen und 
kapliindischen Regionen nur zwei Arten diese Gat t ung repr&sentiereu. 
Andrerseits kiimnien narh GIL<; il. c. 351 366] iniierhalb dor näni-
liclu'ii Gebiete nichl weniger als zwanzig Arten vor, während .V. stel-
Intit Willd, ans der afrikanischen Flora nusgeschlosson wird. Später 
siad »och 13 Arten beschriebeii warden, so dass die gauze afrikanische 
Artcnzahl bis auf •"!•'! sleigen sollte. 

Als fiir die Art ,V. capensis Thiinlj, besondera bezeichnend bebl 
GILG II. e.. 364) "die grosse Zabi von Staubblättern, welche dicfai-
gedrängt den Fruchlknoten amgebou". hervor. I-Yrner sind die lilätler 
"stark buchlig gezähnt", obwobl aucb "Formen mil völlig ganzrandigen 
Blätlern" vorkotnmen. Die von uns gesammelte Form stimml gal mil 
Exemplaren des Berliner Hörbars il herein. Die Malier sind ganzrandig. 

Ranunculaceae. (H. WEIMAHCK.) 

Clematopsis Kirkii (Oliv.) Hutch.: .1. HUTCHINSON in 
Kew Bull., 1020. 17. -• Clematis Kirkii Oliv.: I). O L I V E B in 
Fl. trop. Air. I. 1868, 5. 

I n y a n g a : ad pedes montis Inyangani in saxosis, 
c. 2000 in s. m.. flor. el Irucl.. (». Dee. 1930 - - n. .'1482 a: 
in suuiino verlice montis Inyangani in camp© fruticeto, 
c 2400 m s. ni., flor., 1. D e c 1930 n. 3556; ad Inyanga 
D o w n in cainpo graminoso tnontano, c. WOO m s. in., flor. 
et cum f i n d , jun., 29. Jan. 1931 n. 4657. 
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V e r l> r e i l u n g : S. Rhodesia, Port. Ostafrika, Nyassa-
land, N. \Y. Rhodesia und Belg. Kongo. 

Die Gulluog Clematopsis wurde iirspriinglich von Bo.ii.K in Mskr 
aulgestelll, und der Name als nomen nudum in HOOKER'S Icon, pi I. 
1837, I X publiziert. Erst iiu Jahre 192(1 wurde Clematopsis als 
eigene Gaining von HUTCHINSON «iedei aufgcnonimen HUTCHINSON 
ln'bl als den vornemsten Charakter /urn I nterschiedc von Clematis 
hervor, dass Clematopsis imbrikate öder eiae Kombination von iinbn-
kaler and induplikal-vahaler Knospenlage der Kehhblat t r r bat. wah-
rend die Knospenlage der Gattuiig Clematis Induplikat-valvttl sein soil 
Ud diese Talsache bat Qbrigens schon 1 ' i twn in Nat. I'll -l-'am 

I I I : 2, 1891. 63 hingcwiesen, indem er sic bei der Scktionseinleiluug der 
Galtuug Clematis verwendel I 'KAXII teilt nSinlich diese Gattung in 
l ii ut" Sektionen auf, iron welchen die erste. Seel Pscudaiiemone Pranll, 
von ciner "Bill mil daclliger Knospenlage" ausge/eichnet isl. wältrend 
die anderen vier Sektionen "Hlb mil klappiger oder einfaltcter Knos-

]u lllaffe ' habrn 

Diese Knospenlage isl besonders interessartt, da si, m bohem 
Masse an das Ycrbaltnis der Galtung tnemone erinnert, was von 
I 'HANII . durcb die lieneiiiiung Pseudanemone hervorgehoben nnil von 
Hi'TCHlNSON I c . 13) als ein primiliver Zug. "'linking up. as it clearly 
does, the tribes Anviininfiic i through Anr/iione S Pulsatilla) and Clema-
tideae", angeseben wird 

Rezeichnend fiir C. Kirkii turn L'nler.schiede von den nahestehen-
den Arten sind die elnfach fiedcrteiligen Blatter, die gewolndich grosse 
und Incite lllattchen haben, nnil viir allem die Tatsache, dass die 
Bluten zu dreien in der Spitze des Stengels sil/en (Siehe a u d i unlcr 
( . piih lir/i, S '2H i 

Clematopsis /< a I c ft /• a 11. Weiiuarck n sp 
S p e c , o i i o • F R I E S , N O R L I N D H et W E I M A R C K n. 3711 in 

Herb. Lund. 
Icon.: Pig. 8. 
Suffrutex erectus; caule c 1 ni alto simplici vel parce 

ramoso basi c. 7 mm diam. longitudinaliter sulcato interno-
diis 1 -8 cm longis praedito dense el breviter cano-hirsuto; 
loliis oppositis basalibus ad 1"> cm longis apicem caulium 
versus brevtoribus saepissime bipinnatipartitis vel raro sim­
plici ter pinnatis, foliolis uno- vel raro bijugis lateralibus 
15— 20 nun longis obovatis -obovato-cnnealis sjiepe nun-

http://Bo.ii


28 

ginc latcrali lobo ovate» orna l i s Icriiiimililiiis 3— 4( 4.Ö) cm 
longis basibus cuneatis utroque latere lobo ovato praeditis 
apicibus obtusis vel apiculatis supra canescenli-birtcllis sub-
lus praecipue nervis prominentibus densius cano-pubescenti-
bus; ramis lloriferis in axillis foliorum 2 3 superiorum 
insidentibus simplicibus vel triramosis; floribus petiolatis, 
petiolis 4—h cm longis praecipue apiceni versus densissime 
cano-tomentosis; tepalis 2—2,2 cm longis 1.4- 1,5 cm lalis 
ovatis—obovatis exlus densissime cano-tomentosis intus 
dense pubesccn l ibus : l i l amenl i s s l aminum ad 10 m m longis 
basi di lalal is , p a r l e apical i excej)la. albo-pilosis, an tber is 
3- .'5.5 m m longis l inear ibus : carpellis el stylis dense albo-
sericeis. 

I n v a n g a : ad p a g u m Inyailga in silva miper usla, 
c. 1700 m s m I lor. el cum true! jun., lö. Dec. 1930 — 
n. 3711. 

', pulchra kommi In mehrcrcn Hinsichtm '. Kirkii am nächslen. 
Jede Stengel Irfigt nfimlich bci diesen beiden Arten mehrere Hhiten. wäh-
rend die Bliiten bed den iibrigm Arten em/iln an <I<M Spitze der Stengel 
sit/i'ii Der Ullterschied zwischen '. Kirkii und C. pulchra trill beson-
ders hinsichtlich cler Form der lilalter und der (irosse und Heliaiirung 
il. r Kilihl.lällrr liervor. '• hirku li.it nSmlich einfach geficderte B15t-
ter mit bis Id em Iangen, ± lobterfen öder lobiert gezähnten Blättchen, 
die gewölmlich sehr spfirlich behaarl sind bedeutend grössere, his 
3 cm länge und mit deutlicher Spitze versehene Kclchblätter, die ferner 
beiderseils eine spärliche, nicht ausgcprägl Hlzige Behaarung trägen und 
auswendia -t stark violettgrau sind. Dass die KelchfolStter bei I. Kirkii 
spitz sind. trill besonders im Knospenstadium hervor, denn die Knospen 
sind mit einer kur/en alier dcilllichen Spitze virsehen ' pulchra 
dagegen hal ovolde Knospen die keine odei eine sehr schwach hervor-
Iretende Spitze trägen 

Clematopsis cos t at a II Weimarck n. sp, 
Spec mil,'.: FRIES, NOHI.INDI] el W E I M A B C K u. 3482 1) 

in I ierb. Lund . 
Icon.: Fig. 9. 

Suffrutex; cattle ereclo HO 70 cm alio basi l ignoso 

3 4 cm d iam. leviter sulcalo inlcrnodiis 4—(5 cm longis 
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I if! 8 ' lematopsh pulchra H Weimarck Spec "i"i« in 
Herb. Lund . X s vi 
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praedito el eortice villoso obtecto; foliis oppositis 8—10 cm 
longis pinnatipartitis l>i- vel trijugis lateralibus c. 3 cm lon­
gis saepe Irilobatis ovatis—obovatis l>;î i rolundatis cunea-
tix apicibus apiculatis apicalibus 1 5.5 cm longis basi 
eimeatis saepe 3 5-lobatis—lobato-dentatis utrinque prae-
cipue nervis paree villosis; Floribus terminalibus singulari-
luis pedicellis ad 10 cm longis praecipuc apicein versus den-
sissinu' cano-tomentoso-villosis ornatis; tepalis c. 3,5 cm 
longis 1.5 cm liilis ovatis oblongo-ovatis extus conspicue 
costatis ft pilis longis adpressis canis obtectis intu.s den-
sissime albo-tomentoso-villosis; filamentis staminum 8—10 
mm longis parte basali dense albo-pilosis apieali gkibreseen-
lilnis el antheris 3—4 mm longis lineari-oblongis; carpellis 
el sl\lis dense albo-scriceis. 

I n y a n g a : ad pedes montis Inyangani in saxosis, e. 
2000 m s. in.. I lor . 6. Dec. 1930 — n 3482 1). 

( costata sliniini mil (. kalatigensh Hutch., '.' Olioeri llnlch. 
mi.I ( siiililnuiniui iHicron.l Hutch in MM IIKITII Hinsichten iiberein. 
\On ( ltatiingemis uuterscheidel sie sich vot allem (lurch ihre bedeu-
icnd kleineren Blatter, elwas diinncren und uicht so slark gerippten 
Kelchblfitter, die auswendig kräftigen Behaarnng trägen und inwendig 
viel dichter filzhaarig sind. Die Antheren sind viel kleiner bei C. costata 
.its bei (. katangensis, wo sie eine Länge von H nun erreiehen Von 
i . Olioeri und '. Stahlmannii andrerseits weicht C. costata u a durcli 
ihre gerippten und besonders inwendig vlel dichler behnarlen Kelch-
blBtter ah. 

Clematis brachiata T h u n b C. P T H T N B K R G . Fl. Cap., 

1823. 4 4 1 : W . H. H A R V E V in Fl t a p I 1859. 2. 

I n v a n g a : in valle c. 2 km seplentrionem versus a 

pago Invanga in s i h a c. 1550 in s. m.. Inicl.. 24. Nov. 1930 

n. 3195. 
V e i b i e i t u n g: Rap—das Transvaal und S. Rho­

desia 
< lematis sp. 
U m t a l i : prope urbem L'mtali in silva, c 1200 in s. m., 

13. Nov. 1930 - n. 2937 
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Fig 9 Clcmatopsix coslata II. YVeimarck. 
Herli. Lund >X s ' s i 

jpcc ong in 
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Diese Einsummlung, von welcher nur ein steriles Exemplar vor­
tical, liabe ich nic-hi sichcr identifizieren kimnen. Die Form diirfle 
jedoeb dcr Art (.' brachiata nalle kommen. 

Ranunculus pubescens Thunb.: C. V. THUNBERG, Prodr. 
pi. Cap.. 17!) I—1800. 94. R. pinnatus Poir.: J. I- M. 
POIHKT in LAMAKCK, Encycl VI. 1801, 126: W. II. HARVEY 
in FI. Cap. I. 1859. <>: I). OLIVER in Fl. trop. Afr. T. 1808. 9. 

I n y a n g a: ad pagum [nyanga in solo humido ad ri-
vnlnin. c. 1700 m s. in., flor. el fruct., 5. Nov. 1930 -
n. 2641. 

Ma k o ii i: ad villain Maidstone in campo graminoso 
ad rivulum. c. 1450 m s. m.. Hor, et fruct., 4. Jan. 1931 — 
n. 4077. 

V e r b r e i t u n g : fast ganz Afrika, Madagaskar, Mas­
karenen. 

Thalictrum rhynchocafpum Dill, et Rich.: QUAHTIX-

DlLLON el A. RICHARD in Ann. So. Nat. sér. 2. XIV, 1840. 
262; D. OLIVER in Fl. trop. Afr. 1. I8n8. 8. 

[ n y a n a a: Kuhera in solo humido ad rivulum, c. 1800 
m s. in.. 20. Nov. 1930 — n. 3097; fnyanga Mtns ad Inyanga 
Down in solo humido ad rivulum, C. 1900 m s. in., flor. et 
cum fruct. jun., 29. Jan. 19.31 n. 4653; ad pedes montis 
[nyangani in silvula ad rivulum, c. 2000 in s. ni., flor. et cum 
fruct. jun.. 15. Febr. 1931 - n. 5073. 

V e r b r e i I u n jj: in den montanen Regionen von Siid-
al'rika fiber Rhodesia und Nyassaland his Abessinien. Ka­
merun. 

Irli habe die Verbreitung nnd die morphologiscben Verhällnisse 
dieser Pflanzenarl in einer besonderen Schrifl iSv. Bot. Tidskr., 1936, 
4(i ,r).")i hehandeli und vcrweise liier auf die genannte kleine Arbeit. 

Menispermaceae. (II. WEIMARCK.) 

Desmonema caffrum Miers: .1. MIERS in Ann. Nat. Hist, 
sér. 3. XX. 1807. 261, nonien et in Contrib. Rot. HI. 1871, 
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378, pi. 152; L. D I E L S in IMianzenrcicIi IV: »4. 1910, 156. 

- I), mucronulatum Engl . : A. E N G L E R in Bot. J a h r b . X X V I 
1899, 406; I.. DmLS. 1. c . 155. 

I n y a n g a : in valle c. 3 km septcnt r ionem versus a 
pago Inyanga in silva, <•. 1550 m s. m.. I lor.. 24. Nov. 1930 

n. 3193. 
V e r 1) r e i I n n g: Sudan (lurch Central- und Östafr ika. 

Angola, Natal und jetzt ancli S. Rhodesia. 

Unsere Einsammlung besteht aus wcibliehon Exemplaren <IIT Art 
D. eaffrum. Die Form ist von einem im Verhältnis /u dem der 
O l'flan/e einfacheren Blulcnstande gekennzeicb.net, indem die Bliile 
eiii/cln in drni Winkel jedcr Braktee silzt. Der Q Bliitensiand erreichl 
nnr 3 -i cm in Länge unci ist also viol kiirzer als der inännliclie. 
der 8—lö(~ 20) cm lung ist, Die Spindeln der Inrioreszonz und die 
Bliilcnstielc der Q Pflanzc sind viel dicker und krfiftiger als die der 
die haarfcin sind. Die rohuslere Entwicklung stehl aller Wahrschein-
Iichkeit nach damit in Zusanimeiihang. dass die Fruchte nngemein 
gross sind. Sic erreiclien näinlich einc Länge von 10 inni. - WciMielie 
Exemplare se.heinen verhältnismässig sclten zu sein. Im Berliner 
Hörbar z. 1$. sind nur drei Kolleklon weiblicher Pflanzen aufbowahrl, 
nämtich aus Kyimbila (Tanganyika Terr.). STOF.Z nil, 1696 und 12011 
und Indata (Belg. Kongo), LINDER. 1927. n. 2197. 

Ich babe D. mucronulatum Engl, als Synonym der Art I), eaffrum 
aufgefuhrt, da icb gar keinen Untcrschied zwischen den beiden Typen 
hal"' linden können. DIELS (Pflanzenreich IV: 94, 1910, 153, 155, 156) 
gibl an, dass die w Infloreszeilz von /). eaffrum zuni I'nlorschicde von 
derjenigen dor Arl /). mucroimlalum oinfacb und nichl ziisaniincn-
geselzl sein soli. Diese Angabe staniint sielier von MlERS her, clem 
Auloren von D. eaffrum. der (Contrib. Hot. III. 1871, pi. 152) die 
C? tnfloreszenz vollkommen einfacli darstellt. Diese Darslellung ist 
aber irrisch und diirt'le aid' Untcrsuchung des .' Hliitenslandes, dor 
hoi "lieiden Arten" einfacli isl. und danach folgende Cboiiragung dieser 
Eigonschal'l auf die O l'l'lanze hegriindcl sein. Audi hoi dem Fragment 
des Originalexemplars (Natal, GEBRARD, n. 1970. dass icb im Berliner 
Herbar unlersucht babe, ist dor ' BlQtenstand zusammengeselzt. Aucli 
l)n i.s hat iilirigens don Unterschied zwischen D. eaffrum und /). mucro­
nulatum sehr unbedeutend gefunden. Er [1. c . läfn sagt näinlich in 
oilier Nolo uiiler D. eaffrum: "Species I), mucronulato valde affinis 
forlasse postea potius cum illo conjugenda erit ". 

Cocciilus hirsutus (L.) Diels in Pflanzenreich IV: ill. 
Botaniska Sotiser t93G. 3 
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1910, 236. C. villosus DC; A. P Di: CANDOLLE, Syst. 
Veg. I. 1818. 525. - Menispermum hirsutum I..: C. VON 
LINNE. Sp. pl.. 1753. 341. 

C h i h i : ad viam Messina- Lundi, Hor.. 18. Okt. 1930 
— n. 2052. 

V e r b r e i t u n g : Von Hinterindien durch die trock-
neren Téile Vorder-Indiens nacli Arabien und dom afrika­
nischen Savannengebiet" IDIELS. 1. c.). 

Stephania abgssinica (Dill. el Rich.) Walp.: W. G. \\ AL­
PERS. Rop. I, 1842. 92: D. OLIVER in Fl. trop. Air. I. 1868, 
47; L. DIELS in Pflanzenreich IV: 94. 1910. 268. - Clgpea 
abgssinica Dill. et Rich.: QUARTIN-DII.LON et A. RICHARD 

in Ann. Se. Nat. sér. 2. XIV. 1840. 38. 

I n y a n g a: Kuhera in fruticetis ad rivulum, c 1900 
in s. m.. ef, flor., 20. Nov. 1930 — n. 3132: supra dejectem 
fluminis Pungwe in silva ad rivulum, c. 1700 m s. m., d", 
Hor.. 18. Dec. 1930 — n. 3827; prope villam Inyanga Down 
in fruticetis ad rivulum, c. 2000 in s. in., c , Hor. et 9 . fruet., 
29. Jan. 1931 n. 1712. 

V e r b r e i t u n g : Abessinien und Eritrea bis Nyassa-
land, Kamerun, Angola und jel/l audi S. Rhodesia. 

Cissampelos torulosa E. Mey.: E. MEYER ex W. H. HAR­
VEY in Fl. Gap. I. 1859. 11: D. OLIVER in Fl. trop Air. 1 
1808, 4(5; L. DlELS in Pflanzenreich IV: 94. 1910. 297. 

I n y a n g a : supra dejectem fluminis Pungwe in sil-
vula ad rivulum, c. 1700 m s. m.. c ' . Hor.. 17 Dec. 1930 — 
n. 3873. 

V e r b r e i t u n g : östl, Teile der Kapkolonie — S. Rho­
desia. 

Cissampelos muctonata A. Rich.: A. HK.HARD in A. 
GlILLEMlN el S. PERKOTTKT. Fl Seneg., 1831. 11: L. DlELS 
in Pflanzenreich IV: 94. 1910, 300. C. Parelra W. H. HAR-
VE\ in Fl. Cap. I. 1859. 11: I). O L I \ ER in Fl. trop. Air I. 
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1868, 15. p. p. C. I'nrcirci var. mucroiiata Engl.: A. ENG-
I.EH in Bot. Jahrb. XXVI, 1899. 394, p. p. 

Ma k Di l i : inter Rusapi el l :mtali prope paginn Inya-
zura, c. 1400 in s. in., o , tior.. 10. Nov. 1930 - n. 2817; 
prope villain Maidstone in silva, c. 1450 m s. m.. tf, flor., 
29. Nov. 1930 — n. 3279; prope villain The Springs in 
trulicetis. c. 1450 m s. m.. c', flor., 30. Nov. 1930 - n. 3338: 
cod. loco in campo graminoso. > ' , 1'lor.. 30. Nov. 1930 — 
n. 3389. 

I ' m t a l i : prope iirbcni I'nilali in silva. c. 1200 m 
s. in., cf . llor-, 12. Nov. 1930 - - n. 2921. 

V e r h r e i I n n g: Senegal und Abessinien bis S, W. Al-
rika mid Natal. 

Droseraceae. (H. WEIMAKCK.) 

Droserti Burkeana Planch.: J. E. PLANCHON in Ann. Sc. 
Nat. ser. 3. IX. 1848. 192: O. \Y. SONDEH in Fl. Cap. I. 

1859. 76: 1). OLIVER in FI. trop. Air. II, 1871. 402; I.. DlELS 
in Pflanzenreich IV: 112. 1900. 88. 

M a k o n i: prope pagiiin Rusapi ad rivuhnn, e. 1450 m 
s. in., flor. et fruet., 20. Okt. 1930 n. 2277. 

\' e r b r e i l n n g: S. \V. Afrika unci das Transvaal bis 
Angola. Katanga, Nordost-Rhodesia und Tanganyika Terr.. 
Madagaskar. 

Droscni madagascariensis DC: A. I'. DE CANDOI.LE, 
Prodr. I. 1824. 318: I.. DlELS in Pflanzenreich IV: 112. 1900. 
98. I), ramentacea llarv.: W. II. HARVEY in Fl. Cap. I, 
1859. p. p., nun Bnrch.; I). OLIVER in Fl. hop. Afr. M. 1871, 
403. 

I n v a n g a: ad pedes monlis Invangani in ripa rivuli, 
e. 2000 in s. in.. 7. Dee. 1930 n. 3598: C. 7 km a i'lumine 
Pungvve versus Inyanga ad rivuhnn. c. 1800 in s. in., llor.. 
16. Die. 1930 — n. 3768; ad paginn Inyanga in ripa rivuli 
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N'yarawe, c. 1700 ra s. in.. Hor. el fract, 20. Jan. 1931 — 
n. 4450. 

V e r h re i t u n g: voni östl. Kapland bis Mordost-Rho­
desia unci Tanganyika Ten-.. Angola, Nigergebiet, Mada­
gaskar. 

Hydroslachyaceae. (II. WKIMARCK.) 

Hydrostachgs polgmorpha Klotzsch: J. F. KLOTZSCH in 
PETERS, Reise Mossamb., Bot., 1862 -64, 506, II. 52. 53; 
,T, G, BAKEB cl C. II. WRIGHT in Fl. Irop. Afr. VI: I. 1909. 
130. 

[ n y a n g a: infra dejectum fluminis Pungwe in cala-
ractis rivuli, c. 1450 m s. m.. 18. Dec. 1930 - - n. 3910. 

V e r b r e i t u n g: Natal, Port. Ostafrika, S. Rhodesia 
und \vassa land. 

Tiliaceae. (H. WEIHARCK.) 

Corchorus muricatas Hochst.: C. F. HOCHSTETTER ex 
A. RICHARD, Tént. Fl. Abyss, i. 1847, 81; M. T. MASTERS 

in Fl. Irop. Afr. I. 1868, 263. 
[ n y a n g a: prope villain Cheshire in campo graini-

noso. c. 1300 in s. ni., flor. cl liiicl.. 15. .lan. 1931 
ii. 1337. 

V e r b re i t u n g: Abessinien. S. Rhodesia und S. W. 
Afrika. 

Sehr eigentiimlich i.sl 'Ii'' Wrbreihing dipser Art. Sie isi nfimlicli 
•rar inncrhalb der drci oben fteiiawtten, weil voneinander entftvnten 
Gebiele gefunden. 

Corchorus serraefolius Burch.: W. J. BURCHEIX, Trav. I. 
1822. 537: \V. II. IIARVI.V in Fl. Cap. I. 1859—60, 229. 

Ma k o n i: prope pagum Invazura in silva. flor.. 30. 
Dec. 1930 — n. 1025. 
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F n y a n g a : inter p a g u m Inyanga et villain Cheshire 
C. 7 kin mer id iem versus a villa Cheshire, e. 1-100 m s. m.. 
I lor. el t rac t . . 14. J a n . 1931 n. 1203. 

V e r l> r e i I u n g: Siidal'rika mid S. Rhodesia. 

Corchorus Kirkii X. E. Br.: N. E. BROWN in Kew. Bull. . 

1908. -288. 

B i k i I a: in ter pagum Bikila et t inmen Sabi in silva, 
llor.. 21 . Okt . 1930 — n. 2157. 

M a k o n i : ad villain Harrisonvil le prope pagum Ru-
sapi in colle saxoso, c. 1150 m s. in., flor., 1. Dec. 1930 -
n. 3396. 

V e r h r e i I u n g: S. Rhodesia u n d Port. Östafr ika. 

Corchorus pongolensis B. Davy et Greenw.: .1. B U R T T 
DAVY el P . .1. CKKKNWAV in Flow. pi. and te rns of the 

Transvaal 1. 1920. 37. 

R e l i n g w e : p rope pagum Mnene in silva. flor. el 
Iruct. . 20. Febr . 1931 — n. 5150. 

V e r b r e i I u n g: das Transvaa l und jetzt a u d i S. Rho­
desia. 

Die afrikaiiischcn Arten der Sekt. Guazumoides beabsichtige icli 
in einer besonderen Schrift zu behandeln und «ill hier nnr auf diese 
verweisen. 

Spurmannia ricinocarpa (Eckl. et Zeyh.) O. Kt/.e subsp . 
mlciantha (Barret) H. Weim. : II. W E I M A H C K in Sv. Bot. 

Tit lskr. . 1933. 403. - - S. micrtmlha B a r r e l : M. BORRET in 
.1. M I L D B R A E D , Wiss. Ergebn . Deutsch. Zentr .-Afr.-Exped. 

1907—08. Bd. 11. 1914. 494. 

i n y a n g a : a d Nianoli prope p a g u m Inyanga . c. 1900 
m s. m.. llor. et Iruct. . 20. Nov. 1930 n. 3130: ad dejectum 
I'luniinis I 'ungwe in Irulieelis. c. 1700 in s. m.. llor. el l'ruel.. 
18. Dec. 1930 n. 3803; ad pagum I n y a n g a in colle Ghe-
meo. e. 1700 m s. m.. llor. <•! Iruct.. 24. Jan . 1931 - - n. 4500 
el 1750 in s. in., llor. el Iruct.. 24. J a n . 1931 n. 4573; 

Inyanga Mlns ad villain Inyanga Down in Irulicetis. c. 1950 
in s. m.. llor.. 30. J a n . 1931 — n. 4755: Inyanga Mlns supra 
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villain Cheshire in campo graminoso mon tano , c. 2100 in 
s. ni., flor. et cum fruct. jun. , 4. Febr. 1931 — a. 4NG5: 
ad pedes monl is Invangani in silvula ad r ivulum, e. 2000 in 
s. in., flor., 14. Febr. 19:51 — n. 5035. 

V e r h r e i I II n g d e r S u b s p e c i e s : in m o n t a n e n 
Regionen Östafr ikas von Kenia Kolonie und Uganda his 
S. Rhodesia. Angola. (Vergl. H. WKIMAHC.K. 1. c . 407.1 

AIs ich ineine Darstellung der morpliologischcn Verhällnisse unci 
Verbreitung der Art S. ricinocarpa lEckl. et Zeyh.) (). Ktze mil dcrcn 
Unterarten iin .In lire 1933 voröffcnllichte, war es mir leider nichl 
hckannt, dass nocli eine Ail, .s. Wittei Slaner, bereils besehrieben war 
(STAXKH in F. DE WILDEMAN el l'. STANKH. Conlrib. Fl. Katanga, 
Suppl. IV, 1932, 55). Icb bain- Ireilich die Gelegenheil nicht gchabt 
diesen Typus zu selien aber nacli der Deskription /u prufen, isi er 
allom Anscbein nach mil dieser /u vereiiiigen. liei der Erörlerung 
seiner neuen Ail sag! nämlich STANER (1. c, 56) folgendes: "Cette 
éspccc esl voisine du S. palmaia I..: elle IMI différe principalemenl par 
les feuilles qui sun uormali'im-iil trilobées et parfois a peine penlulobécs, 
par le forme laneöolée des braetées, par les peduncles floraii.v. beaueoup 
plus longs et enl'in par les élamines non moiiiliiormcs". 

Zu dieser Krörterung will ich nur folgende Noten nachtragen. 
S. palmata wurde von E. MEYEB in Herb. DHÉGE lund nicht von 
I.INNIC!) aul'gc.stclll und diesen Naiuc-n von K. I! l'ur.si. in Bol. Beinerk. 
1816 anfgenontmen. Der richtige Name aber 1st S. ricinocarpa (Eckl. 
el Zeyh.) O. Ktze, denn die Art wurde von KCKLON et ZEYHER 1834 
als I'mm ricinocarpa beschrieben und von O. Kl'NTZE 185)3 zu der 
Gaining Sparmanttia uberftihrt, Dies isi doch in dieser Zusammen-
bang weniger wichtig. — Was die Form der Laubblätter belrilTI. so 
babe ich in meineni eilierlen Aulsatz an den Tag gelegt, dass dieser 
Charakter iniierbalb des Formenkreises von .S. ricinocarpa und deren 
I'nterarten sebr variierend isi Aueli innerlialb eines verhältnismäs-
sig kleinen Gebieles sind in dieser llinsiehl sehr versehiedene Blall-
lypeu zu linden. I'nler unseren sieben Kollekli-n a us dem Inyanga-
Gebiete sind Formen mil dreiloliieilen und solelien mil fiinl'lobiei len 
Blallern vertrelen Obrigens variieren aueli die (iriisse. Behaarung und 
Dieke der Blatter sehr viel in uiiscrcm siidrhodesiscben Material. Das-
selbe gill die Form und Grösse der Braktéen und die I.ange der 
Sliele der Inflorescenzen. So bat uusere n. 4865 erwa 2 cm, n. 47")") 
4—4.5 cm und ein Exemplar der n. 5035 sugar ö.ö cm lange Sliele. 
Was endlieb die Form der Anlln-reil lielriffl. so habe icb keine grosse 
Selnvankung gcl'uudcn. Ich bin somil nichl nur davon flberzeugt, dass 
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S. Wittei Staner dem Formenkreis von S. ricinocarpa (Eckl. et Zeyh.) 
O. Ktze gehört, sondera sogar, dass der genamile Typus sich zwanglos 
ualer S. ricinocarpa subsp. micrantha (Burret) H. Weini. cinordnen 
lässt. 

S. Wittei Staner is t in Kasiki i in Kalanga-Gebiel gefunden. Dicser 
Pund ist von grösster pflan/engeograpliischer Bedeulung, da er ein 
Verbindungsglied zwischen dem isolierten Fundorle in Angola und 
den Lokalen in Nyassaland und Tanganyika Terr, unmittelbar nörd-
licli des Nyassa-Sees ausmacht. iVergl. VVKIMARCK, 1933, 407 -409.) 

(iretvia olukondae Schinz: II. SCHINZ in Bull. Herb. 
Boiss. scr. 2, VIII, 1908, 701; M. BURRET in Bot. Jahrb. XLV, 
1910. 166. - Vincentia ohikondce Bun-.: M. BURRET in 
Notizbl. Bot. Gait. u. Mus. Berlin-Dahlem IX, 1926. 750. 

M a k o n i: c. 10 km a pago Rusapi in campo fruticeto 
ad villain Maidstone, c. 1450 m s, m., flor., 6. Jan. 1931 — 
n. 1148. 

V e r b r e i t u n g: die; Art war bisher nur von S. W. 
Afrika unci Betschuanalaud bekannt. 

Greivia obliqua H. Weimarck n. sp. 
Spec, orig.: NORLINDH et WEIMARCK n. 4300 in Herb. 

Lund. 
Icon.: Fig. 10. 
Frutex c. 3 m alius; rarais et ramulis gracilibus juniori-

bus l'errugineo-hirsutis adultioribus glabrescentihus cinereo-
nigricantibus et internodiis (15—) 20—25 mm longis prae-
dilis; foliis breviler peliolalis, petiolis 2 3 nun longis validis 
dense ferrugineo-birsutis, laminis 5—7(—9) cm longis 2,5— 
3.5 (—4,5) cm latis ovatis basi manifeste obliquis marginibus 
irregulariter serratis apicibus attenuatis acutis supra glabris 
viridibus nervis leviter impressis subtils densissime et bre-
vissime albo-tomentosis nervis prominulis parce ferrugineo-
fasciculato-pilosis; inflorescenliis axillaribus saepissime 3-
lloris raro 2-floris et pedunculis 10—15 mm longis gracili­
bus cum pedicellis 7—8 mm longis dense ferrugineo-villosis 
praeditis; alabastris obovoideis- obovoideo-globosis; sepalis 
10—10,5 mm longis c. 3 nun laiis oblongis subobtusis extus 
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1 1« 10 Greiolu ohliquaH Weimarck Spe< orig in Herb Lund iX ; 

canescenti-villosis; petalis <>—6,5 nun longis 2.2—2.Ö mm 
latis oblongo-obovatis basi angustatis luteis ungui baud evo-
lulo praeditis; androgynophoro brevi dense piloso; lilanien-
tis staminum 5—<> nun longis, antheris c. 0.4 mm longis 
ovoideis minis: gynoeceo dense villoso stylo c. .'< mm iongo 
Drnalo: stigmatts lobis crassiusculis obovatis. 
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Fig 11 Grewia aurantiaca H. Weimarck, Spec orig. in 
Herb. Lund. X ' • l 

I n y a n g a : Inyanga Cheshire c. (5 km a villa Che-
slnrc in silva. c. MOO ni s. in.. Ilor. 14 Jan . 1931 - n 1300 

Dir \ i i (. obliqua, die /u der Sekt Ixillares Burret gehöil. stehl 
morphologisch in niehreren Hinsulikn G. miniala Mast, nalic Als 
besonders charakleristiscb fur (. obliqua isi die Form der Bläller mit 
ilium ausgeprSgt schiefen Grund, ihren unregelmässig gesäglcn Hän-
dern und ihrer ausgezogenen Spitzc zu erwäbnen. Audi die ungemein 
dichlc liehaarung der Blattunb rsiitc isl auffallend. Betreffs dieser 
letztgenannlen I igenschaft hat 0. obliqua auch viol Ahnln liLeit mil 
G. bieolor .luss. die aber sehr loin und gleichmfissig gesägte Illallraiukr 
hat und wo Bberdics die Blatter stumpf bis abgerundel sind 

Grewia n n rani i a c a II. W e i m a r c k n. sp. 
Spec, or ig. : F R I E S . N O R I . I N D H el W E I M A R C K n. 2801 in 

Herb . Lund . 

Icon.: Fig. 1 1. 
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Vrbuscula ad B m älta. ramis ramulisque in partibus 
junioribus ferrugineo-fasciculato-pilosis demum glabrescen-
tibus cl internodiis c. 10 min longis praeditis; foliis stipulis 
c. 5 min longis lanceolatis scariosis caducis petiolo 3 — l mm 
longo rigido dense ferrugineo-hirsuto et lamina (35 145 
55 mm longa (1.5—120—30 mm lata ovala—ovato-oblonga 
basi modiee obliqua marginibus regulariter et acute serrata 
apice acuta vel subacuta supra parce et breviter fasciculato-
pilosa rubescenti-viridi subtus, nervö mediano et nervLs lale-
ralibus utrinque 5—0 obliquis prominulis ferrugineo-pilosis 
et conspicne reticulato-venosis exceplis. hreviter et densis-
sime canescenti-tomentosa praeditis: inflorescentiis axillari-
bus: peduneulis 10—12 mm longis cum pedicellis + patent i-
bus 6 8 inni longis ferrugineo-pilosis; alabastris globosis 
globoso-ovoideis; sepalis 8—9 mm longis c. 2 mm lalis lan-
ceolatis apieibus suboblusis evtus dense canescenli-tomen-
tellis: petalis c. 7 min longis et 2 inni lalis oblongo-lanceo-
lalis auianliacis; filamentis slaminiim ad 7 mm longis el 
antheris 0.4 mm longis ovoideis luleis; ovario lobato dense 
albo-piloso stylo c. 6 mm longo el stigmatibus obtusis ovatis 
ornato. 

I m I a I i: prope urbeni Umtali in silva, e. 1200 m s. ni.. 
Hor.. 11 No\ 1930 2801. 

Greaiia aurantiaca weisl eine grosse Ahnlichkeil mit der \ongen 
Art uiitl demnacli auch mit ('•. miniata und G bicolor auf. Folgende 
Charaktere sind dieser Art eigen die kurzen Internodien. die oben 
ruilith griiiien und spärlich behaarten and unlcn kurz weissfilzigen, 
deutlich netznervigen Blatter, die verkehrl eirunden liis kugeligen 15 In -
tenknospen und die orangeroten Blumenblflttei 

('•remin moitticola Sond.: O. W. SÖNDER in Linnaea 
XXIII, 1850. 20; \V. H. H.\K\T.\ in Kl Cap. I, 1859—60, 
226; M Miitm r in l?ol. Jalirb \ 1 . \ 1910, 179. 

U m t a l i : prope urbeni Umtali in silva, c. 1200 m 
s m . flor., I I . Nov. 1930 n 2801 a 

Ma k o n i: c 10 km a pago Rusapi ad villain Maid-

file:///ongen
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stone, c. 1450 m S. in., flor. el cum fruct. jun., 29. Nov. 
1930 — n. 3201. 

V e r b r e i t u n g: das Transvaal und S. Rhodesia. 

Grewia Stolzii Ulbr.: E. L'LBRICH in Bot. Jahrb. LI, 1014. 
317. 

I n y a n g a: ad dejectum fluminis Pungwe in silvula, 
c. 1700 m s. ni., flor. et t'ruct.. 18. Dec. 1030 — n. 3835; 
»rope pagum Inyanga in proclivitale collis Cheineo, c. 1750 
m s. m., flor. et cum fruct. jun., 24 Jan. 1031 — n. 4501. 

M a k o n i : ad villain Dunediu iu colle saxoso, c. 1850 
m s. m., flor., 0. Febr. 1031 - n. 4030. 

V e r b r e i t u n g: die Art war vorlier nur von Tangan­
yika Terr., Kyimbila, bekannt. 

Unsere Einsammlungeii weiclien vom Originate dor Art G. Stolzii, 
dais im Berliner Ilerbar aufbewahrt ist, durch die etwas kleineren 
Kelchblätler, die 17—22 nun lang sind, und Blumenblätter, welche 
c. 7 mm in der Länge messen, ah (im Original ± 25 resp. 9 mm). 

In der Diagnose sagl der Autor, dass die Blatter dieser Art bei-
derseits kahl sind. Dies ist aber nicht zutreft'end, denn sowohl in der 
Originaleinsammlung als in uuseien Kollekten sind die Blatter als jung 
beiderseits deutlicb biischelhaarig und werden als alter kaliler aber 
nicht ganz kahl. 

Grewia occidentaUx L.: C. VON LINNK, Sp. pi., 1753. 
004; W. IT. HARVEY, 1. c , 225; M. BURRKT, 1. c , 101. 

U m t a l i : prope urbem Umtali in silva. c. 1200 m s. in.. 
flor., 13. Nov. 1930 — n. 2046. 

V e r b r e i I u n g: vom Kapland bis Port. Ostafrika und 
S. Rhodesia. Relg. Kongo. 

Grewia congesta H. Weimarck n. sp. 
Spec, orig.: NORLiNDit et WEIMARCK n. 428(5 in Herb. 

I.und. 
Icon.: Fig. 12. 

Arbuscula c. 6 m älta; ramis valde ramosis cortici-
nigro glabro obleclis; ramulis brevibus congestis in partibus 
junioribus fcrrugineo-pilosis demum glabrescenlibus et in-
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Fig. 12. Grewia eongesta II. Weimarck, Spec. orig. in 
Herb. Lund. (X '/»•) 
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Fig. I -I Grewia microphylla H. Weimarck Spec orig. in 
Herb Lund fX'/r.i 
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lernodiis 2—10 mm longis praeditis; foliis petiolo 2—3 nun 
longo cras.so dense lerruginco-piloso c| lamina 5 6,5 cm 
longa 2,5- 3,3 cm lata ovala basi leviler obliqua subcordata 
—rotundata marginibus obtuse crenato-serrata apice acuta 
vel obtusa tenui utrinque mollitcr pubescente subtus ncrvo 
mediano el nervis lateralibus prominent ibus utrinque 4—5 
reticulalo-vcnosis t'asciculalo-pilosa praeditis, inllorescentiis 
1—3-lloris pcdunculatis. pedunculis brevibus 2—3 nun lon­
gis validis; pt'dieellis 10— 12 mm longis dense lerruginco-
pilosis: tori parte interiore e. I mm loaga glabra parte 
siiperiore ad 2 mm longa dense cirenmvillosa; fructu 4-par-
tito, partibus () 7 mm longis obovoideis substrigosis. 

I n y a n g a : propc villain Cheshire in silva, c. 1300 m 
s. m.. Intel., 14. .Ian. 1931 — n. 4280. 

Dicsc Kolleklc, die der Sekt. Oppositiflorae angehört, entbebrl leider 
Bluten. Die knoligen, gcdrängten, km/en Zweige bind jedoch sehr be-
zeichnend. so audi die mil slrigelarligen ll.iaren versehenen FrOchlc. 
In der letztgenannlen Beziehung 1st t. congesla der Art G. lasiocarpu 
am meisten ähnlicli, weiehl aber von dieser Art durcfa cine ganz nnd 
gar andere Blaltform ab, 

Greufia in i c r op hy 11 <i H. Weimarck n. sp. 
Spec, orig.: FRIES, XORI.IXDH et WEIMARCK n. 3401 in 

Herb. Lund, 
Icon.: Fig. 13. 

Frutex \el arbuscula ad 5 m alla: ramis ranntlisque 
rigidis primo ferrugineo-fasciculato-pilosis ilcmum glabre-
scentibus el intcruodiis 3 10 mm longis praeditis; loliorum 
slipulis c. 2,5 mm longis triangularibus acutis scariosis ca-
ducis; petiolo 1 2 mm longo mediocriter robusto fascicu-
lalo-piloso; lamina 1—2 cm longa 0,5- I cm lata ovala basi 
rotundata marginibus crenato-serrata apice-acula—subacula 
utrinque parce, nervis densius, pilosa tenui viridi et nervis 
lateralibus utrinque 3—5 obliquis praedita; inflorescentiis 
•'{-Iloris foliis oppositis; pedunculo I 2 mm longo valido el 
pedicellis 4 - 6 mm longis: sepalis 12 14 mm longis 3—3.5 
mm latis oblongis oblusis extus dense et breviter canescenli-
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fasciculato-pilcsis; petalis '.) 10 mm longis oblongis apici-
bus subobtusis \el leviter emarginatis ungui 2— 2.5 mm 
diam. circumvilloso ornatis; tori parte inferiore c. 2 mm 
longa glabra superiore 1 1.2 mm longa hirsuta; gynoeceo 
dense hispidulo stylo brevissimo vix 1 mm longo ornato. 

M a k o n i : prope villain The Springs in fruticetis, c. 
1450 in s. m.. flor., 1. Dee. 1930 n. 3401, 

G. mil ropliylla, der Sekl Uppouhflorae angehörend, isl besonders 
von den sehr kurzen Internodien, den kleinen. dunnen BIS Hern und 
den verhillnismissig grossen Drnsenl'eldern der Blunienlilatler he/ekli-
nel Die Arl kam in dichten Gebflschen ant einem grossen. zusam-
iiHiigi'liillenen Termitenhiigel vor. 

Triumfetta amuletum Sprague: T. A. SPRAGUE in Bull. 
Herb. Boiss. sér. 2. V, 1905, 702; T. A. SPRAGUE el J. Htrr-
(HINSON in Journ. Linn. Soc. Lond., Bol. XXXIX. 1909, 245. 

1 n y a n g a: ad villain Cheshire in campo graminoso, 
c 1300 m s. m., flor.. 15. Jan. 1931 — n. 4355. 

V e r b r e i t u n g: die Art ist nur von einigen vvenigen 
Lokalen in Nyassaland und S. Rhodesia bekannt. 

Dicse hinsichtlich der Trachl sehr eigentumllche \rl haben wir 
nur auf einem einzigen Lokale geiuiiden Sic viielis .ml dem Boden 
in lioliem Grase kriechend. gerade so wie es der Autor il c ) beschreibt. 

Triumfetta hirsuta Sprague el Hutch.: T. A. SPRAGUE 

et .1. HUTCHINSON I. c., 251 

I n y a n g a : ad pagum Inyanga in campo graminoso, 
c. 1700 m s. m.. flor. el i'niet.. 8. Nov. 1930 n. 2779; 
inter Inyanga el Cheshire c. 10 km a villa Cheshire in 
campo graminoso, e. 1400 m s. m,, flor. et fruct, 14. Jan. 
1931 n 1297. 

\ ' e i 1) r e i t ii n «: (lav Transvaal und jet/I audi S. 
Rhodesia 

Triumf etta Mastersii Mak. fil.: J. G. BAKER in Trans. 
Linn Soe. ser. 2. Bot. IV, 1894. (i; T. A. SPRAGUE el J. HUT­
CHINSON, I. c.. 252. 1\ Welwitschii Mast : \I T. MASTERS 
in 1-1. trop. Air. 1. 18f'>8. 255 pro parte. 
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MM k nu i: ad villain Maidstone in eanipo graminoso. 

c. 1450 ni s. in., flor., 6. Jan. 1931 n. 4142. 

V e r b r e i t u n g : N'yassaland, N. und S. Rhodesia 

und Port. Ostafrika. 

Triumfetta Welwitschii Mast. var. Rehmannii ISzysz.) 
Spraf<ue et Hutch.: T. A. SPKAGUE el .1. IHTCHINSON. I. c . 
2.").'!. - - T. Rehmannii Szysz.: I. VON SZYSZYLOWICZ, Thala-
niil'l. Rehmnnn. 1887. 151. 

M a k o n i : prope paguni Rnsapi in campo grarainoso. 
c. 1450 m s. m.. flor., 20. Okt. 1930 n. 2336; cod. loco, 
flor. ct fruct.. 14. Nov. 1930 - - n. 2993: c. 10 km a pago 
Husapi ad villain Maidstone, c. 1400 m s. ni., flor. et fruct., 
29. Nov. 1930 n. 3270. 

V e r b r e i t u n g : S. Rhodesia, Betschuanaland und 
das Transvaal. 

In der aiisgczeiehnetcn Bearbeitung der afrikanischen Arten «ler 
Gattung Truimjetld. die von T. A. SPRAGUE el -I. HUTCHINSON (1. c.l 
gemachl worden is I, werden T. Iiirsuio, T. Mastersii, und T, Welwit­
schii mit T. geoides WeTw., I • rhodoneura K. Scluiin. und T. iomalla 
K. Sciunn. innerhalb der Sektion Lasiothrix zur Untersektion Pani-
culalae zusammengefuhrt, «lie durcli ilirc gipfelständigen, Måttlösen 
liliilcitstände gekeiinzeichnet ist. Das Wurzelwerk isl kraftig und liolz-
arlig, die Teilo oberhalb der ErdoberflSche tlagcgen sind kraulig. Die 
vim uns gcfundcnen Repräsentanteii diescr Subsektion wuchsen auf 
niobr oder weniger offenem, regelmässig abgebranntetn Boden. Die 
Wurzeln, gewöhnlich zu verhältnismässig ansebnlichen Dimensionen 
angeschvroUen, waren die einzigen Teilc. die den Brand iiliciiclitcn. 
Die Kntfaltung des Bliitenslandes crfolgtc sehr schnell. Am 26. Okt. 
1930, als wir das Dorf Husapi passicrtcn, stånden /.. R. die jungeii 
Sprosse von T. Welwitschii var. Rehmannii schon fertig anf dem vom 
Brando noch geschwärzten Feld. Bereits drci Wochen später waren 
viele Exemplare fruktifizierend. Die meisten tndividuen hatten den 
ganzen Entwicklungscyklus vollzogen, bevor die Regenzeil eingetre-
leu war. 

Triumf dia Dekindtiana Engl . : A. ENGLEB in Rot. . lahrh. 

XXXIX, 1907. 580; T . A. SPRAGUE et .1. HUTCHINSON, 1. c . 

25 1. 
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I ny a n ga: prope pagum Inyanga in silva, c. 1700 ni 
s. in., flor., 6. Febr. 1931 n. 4891. 

B o 1 i n g vv e: c. 20 km septentrionem versus a pago 
Shabani in fruticetis, c. 1400 m s. m,, flor.. 25. Febr. 1931 

n. 512.'!. 
V c r l> r c i I u n g: Ostafrika, N. und S. Rhodesia uiul 

Angola. 

Triumfetta angolensis Sprague et Hutch.: T. A. SPRAGUE 

et J. HUTCHINSON, l. c, 256. 

I n y a n g a: ad pagum Inyanga in solo humido ad ri-
vulum, c. 1700 m S. m., llor. et I'ruct.. 20. Jan. 1931 -
n. 4444; Inyanga in colle saxoso, c. 1700 in s. m.. llor. el 
fruct., 22. Jan. 1931 n. 4541. 

Beim Beschreiben diescr Art sagen die Autorcn il. c.i. dass T. ango­
lensis- <:iii einj&hrigcs Kraut T'Herba annua, . . .") sein soil Dies i.sl 
aber nicht zulreffcnd, weder was dip von ihncn citierte Einsammlung 
von W'ELWITSCH, n. 1411, die ich Gelegenheit zu sehen gchabt liabc, 
noch was unsere eigenen, oben angegebenen Kollcktcn betrifft. Die-
Pflanze isl vielmehr als cinoii Slraucli (oder Halbstrauchl zu bczeich-
nen, da sic kraftige, holzartige Wurzeln und wenigslons union holz-
arlige Stämme und Zweigo hal. Sic ist weiterhin vora Grundc aus 
schr reicb verzwoigl, und die Stämme sind niederliegend oder liinaul-
gerichtet. —• /". angolensis 1st audi von F. EYLES in S Rhodesia eta-
gesammell, und zwar bei Salisbury, 1922, n. 3256. 

V c r b r o i I II n g: Angola und S. Rhodesia. 

Triumfetta tomentosa Boj.: W. BOJEB in BOUTON, 

Douz ieme R a p p . Ann. Maur., 1842, 19; M. T. MASTERS, 1. c., 

258: T . A. SPRAGUE et J. H U T C H I N S O N , 1. r.. 260. 

I n y a n g a : ad p a g u m Inyanga in campo graminoso, 

c. 1700 in s. in., llor., 21 . J a n . 1931 — n. 4510. 

V e r b r e i t u n g : Sudan, Zentral- und Ostafrika, 

Xya.ssaland, Katanga, Angola und jel7t a u d i S. Rhodesia 

Triumfetta rhomboidea Jacq . : N. J. JACQTJIN, E n u m |il 

Carilx. 1760, 22: \V. H. H A R V E Y in Fl . Cap. I. 1859 60, 

227; M. T. MASTERS, 1. c.. 257: T. A. S P R A G U E cl J. H U T ­

CHINSON. 1. c , 266. 

Botaniska Notiser 1988. i 
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Ma k r>ii i: prope villain Maidstone c. 10 km :i pago 
Rusapi, c. 14.")() m s. m.. flor. el i met . 20. Febr. 1931 — 
n. 5110. 

B e l i n g w e: c. 20 km septentrionem versus a pago 
Shabani, e. 1400 m s. in., flor., 25. Febr. 1931 n. 5122. 

V e r 1) r e i I u n g: Tropenkosniopolil. 

Triumf etta annua L.: C. VON LINNÉ, Mänt. I, 1707. 73; 
M. T. MASTERS, 1. e.. 256; T. A. SPRAGUE et J. HUTCHINSON, 
1. c.. 268. 

B e l i n g w e ; c. 20 km septentrionem versus a pago 
Shabani, c. 1100 in s. m., flor., 25. Febr. 1931 - - n. 5131. 

V e r b r e i t u n g : Abessinien - Siidafrika, Madagas­
kar. Indien. Malaiisehe Inseln. China, 



BOTANISKA NOTISKK 1936, LUND 1936. 

Till kännedomen om lavfloran pä bark, lignum 
och urbergsblock på Golland. 

Av GUNNAR DEGELIUS. 

1. Kortfattad historik över den gotländska lavflorans 
utforskande. 

Gotland blev jämförelsevis tidigt föremål för lichcno-
logiska undersökningar. De första botanister, som besökte 
ön - FUIREN år 1623, LINNÉ år 1741, BERGTUS år 1752, 
FALCK år 1759. SWAKTZ år 1782 — ägnade dock lavarna 
föga eller inlet intresse. LINNÉ nämner likväl ett par lavar 
i sin reseberättelse (1745 s. 183, 201, 209) liksom senare i sin 
"Flora Sveciea", Redan i ett lidigare arbete om gotländska 
och öländska "Färgegräs" (1742) hade han omtalat ett par 
lavar, som av allmogen användes till färgning (bl. a. Cetra-
ria jiinipvrina på Få rön). — O. SWARTZ upplager i elt arbete 
1781 lem lavar frän Gotland, alla kalkarter. 

WAHLENBBRG, som för botaniska studier under lyra 
månader ar 1799 vistades pa Gotland, var den förste, som 
här ägnade lavfloran en mer ingående uppmärksamhet. 1 
senare delen av sill arbete "Utkast till Gottlands Flora" 
(1806) uppräknar han ell 60-tal olika lavar. 

Först 1845 besökes Gotland ånyo av en lichenolog. den 
bekante GBR. STKNHAMMAR. Resultaten av resan publicera­
des i elt arbete 1848. "Om Gottlands Laf-Vegetation", del 
hittills utförligaste bidraget till kännedomen om Gollands 
lavflora. Ett 150-tal olika arter (enligt nutida begränsning) 
nämnas här. STENHAMMAR ägnade enligt vad han själv 
anger största uppmärksamheten ät kalklavarna, helt natur­
ligt förövrigt. Arbetet ifråga innehåller icke blott en upp-
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räkning av iakttagna arter ulan också en del intressanta 
växtgeografiska påpekanden (se nedan). 

Vid mitten av 1800-ialel företogos ytterligare några re-
sor på Gotland med lichenologiskl syfte. Aren 1853 och 
1856 reste här LÖNNROTH och 18.)j ovannämnde STKNHAM-

MAR, den senare nu i .sällskap med sonen J. CH. WILHELM 

STENHAMMAR oeh MANFRKD M. FLODERUS. LÖNNROTH pub­
licerade sina resulta! i trenne avhandlingar (1858, 1858b. 
1859). Elt slorl antal för Gotland och även Sverige nya 
arter anföras, flera även för vetenskapen nya. Kalklavarna 
ägnas största intresset. Sa är även fallel i STENIIAMMARS 

nya bidrag (1858). 

Aren 1869— 70 gjordes insamlingar av tysken J. F. LAU-
RER, professor i Greifsvvald. Denne publicerade dock intet 
härom. 

Under senaste halvseklet har Golland flera ganger be­
sökts av lichenologiskl inriktade botaniker, såsom SERNAN-

DER. MALME, DU RIETZ, MAGNUSSON. VRÄNG, AHLNEK. Re­
sultaten av dessa resor, som delvis icke företagits uteslu­
tande i lichenologiskt syfte, äro publicerade endast i mer 
fragmentarisk form (jfr lokalförteckningen nedan). DtJ 
RIETZ har i sitt arbete "Gotländiscbe Vegetationsstudien" 
(1925) skildrat även vissa lavsamhällen, främst pä kalksten. 

Även andra botanister ha under tidernas lopp genom 
Större eller mindre samlingar bidragit till kännedomen om 
öns lavflora. Sa P. T. CLEVE, W. MOLÉR m. fl., i senaste tid 
bl. a. HERMAN PERSSON. GUSTAF SANDBERG, K. G. RIDELIUS, 

BENGT PETTERSSON. 
Det kan slutligen påpekas, all redan i vara tidigaste Ho­

ror — speciella lav Horor säväl som mer omfattande Horor — 
lavfynd Iran Golland nämnas, ehuru genomgående i ringa 
utsträckning och nästan endasl berörande kalkarter. Sa i 
Horor utgivna av LINNÉ (1715, 1755). LILJEBLAD (1792, 
1798, 1816), ACHARIUS (1803, 1810. 1814). \ \ VIII.ENBEIU; 
(1826. 1833) och E. FRIES (1831). 
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Sommaren 1932 hade jag själv tillfälle all ?> veckor vis­
tas på Gol land. Jag fick under denna lid möjlighet att 
även ägna lav Horan rätt mycken uppmärksamhet. Därvid 
önskade jag framför allt studera de på bark. lignum och 
urbergsblock växande lavarna och deras frekvens- och 
ståndortsförhållanden i jämförelse med desamma på svenska 
fastlandet, en jämförelse, som tidigare icke verkställts pä 
mer ingående sätt. Nämnda begränsning, d. v. s. uteslu­
tandet av de på jord och kalkslen växande arterna, gjordes 
också med hänsyn till det förhållandet, alt lavarna på först­
nämnda slag av substrat av tidigare lichenologer - som 
framgår av ovanstående — delvis missgynnats pä bekost­
nad av övriga. Som exempel härpå kan jag nämna, att på 
hela Gotland m. el. ni. allmänna arter |såsom Arthonia ra­
dial (i. Cladonia pgxidata (s. str.l, Lecanora Hageni, Par-
melia conspersa, Pertnsaria amara, P. glabulifera, Phlgctis 
argetia. Physcia aipolia, Xanthoria polgcarpa] eller åtmin­
stone i vissa områden allmänna arter (såsom Cladonia 
ochrocMora, Cetraria chlorophglla, C. glauca) tidigare aldrig 
omnämnts häriiran. Vidare ba en del m. el. m. allmänna 
arter (såsom Lecanora sordida. Parmelia fnrfnravca, Par-
meliopsis aleurites, P. ambigaa, Physcia ascendens) förut 
tippgivits som sällsynta. 

På grund av nämnda förhållanden koin jag under mitt 
besök icke atl begränsa mina undersökningar till en viss 
trakt utan företog resor över större delen av ön från Fårön 
i norr till Hoburgen i söder. Följande -X socknar besöktes: 

Ala. Ardre, Boge. Bunge, Häl. Dalhem. Etelhem, Flc-
ringe, Fårö, Gammelgarn. llavdhem. ''Ilejdcby, llejiuim. 
Hemse. Klinle. Kräklingbo, Olhein. "Koma. Rule. Sundre. 
Tingsläde. Yamlingbo. Visby (även Visby stad), Västergarn, 
Väslerhejdc, Yästkindc, Öja, östergarn. 

De med en asterisk försedda socknarna besöktes blott i 
förbigående. Längsta uppehållen (två flera dagar) gjor­
des i liunge. Fårö. Tingsläde. Visby och östergarn. 
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2. Ett växtgeografiskt särdrag i Gotlands lavflora. 

Jag vill här beröra en växtgeografisk egendomlighet hos 
(iotlands lavflora, nämligen saknaden eller den slarkt mins­
kade frekvensen av en hel del pä svenska fastlandet m. el. ni. 
allmänt utbredda arter. I fanerogamfloran äro sådana 
exempel även kända (se JOHANSSON 1897) liksom även i 
mossfloran (se ZETTEESTEDT 1876). Vad lavfloran beträffar 
uppmärksammades förhållandel redan av STKNIIAMMAK. 

Denne påpekar (1818 s. 221) saknaden av Cmbiliatria- och 
Sphfierophorus-nrler, "alla granitens ljusgula Parmeliae 
Imbricuriae". "hela den lalrika flocken af egentliga slen-
Lecideae"' m. ni. samt sällsyntheten av Peltigera- och Stereo-
Cdu/on-arter m. 11. Nyare undersökningar ha i huvudsak 
bekräftat dessa uttalanden I jfr nedanl. 

Jag vill närmare analysera delta förhållande evad som 
rör lavfloran. Härvidlag böra följande trenne grupper av 
arter hållas isär: 1) de på urbergsblock förekommande. 
2) de på bark och lignum förekommande sanil .'!) de på an­
nat substral (huvudsakligen direkt på marken) förekom­
mande. 

Att s i l i k a t s t e n s l a v a r n a ("urbergs-lavarna") 
skola uppvisa en minskad frekvens pa Golland i förhållande 
lill fastlandet i stort sett kan synas naturligt. Ä andra sidan 
får inan dock komma ihåg, all Gotland är ganska rikt pä 
erraliska block av silikatbergarter (urbergsblock ' ) . I själva 
verket uppvisa också åtskilliga pä fastlandets silikatbergarter 

1 Denna term Sr, ehuru icke fullt adekvat, dock sedan gammalt 
använd just för (erratiska) block av silikQlbergarler (icke urkalksten), 
varför man enligt min mening myckel väl kan bibehålla densamma i 
ifrågavarande betydelse. Något missförstånd torde ej kunna uppslå. — 
De flyttblock, på vilka jag samlat lavar pä Holland, tillhöra enligt un­
dersökning på S. (i. V. av ett antal insamla prov till huvudsaklig del 
mikrokliu-biotil granit och granitpcginalil. i mindre Utsträckning grov 
leptit (Sundrc: västsidan av Muskeniyr och atnlibolilisk diorit (Visby: 
nära Kneippbyn, vid landsvägen). 
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mer allmänna lavar pa Golland proportionsvis ungefär lika 
stor frekvens. Sa är förhållandet med framför allt följande 
arter: 

Candelariella ml: llina 
11 cartora atrn 
I i inerea 
/.. muralis 
[.. sordida 
Lectdea fuscoatra 
I. sulphurca 

Patmelia conspi rsa 
P. faliginosix 
P. isiiliotijltt 
/' saxatilis 
P. sulcata 
Physcia caesia 
Rhizocarpon geographicum 

Dessa arter äro de allmännast förekommande på ur­
bergsblocken på Gotland. En del av dem uppträda på snarl 
sagt varje block (såsom Parmelia conspersa, P. fuliginosa, 
P. isidiotyla). Några av dem förekomma även pa kalksten 
i se närmare artförteckningen!. 

Andra arter bland de pa fasltandet mer allmänt ut­
bredda silikatstenslavarna uppvisa pa Gotland en betydligt 
m i n s k a d f r e k v e n s i förhållande till fastlandet. Sa 
särskilt följande: 

Lecanora tntricata 
Lectdea Dicks onii 
I. orosthea 
Nephroma parlie 
Parmelia Mougeolli 

P. omphatodcs 
P. sorediata 
Slereocaulou coralloides 
t mbificaria poli/pln/lta 
I pastulata 

Flera av de på fastlandet - - åtminstone i kusttrak 
terna m. el. m. allmänna arterna s a k n a s hell pa Got­
land efter hittillsvarande kännedom. Hit höra (den med 
en asterisk betecknade är funnen, ehuru myckel sällsynt, 
på annat underlag än sten): 

InaptgcMa fusca Sphaerophorus fragills 
H.ladonia coccifcra Sph globosus 
Crocynia membranacea Umbilicarla deusia 
Lecidea macrocarpa U. erosa 
Parmelia incurva I . polyrlu-a 
P stenophylla U. spodochroa 

liland de pa histlandel mer allmänt utbredda b a r k-



o c h 1 i g n u m -1 a v a r n a äro åtminstone följande arler 

även pä Gotland allmänna: 

Anuptgchia ciliaris 
Artlwnia radiata 
Bacidia luteola 
Caloplaca aurantiaca 
C. cerinri 
Evernia prunaslri 
Lecanora allophana 
I.. Ilageni 
I.. subrugosa 
Lecidea elaeochroma 
Parmelia phusodes 
P. subaurifera 

I', sulcata 
Pertasaria umara 
P. globulifera 
Phlgctis argena 
Phgscia aipolia 
Ph. ascendens 
Ph. orbicularis 
Ph. puluerulenta 
Ramalina jarinacea 
Ii. fasligiala 
H. fraxinea 
Xiiutboria piirielina 

Ovan uppräknade 24 arler torde få betraktas såsom de 
allmännaste på Gotland förekommande bark- och lignum-
lavarna. 

Följande på fastlandet m. el. m. allmänt ulbredda 
bark- och lignum-lavar uppvisa på Gotland enligt mina 
iakttagelser en m i n s k a d f r e k v e n s : 

Alectoria implexa 
A. jubata 
Cetraria c bl o rophylla 
(.'. glauca 
C. pinastri 
Cladonia botrgtes 
Lobaria pulmonaria (?) 
Nephroma parile 

Parmelia acetabulum 
P. exasperata 
P. exasperalula 
P. tubulosa 
ParmelieUa corallinoidcs 
Peltigera praetextata 
Xanthoria fallax 

och följande s a k n a s helt på Gotland enligt nuvarande 

kännedom: 

Collema vespertilio * 
l.cptogium saturninum 

Lobari/i scrobiculata 
Peltigera scutata 

Bland de på fastlandet mer allmänt utbredda arterna 

på annat substrat, spec, m a r k l a v a r n a. vill jag här en­

dast nämna dem, som pa Gotland uppvisa en betydligt 

1 runnen på Gotska Sandön 1.18'Ji G. HEIXSING) enl. ex. i her-
barierna. 
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m i n s k a d f r e k v e n s eller som där helt och hullet s ;i li­
n a s enligt nuvarande kännedom. Till den förstnämnda 
gruppen höra bl. a.: Gladonia alpestris (blott funnen i 
sandområdena på Fårön), Cl, cornuta fhloll i sandområdena 
på Fårön mer allmän), Cl. deformis (blott funnen i sand­
områdena på Fårön), C/, squamosa (endast i sandområdena 
på Fårön mer allmän), Cl. uncialis (d:o), ' Peltlgera aph-
thosa, P. ranina. I', erumpens, P. malacea, Stereocaulon 
paschale (denna blott funnen i sandmarker på Fårön). Till 
den senare gruppen kun föras Cctraria cucullata, vilken 
visserligen längl ifrån tillhör de vanliga arterna i södra och 
mellersta Sverige men som dock i vissa områden (södra 
Öland. Uppland) kan uppvisa rika förekomster på lokaler 
av beskaffenhet, som även på Gotland äro rikt företrädda. 

Dilla förhallande. all ett flertal pä fastlandet m. el. m. 
allmänt utbredda arter pä Gotland äro sä mycket sällsyn­
tare eller rent av helt saknas, är alliså myckel i ögonen fal­
lande. Orsakerna härtill äro säkerligen flera, olika för 
olika arter. De kunna vara dels av spridningsekologisk, dels 
av existensekologisk art. Att de spridningsekologiska fak­
torerna i detla speciella fall. där det gäller på fastlandet 
m. el. in. allmänt utbredda arter, skulle spela en större roll 

1 Dessa sandmarker pa Fårön hysa en mycket rik och intressant 
Cladonia-tlore och -vegetation. Här anträffade jag icke mindre iiii 11 
för Gotland nya arter av detta släkte: Cl. alpesiris il..) Rabcnli. (Ulla 
Hau), Cl. cornutoradiata (Coem.) Zopf (Sudersand o. Ulla Han; dess­
utom Bogc: i barrskog o. Kräklingbo: Torsburgen, moss, slenar), 
Cl. deformis Hoffm. (Sudersand o. Ulla Hau), Cl. degenerans (Fik.) 
Spreng. (Sudersand o. Ulla Hau; dessutom Kräklingbo: Torsburgen), 
Cl. Flörkeana (Fr.) Sommerf. (Sudersand, c. ap.), Cl. glauca Fik. (Su­
dersand, c. ap.), Cl. Grayt Merrill (Sudersand, c. ap.), CL pittjreu (Fik.) 
Fr. (Sudersand o. Ulla Hau, c. ap.), Cl. squamosa (Scop.) Hoffm. (Su­
dersand), CL surrecta Fik, (Sudersand) och CL verticillata Hoffm. v. 
ettoluta Th.Fr. (Ulla Hau, c. ap.) och v. cervicornts (Ach.) Fik, (Holm-
udden). Vidare kan jag nämna, all Cl. iijanipes (Soinincrl.) Vain, se­
nare anträffats vid Sudersand (1933 S. Ahlner). 
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förefaller mig icke troligt. De arter, som det i detta fall 
är fråga om, ha efter allt att döma icke sämre ställt med 
hänsyn Ull lämpliga diasporiT än de pä Gotland allmänt 
förekommande arterna. All märka är också, atl del här 
gäller en mycket stor ö, en betydande landmassa för mot­
tagning av diasporer.1 Av intresse är ocksä all jämföra 
förhållandel pä Öland. Skulle de spridningsekologiska 
faktorerna ha en större betydelse horde förhållandet på 
Öland med hänsyn till de ifrågavarande arternas frekvens-
förhållanden vara ett annal än pa Gotland och mer överens­
stämma med fastlandet. Så är emellertid i stort sett icke 
fallet (jfr nedan). Allt synes mig alltså tala för, alt dessa 
faktorer här icke ha någon större betydelse. Dock med åt­
minstone ett undantag, Parmcliri acetabulum. Delia är 
uppenbarligen en art stadd i spridning i Sverige, vilkel på-
pepats av GBETA SKHXAXDERI-DI: KIKTZI (1923) i hennes 
arbete om nämnda arts utbredning och vilket även styrkts 
genom mina egna iakttagelser. ICn enda lokal är hittills 
känd från Golland. uppläckt under senaste lid (se artförteck­
ningen) . 

För åtminstone f l e r t a l e t övriga arter torde de 
existensekologiska faktorerna kunna förklara frånvaron eller 
sällsyntbeten på Gotland. " För arter som Collenui vesper-
tilio, Lepfogium saturninum, Lofcar/a-arlerna, Parmeliella 
corallinoides, Peltigera praetextata och P. scutata äro de kli­
matiska förhållandena på Gotland i storl sett icke särskilt 

1 All åtminstone en myckel betydande del av den gotländska Ho­
ran — och detta gäller icke minst lavfloran — invandrat över vallen 
och ej över land lar anses fastslaget. Gotland har i varje fall icke 
sedan Ancylnstidcns förra del St&U i föl liindclse med fastlandet, i 
söder och sydväst (jfr MINTHE etc. 1925). Man har I. o. ni. (SERNANDER 
1894. 1001) räknat med en invandring av den gotländska Horan i sin 
helhet över vida vatten. 

- Vad de frånvarande arterna beträffar får här påpekas, all kom­
mande undersökningar givetvis kunna visa. alt en del av dessa arter 
i själva verket förefinnas på Golland. Alt nämnda arter i sä fall dock 
komma atl visa sig vara sällsyntheter är uppenbart 
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gynnsamma. Redan på fastlandet minska nämnda arter i 
frekvens Iran viister mot öster IDKC.EJ.IUS 19841. De till­
hora en grupp växter, dit 1>1. a. också en rad mossarter 
höra. som äro oceanklinialiskt starkt gynnade ulan alt vara 
oceanklimatiskt bundna (jfr närmare DEGET.IUS 1985 s. 222 
- 2231. 

Sällsyntheten eller frånvaron på Gotland av övriga här 
ifrågavarande arter pfi bark och lignum saml silikalsten är 
märkligare. De klimatiska taktorerna.s inverkan är här svå­
rare atl spåra. De edafiska torde spela slörre roll. Den 
närmast till hands liggande förklaringen synes mig nämligen 
vara den. att dessa arter i s t o r t s e t t äro än iner kalk-
skyende än övriga. De tala ej ens den fina stol (impregna­
tion a\ kalkdamm, som kommer alla och i synnerhet mer 
exponerade subslrat till godo i ett kalkområde. ' Av stort 
intresse i delta sammanhang är att iakttaga, hurusom i flyg­
sandsområdena pa Farön eller i de större skogspartierna 
på huvudön en del barkbeboende arter (t. ex. Alectoria im-
pU'xtt. .1. jiilxiln. Cetrctiia chlorophylla. C. glauca) uppvisa en 
slörre frekvens än i de rent kalkbelonade områdena av Got­
land. Att observera är, atl ifrågavarande lavar för övrigt 
ingalunda äro att hänföra till de rena skogsarterna. 

Av de här ifrågavarande markbeboende arterna äro åt­
minstone de flesta m el. m kalkskyende. Anmärknings­
värt är. alt a\ de 11 arter, som ovan uppräknats, ."j efter 
nuvarande kännedom hell äro bundna till sandområdena 
a Farön och flera därstädes äro rikligare företrädda än pa 
andra hall. Märkligast är fallet Cetraria cucullata, vilken 
art hell saknas pa Gotland. Frågan varför måste jag här 
tillsvidare lämna obesvarad. 

Förhållandet pa Oland synes för de flesta här berörda 
arterna vara likartat med del på Gotland enligt vad som 

' Som bevis pii detta Iniii stofts närxaro kan nämnas, all jag 
flerstädes pä Inudsvägslrfid, urbergsblock eller lignum pä Gotland an­
träffat typiska kalklavar, nämligen Collema furvum, Lecanora calcarea, 
I. clrcinata ocli Verrucarin nigrescens (se närmare artförteckningen) 
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framgår genom jämförelse med en av prof. Du RIKTZ upp­
rättad lappkatalog över Ölands lavar. Sä är även i stor ut­
sträckning fallet lör Estlands del (enligt vad som framgår 
hos RÄSÄNEN 1931). Övriga kalkområden äro ännu icke 
tillräckligt kända med hänsyn Ull ifrågavarande lavars 
frekvensförhållanden. 

Jag vill slutligen påpeka, alt en undersökning av för­
hållandena pa Gotska Sandön för dessa frågors belysning 
skulle vara av mycket stort värde. Tyvärr är denna lilla <"> 
ännu föga känd i lichenologiskt hänseende. Det är emeller­
tid min förhoppning att inom närmaste framtiden fä möjlig­
het att fylla denna brist i var kunskap. Jag far då också 
tillfälle alt återkomma till ovan i korthet berörda intressanta 
problem. 

3. Förteckning över iakttagna arter på bark, lignum 
och urbergsblock. 

I följande förteckning upptagas samtliga pa bark, 
lignum och urbergsblock iakttagna arter med angivande av 
lokaler. För m. el. m. allmänna arter har jag dock icke 
angivit närmare lokal än socken. Pa grund av föreliggande 
sockenmaterials homogenitet har jag här. när det gäller de 
mest utbredda arterna, icke ens behöv! uppräkna samtliga 
socknar, i vilka jag iakttagit arten, en utrymmeskrävande 
sak. Jag har i stället kunnat nöja mig med en uppgift så­
dan som "iakttagen i samtliga besökta socknar" (ev. med 
något undantag). Sockennamnen äro spärrade. 

l-"ör all lämna en sa fullständig bild som möjligt av 
områdets lavflora på nämnda substrat har jag även genom 
gått litteraturen och ur denna anfört där publicerade dala. 
Del skulle givelvis också ha varit a\ värde att kunna lämna 
fullständiga meddelanden om alll vad som i vara offentliga 
herbarier finnes av hithörande arter Iran Gotland. Da emel­
lertid elt genomgående av dessa herbarier i nämnt syfte är 
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I'll synnerligen omfattande och tidskrävande arbete, liar jag 
nöjl mig med att för ett 00-tal av de intressantare och sail 
syntare arterna rådfråga <le största av nämnda herbarier. 
Utom pfi mina egna samlingar och anteckningar grundade 
lokaler har jag i förteckningen även upptagit några dylika 
efter insamlade exemplar, som vålviHigt ställts till mitt för­
fogande a\ til. mag. STEN AHI.NER, med. lic. HERMAN PERS­

SON, fil. stud. BENGT PETTERSSON och fil. kand. GUSTAF 
S A M J H I HG. 

Forteckningen upplager 279 arter. 
Förkortningar: (i = Göteborgs Botaniska Trädgårds 

herb., R = Riksmuseets herb., U = Botaniska Institutionens 
i Uppsala herb.. Vä = Växtbiologiska Institutionens i Upp­
sala herb. — Så vitt icke annat anföres äro lavarna fertila 
(c. ap.l. 

Jag ber få framföra mitt tack till följande herrar liche-
nologer som bestämt eller granskat enstaka arter eller art­
grupper: Herr C. F. K. F.KKHSI-N (Pertiwiria-arter), Hofrat 
Dr. K. KKISSLER (Artkopyrenia Persoonli och 1 ex. A. pancti-
formis), fil. dr A. IT. MAGNUSSON [Lecanora subfusca-gmj>-
pen), lektor fil. dr G. O. MALMK (1 ex. C.aloplncn pyracea). 
Dr. J. MOTYKA [Usnea] och Dr. K. REDINGER (2 ex. Ope-
grapha, kontrollbestämning). 

Verrucaria manra Wg. 15 un g e: Fårösund: Fa ro rke\ikeu; 
O t h e m : Slite; V i s b y : Snäckgärdet; Öja Burgsvik; ö s ­
t e r g a r n : kring Katthaniniarsvik flerst. I'a urbergsblock 
i undre livgrohalo1\ Iballet. Förekommer även rikligt pa 
kalksten i samnia bälte (jfr Du RlETZ 1925 s. 60 51). 

\ nigrescens Pers. V i s b > nära Kneippbyn, nerdammade ste­
nar ;i\ (anlagt i dioril \ landsvägen, lills med Collema /iir-
vum o. Lecanora calcarea 

Irthopyrenla alba (Schrad.) Zablbr. [syn .4 gemmata (Ach.) 
Miss B o g e : Slees ask E t e l h e m : kyrkogården, ask; 
II i inse: kyrkogarden, ask; T i n g s t a d e : trakten kring 
Furubjers, oxel. — K te I hem. N ä r o. H o ni a (STBN-
HAMMAR 1848 s. 220) . 

.4. biformis |Borr.) Mass V a m l i n g b o : Bottarve, skrovlig 
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bark av äldre björk, o. strax S om kyrkan, kvist av tall i 
tallskog. - - Angiven för Gotland av MAI.MK 1927 (s. 361), 

.4. fållar (Nyl.) Arn. II e m s e : blandskog vid Mästermyr V om 
Bopparve, hagtorn: Ö s t e r g a r n : Gannberget, hagtorn, o. 
Kutthummarsvik. hamnen, ung ask. Exemplaren tillhöra var. 
crataegi (Mass.). 

.4. Persoonii Mass. K r ä k l i n g b o: Torsburgen, N om Hiudur-
hule, hassel tills, med .4. punctiformis. Det. K. Keissler. 

.4. punctiformis (Schrank) Mass. Ii un ge : rarösund, finnoxel; 
E t e l h e m: stationen, hassel: II e m S e: blandskog vid Mäs­
termyr V om Bopparve, hagtorn; K r ä k I i n g b o: V. lands­
vägen nära gränsen Ii 11 Gammelgarn. rönn, o. Torsburgen, N 
om Rindarhule, hassel; V i s b y : Snäckgärdet, Sorbus; O j a: 
Burgsvik, oxel; O s t e r g a r n : Katthammarsvik, ung ask o. 
shin. Förefaller at t vara allmän. - STENHAMMAH (1848 s. 
220) uppgiver den som allmän på yngre asp, hassel m. ni. 

.4. sphaeroides (Wallr.) Zahlbr. G a m m e l g a r n : hagmark nära 
kyrkan, ask; Ö s t e r g a r n : Katlhannnarsvik. Vika. ask. 

I.rptoraphis cpidermidis (Ach.) Th.Fr. K t e l h e m : F l e r i n g e ; 
F a r ö: (i a m m e 1 g a r n: II a v d Ii e ni: K r ä k 1 i n g b o; 
R o m a ; V a m l i n g b o; Ö j a. Uppenbarligen allmän på 
björk. 

Purina carpinea (Pers.) Zahlbr. V a in I i n g b o: Botlarve, slät 
bark av ask v. vägen. — A r d r e : llallute (1918 Malme, 11). 

P. chlorotica (Ach.) Mull. Arg. En halv mil N om V i s b y , tall 
(BLOMBERG 1895 s. I05i. 

Pyrenula coryli Mass. E t e l h e m : nära Kyrkeby, unga basscl-
kvislar (LÖNNROTH 18.59 s. 284). 

P. nitidella (Fik.) Mull. Arg. K r ä k 1 i n g b o: hassel nedanför 
Torsburgens N ö väggar (LÖNNROTH 1858 s. 8). 

Tichothechim pygmaeum Körb. (') j a, gråsten (LÖNNROTH 1859 
s. 285). 

Chaenotheca chrysocephala (Ach.) Th.Fr. K r ä k l i n g b o: Tors­
burgens N sida. gran (forma Ihallo pallido). — E l c l l i i ' i n : 
Västringe o. V ä n g e : spars, i skog. mell. Kyrkjuvcs o. Skogs, 
gran (LÖNNROTH 1858 s. 7). 

Calicium abielinum Pers. (syn. (.'. curium Turn, et Borr.). K r ä k-
I i ny h o : Torsburgen o. V ä n ge utan lok., nedfallna barr-
Irädsstammar (STENHAMMAH 1848 s. 219). 

C. adspersum Pers. E t e l h e m , ek ISTKMIAMMAR 1. c.). 
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(.'. s'llicinuin P I T S . (syn. (.'. traclwliiiuiit Aeh.). E t e l h e m , ek 
(STENHAMMAR 1. c ) . 

(.. subtile Fr. K 1 i n t e. N ä r. O t Ii c m: Slile t>. V ii n g e, lignum 
(STENHAMMAR I. c ) . 

C. viride Pers, (syn. C. hyperellum Acli.). G a in m e I g a r n : nära 
kyrkan, tall; 11 e m s e: Mästermyr V om Bopparve, gran: 
V a in 1 i n g b o: Bottarve, stor björk i hagmark, - - E t c 1-
li e in. ek, o. V ä n g e , granskog (STENHAMMAR I. c ) . 

Coniocybe furfuracea (L.) Acli. V a l l , blottade trädrötter (WAII-
LENBERG 1800 s. 143 s. n. Lichen acicularts Acli.). 

C. pallida (Pers.) Fr. [syn. C. nivea (Holfm.l Arn.|. V ä s t e r -
h e j d c: Nygårds, ask. - - K t e 1 h e m: äng NO om Kyrkeby. 
ek (LÖNNROTH 1858 s. " I . 

Sphinctrtna turbinata (Pers.) De Not. E t e l b e in: äng N om 
Kyrkeby (ymnig) o. V ä n g e : Gandarve äng, parasit på 
Pertusaria pertusa (LÖNNROTH 1. c ) . 

Cyphelium inquinans (Sin.) Trev. H a v d h e m : V om Sigtcrs. 
spars, pä trästaket v. vägen. — N ä r. V a l l o. V ä n g e. 
förmultnat trä o. gärdesgärdar (STENHAMMAR 1848 s. 219), 

Arthonia glaucomaria Nyl. V a m l i n g b o : v. vägen nära grän­
sen till öja; ö s t e r g a m : Snabbudden o. Grogurnsberget. 
Pä Lecanora sordida. - S t e n k u m l a (AI.MQUIST 1880 
s. 59). 

.4. (/ro/urin (Weig.) Körb. S t e n k u ni 1 a: Mvrsö (ÄLMQUIST 1880 

.4. impolita (Ehrh.) Borr. I". I e l h e m utan lok. o. L ii ni in e-
l u n d a : mell. Kams o, Lummelunds träsk (STENHAMMAR 
1858 s. 122). Utdelad i STENDAMMARS exs. (147). 

.1. leucopellaea (Acb.) Ålmq. K r ä k l i n g b o : Torsburgens N 
sida, llerst. på gran. även en. "Gotlandiae mullis loeis" 
enl. ALMQVIST 1880 (S. 29). 

.4. Inrida Acli. P u n g e : Fårösund, oxel. K r ä k l i n g b o : 
Torsburgen (1880 o. (i. Blomberg. G. t ) : V ä s t k i n d e 
(11(17 Malme, l!i. 

.1. mediella Nyl. V a m l i n g b o : nära Bottarve, ask v. vägen. 

.4. populina Mass. B u n g e : Fårösund, apel o. finnoxel; E t e l ­
h e m : v. vägen nära gränsen till Lye, getapel; K r ä k 1 i n g-
b o : v. landsvägen nära gränsen Ull Gammelgarn, rönn. — 
Sporer konstant 4-celliga. 

.4. punctiformis Ach. ö s t e r g a r n : Katthammarsvik, slät bark 
av ung ask v. hamnen. Ex. frän F å r 8 (Vinor) o. V a m-
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1 i ii g b o (S om kyrkan) äro osäkra, enär sporer ej anträf­
fats (ex. kunna tillhörn .1. populina). 

.1. radiata (Pers.) Ach. B u n ; , ' c ; K t e l l i e m ; F l - e r i n g e ; 
F il r ö: G a m m e l g a r n ; l l c m s e ; K r ä k l i n g b o ; 
S u n d r e ; V ;i m l i n g b o; V i s l> y: V ä s t c r h e j d e; V ii s t-
k i n d e ; O s t c r g a r n . Allmän pä lövträd o. -buskar. 

Xylogropha minut utn Körb. Sterila ex. från A I a. insamlade å 
lignum, böra möjligen h i t 

Opegrapha atra Pers. D a l h e m : kyrkan, ask; K te. 1 h e in: sta­
tionen, hassel; G a m m e l g a r n : v. landsvägen nära grän­
sen till Kräklingbo, en; V a m l i n g b o: Bottarve, ask, o. tall­
skog v. vägen slrax S om kyrkan, tall: V i s b y: Palissadema, 
hassel; O s t c r g a r n : Kalthannnarsvik. Vika, ask. — B o g e 
(AI.MQUIST 1869 s. 23): E t e 1 h e m ni. in. (STENHAMMAK 

1848 s. 219). 
0. herpelica Ach. B r o , en, o. en halv mil N om V i s b y, lall 

(BLOMBEBG 1895 s. 104). 
O. Turned Leight. F å r ö : Vinor, en i blandskog rikl. 
O. varia Pers. B o g c: v. vägen nära gränsen till Bäl; D a l h e m : 

kyrkogarden; E t e l h e m : kyrkogarden; G a in ni e 1 g a r n: 
hagniark nära kyrkan; H a v d Ii e m: nära kyrkan; H e m s e: 
kyrkogarden; T i n g s I ä d c: kring Furubjcrs 1'lerst.; V a til­
l i n g b o: nära Bottarve; V i s b y : Botan. trädgarden (på en 
Abies pinsapo ulprägl. v. notha Fr.); V ii s t e r h e j d e: Ny­
gårds; O s t c r g a r n : Katthammarsvik flcrsl. Tämligen all­
män på lövträd (ask, lind. hinn. rönn m. in.), spec, äldre v. 
vägar o. gärdar. — E t e l h e m o. B o in a (STENHAMMAK 
1848 s. 219). Anmärkt ulan närmare lok. redan av WAHI.EN-
UEItG (180fi s. 141). 

O, vulgala Ach. ö s t e r g a r n : Grogarnsberget, tall. V ii n g e: 
Vänge skog. gran (STENHAMMAK 1. c.). 

Graphis scripta (L.) Ach. H e m s e : V om Bopparve, ek i bland­
skog; K r ä k l i n g b o : Torsburgen, allmän på hassel, även 
iakttagen på ask; V a n i l i n g b o : Bottarve, hassel. - - All­
män å hassel enl. STENHAMMAK I S I S is. 219). 

Bactrospora dryina (Ach.) Mass. S. Gotland mångenstädes enl. 
ALMQUIST 1869 Is. 25). Omnämnd för Gotland utan lok. re­
dan av STENHAMMAK 1858 is. 122). Utdelad i STENHAMMARS 

exs. (172). 

Catinaria leucoplaca (DG.) Zahlbr, [syn. Colillaria premnea (Ach.) 



65 

Körb., (.'. grossa (Pers.) Körb.]. I l e j n t i m : strax S om 
Bjers, gran i barrblandskog; It u t e : v. vägen ett par km NO 
urn kyrkan, grankvistar. Tidigare känd Iran Ä l s k o g . 
A r d r e, E t e 1 h e m. I. o j s l a, L u m m e I n n d a, S t e n-
k n m I a, V ä n g P o. V ä s i e r h e j d <• (se närmare LÖNN-

iiOTii 18.1« s. 6, STENHAMMAH 1858 S. 122, In. FRIES 1874 

s. 581. MAI.ME 1918 s. 252 o. 1923 s. 373). Utdelad i exs. 

av STENHAMMAB (108) o. MALME (40). 

Lecanacth abietina (Ehrh.) Körb. syn. Opegrapha abietina (Ach.) 
Almq.|. K 1 i n t e: Kliiilcliainn, tallskog nära samhället, tall; 
K r ä k I i n g b o: Torsburgen, flerst. pa gran. A den förra 
lok. steril. — Tidigare känd även frän B r o , E t e l l t em, 
H e l l v i o. V ä n g e (se närmare STENDAMM A it 1818 s. 220. 

LÖNNROTH 1858 s. 7. BLOMBERG 1895 S. 104). Utdelad i 

STENHAMMARS exs. (114). 

L. amylacea (Ehrh.) Arn. [syn. L. illecebrosa (Duf.j Körb.J. 
M a r l e b o. ek (ALMQUIST 1869 s. 14). Utdelad i STENHAM­

MARS e\s. (115). 

Schismatomma pcricleum (Ach.) Br. el Rostr. [syn. Sch. abietinum 
(Ehrh.) Almq.]. L u m m e 1 u n d a: Kinners (AI.MQIIISI 
1809 s. 9). Utdelad i STENHAMMARS exs. (150) frän Tors-
burgen. 

Crocynia neglecta (Nyl.) l ine. B ä I: trakten av kyrkan; F l e -
r i n g e: Ar: K r ä k I i II g b o: nära kyrkan; Ö s t e r g a r n : 
Snabbudden. Pä urbergsblock. Steril. 

Thelolrema lepadinum Ach. K r ä k l i n g b o : Torsburgens N 
sida. allmän pä liassel. en o. gran. — E t e I b e ni: skogen v. 
Västringe. gran, o. Vä n ge : skogen mell. Kyrkjuves o. Skogs, 
gran (LÖNNROTH 1858 s. 5). Utdelad i STENHAMMARS exs. 
(177). I U finnas ex. Iran S l e n k i i m l a : Myrsö (1800 
Laurer) och i K frän följande lokaler (utom Torsburgen): 
Ä l s k o g : Svejde, Sorbus (1918 Malme). B r o : Stenstu. tall 
(1897 T. Veslergren). B r o utan lok., gran (1893 T. Vester-
grenl. \ ä s t e r h e j d e : Högklint (1917 Malme) o. Fridtorp, 
gran (1918 Malme). Jag bar också sell ex. Iran V ä t e : 
Väslerväle, alm i barrskog (1934 Bengt Pettersson). 

Ggalecta Flotowii Körb. G a m m e l g a r n : bagmark nära kyr­
kan, äldre ask. Enda hittills kända fyndet frau Gotland. Ar­
ten är tidigare uppgiven för Omberg I jfr MALME 1909 s. (82)]. 

G. truncigena (Ach.) Hepp. E l e l h e m : äldre ask v. vägen nära 
Botaniska Notiser 1936 5 
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kyrkan. V ä n g c i Gandarve ängar o. v. vägen nicll. Kvie 
i Endre o. Tibbies i Hejdeby, ask (LÖNNROTH 1858 S. 5). 

G. ulmi (Sw.) Zahlbr. A l a : stor ask v. vägen strax N om kyr­
kan: E t e 1 Ii e ni: ask v. kyrkan. K t e I h e m m. m. ymnig 
på ek (STEKHAMMAR 1848 S. 212); H o g r ä n , ekstubbar 
(WAHLENBERG 1806 s. 142). Utdelad i STENHAMMARS exs. 

(48). Av Gustaf Sandberg samlad även i F å r ö : gärdes-
gard(!) strax NO om kyrkan 11929). 

Lichlna confinis (Mull.) Ag. Förekommer enl. Du RiETZ 1925 
(s. 51) på såväl silikat- som kalkslen. 

Collema furvum (Ach.) DC. B o g e : urbergsblock v. vägen SV om 
kyrkan; E 1 e I b c in: ask v. vägen nära kyrkan (spars.); 
G a m m e l g a r n : ask i bagmark nära kyrkan (spars.); 
V i s b y : nära Kneippbyn, nerdammad oxel o. stenar av (an-
tagl.) dioril v. vägen, tills, med Lecanora calcarea o. Verru-
caria nigrescens. Steril. — Allmän pä kalksten. 

C. rupestre (Sw.) Rabenh. B ä l : trakten av kyrkan, urbergsblock 
(c. ap.!). Synes vara enda kända fyndet från Gotland. 

I.eptogium lichenoides (L.) Zahlbr. B ä l : trakten av kyrkan; 
G a m m e l g a r n : strax \ om kyrkan [v. pulvinalum 
(Hoffm.) Zahlbr.]. Mossa pfl urbergsblock. Steril. - - All­
män pä alvarmark (mest som v. pulvinatum) o. mossa på 
kalksten. Uppgiven för Gotland lArdre berg) redan av 
WAHLENBERG i80f> (s. 146). 

Parmeliella corallinoides (Hoffm.) Zahlbr. K r ä k I i n g b o: Tors­
burgen, hassel o. en (BLOMBERG 1895 s. 106); ex. samlade 
1880 finnas i G O. R. V ä s t e r b c j d c: llögklint, rot av 
Abies (1918 A, II. Magnusson. G: här även samlad av Malme 
1918, ex. i 11). Såväl fert. som ster. ex. finnas från båda 
lokalerna. - - LÖNNROTH (1858 s. 5) uppgiver arten frän 
Slänga, men av beskrivningen att döma avses ej denna art. 

P. plumbea (Lightf.) Miill. Arg. B o g e utan närmare lok., gra­
nitblock (1863 O. 1861 P. T, ('.leve; se närmare DEGELIUS 
1935 s. 354). 

I.ubaria piiliniiiuiiin 1I..1 Hoffm. E t e 1 h e m o. II c 1 1 v i (STEN-
HAMMAit 1818 s. 209: jfr även LÖNNROTH 1858 s. 2). 1 herb, 
har jag sett arten frän följande platser: Å r d r e : Ljugarn 
(1918 Malme. R); B o g e utan lok. (1863 P. T. Clcve, U); 
E t e l h c m : nära stationen (1884 I!. Sernander, Vä), Bara, 
Hoffmans, rothals av ek i löväng (1931 Bengt Pettersson) 
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o. ulan närmare lok. (1857 Hellbom, G; 1891 Vräng, l ' : 1918 
Malmc. R); H c j d e b y : ung. v. E i Endre, mycket spars, 
på träd i skog o. gamla träd nära landsvägen (193-1 Herman 
Persson, hb. Degel.): 11 ö r s n e: Norrbys, löväng (1929 Gustaf 
Sandberg. Vä). De flesta ex. äro stora O. välutvecklade. Fer­
tila ex. bar jag sett blott frän Boge o. Elelhem (vanl. med 
Celidium) samt Ilörsne. 

Nephroma tusitanicum Schaer. Tidigare känd frän G o t b c m, 
H a 11, H a ii g v a r, H e j n u m, L u m m e 1 u n da , O t b c ni, 
S u n d r e. V i s b y o. V ä s t e r b e j d e (se närmare DEGE-
LIUS 1935 s. 334). Härtill kommer T o f l a : Krokstäde, i 
bronsåldersröse (omgivet av lövbuskage) 0 om landsvägs-
kröken (193") Bengt Pettersson). 

.V. parile Acb. E t e l h e m : kalkkulle v. vägen nära gränsen till 
Lye, ett enda ex. på en ncdliggande mossig ens t am. — Denna 
art. synes märkligt nog vara sällsynt på Gotland. Utom ovan­
nämnda ex. bar jag blott sett ytterligare tre: M ä s t e r b y : 
Myre, urbergsblock i löväng (1934 Bengt Pettersson); V ä s -
l e r h P j d e: Högklint. tydl. samlad på klippa (1918 A. II. 
Magnusson, G); Gotland utan lok. (P. T. Glcve. U). Samtliga 
ex. äro sterila. 

A', resupinatum il..) Acb. B u r s utan lok., sten (se närmare 
STKXIIAMMAR 1848 s. 205). 

Peltigera canina (L.) Willd. V ä s t e r h e j d e : mell. Nygårds o. 
Fridliem. mossig en. — Denna art är uppenbarligen sällsynt 
på Gotland, även pä annal subslrat. Förutom pä ovan­
nämnda ort bar jag sett den i I" a r ö: mell. Vinor o. Ulla Han. 
skuggig gräsmark, o. i K r ä k l i n g b o : Torsburgen, bland 
mossa i granskog. Samtliga ex. äro sterila. - WAHLENBEUGS 
uppgift (1800 s. 146) "allestädes" om Lichen caninus hänför 
sig till /'. rufescens. Denna art är mycket allmän pä sand-
och alvarmark över hela ön (i södra delen dock något spar­
sammare), «len enda allmänna arten inom skiktet. ' 
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P. horizonlalis (Huds.) Bailing. V ä s t e r h e j d e : null. Nygårds 
o. Fridbcni, .spurs, pa granbas i barrblandskog. — Jag liar sell 
ex. ocksA från E s k c l h c m : Kvarna, roller o. rothalsar av 
gran i granskog <>. T o f l a: Gnisvärd, Marsängen, under en i 
aerohalin skog (1935 Bengt Pettersson). 

Lecidea eadubriac (Mass.) Th.Fr. Se Lecanora cadubriae. 
L. einereoatra Aeli. "Inter Ardre el Torsburgen" (1918 Malmc, Hl. 
L. deustata Zalilbr. syn. L. deusla (Stenb.) Nyl. non Sprengel, 

Lecanora deusta Nyl.]. ö j a : nära Gissle: ö s t e r g a r n : 
Snabbudden nära lotsstationen. i'a urbergsblock. 

/,. Dicksonii (Gnid.) Ach. Ö s t e r g a r n : Grogarnsberget, stenar 
i klappervallen lills. med /.. pantherina. Enda mig bekanta 
fyndort pfi Gotland. 

L. elaeochroizia Ach.. Antecknad Iran samtliga besökta socknar 
(utom Gnmmelgarn o. Hejdeby). Överallt allmän. Iaktta­
gen på sa gott som alla förekommande träd o. buskar (även 
gran, tall) samt pä lignum. Omnämnd frän Gotland re­
dan av WAHJ.ENBEKG 1806 Is. 142 s. n. Lichen parasemus). Se 
för övrigt arbeten av BLOMBERG 11895 s. 100), Til. FlilES 
(1874 s. 546), STBNHAMMÅR (1848 s. 218 m. m.). Utdelad 
i MALMES exs. (45, 761). 

/,. euplwrea (Fik.) Nyl. B o g e: trästaket v. vägen SV om kyrkan; 
T i n g s t ä d e: alvarmark v. vägen C. 1 km NV om Fnru-
bjers, en. o. slrax SV om kyrkan, lönn: V i s b y: Snäckgärdet, 
slån. Hit lia förts ex. med vil bål, ulan C-rcaklion. 

L. flexuosa (Fr.) Nyl. K r ä k l i n g b o : Torsbiirgcn. sails, a tall-
bark (LÖNNROTH 1858 s. 51. 

/.. Friesii Ach. S l e n k u m l a : Myrsö (TH. FRIES 1871 s. 416). 
L. furvella Nyl. S u n il r e : alvarmark v. V sidan av Muskemyr: 

ö s t e r g a r n : Gannberget o, Grogarnsberget. Pä urbergs-
block. Steril. 

L. fmcoatra (I.) Ach. A l a : N om kyrkan; B ä l : ö om kyrkan; 
F ä r ö: Villor; H a v d Ii e m: slrax S om kyrkan; II e j d e b v: 
Hejdeby hällar; K r ä k lä n g b o; v. kyrkan: S u n d r e: V si­
dan av .Muskemyr: T i n g s t a d e : alvarmark NV om Fnrii-
bjers; V ä s t e r g a r n : v. Paviken: ö j a : S om Burgsvik; 

viken. rikt. i dyner. o. Holmudden, i gräsmark v. fyren, ä sistnämnda 
lok. ster.), /'. polyilactgln Nick. 11 oil in. ( F å r 5: Sudersand, dyner, 
sler.; K r f t k l i n g b o : Torsburgens N del, bland mossa i granskog, 
ster.; S u n d t e: alvarmark; Ö s t e r g a r n: Katthammarsvik, Vika. på 
marken, ster.), /'. praetextata (Fik.) Vain. ( K r ä k l i n g b o : Torsbur­
gens N del, etl par lok. på skuggiga bergväggar). 
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O s t e r g a r n Gannberget, Grogamsbergel o Snabbudden 
'Jäml. allman pa urbergsblock. 1? o g c iil.m lok (Tu. FntBS 
1874 s. 526, avser v. mbconiigua Fr.}. Omnämnd frän Got­
land Sven a\ STBXHAMMAB (1818 s. 208 m. in.I. 

/. fuscorubem N\l S t e n k u m l a : Myrsö" lignum (TH FRIES 
1874 s. 4411 Sven pä kalksten. 

/ goniophllct Fik. B o g e : vägkorset S om kyrkan F ä r 5 : V i n o r ; 
G a m m e l g a r n : v. stora landsvägen i trakten o\ kyrkan 
S u n d r c: V sidan a\ Muskemyr; V ä s I e r g a r n: Paviken. 
FM urbergsblock. 

/,. lapicida Ach. F a r o : Holmudden; T i n g s t a d e : trakten av 
Furubjers V i s i e r g a i- n Paviken; ö s i > r g a r n : mell. 
Kallhammarsvik o. Grogarnsberget. Pa urbergsblock. 

/. Nglanderi (Anzi) Tli.Fr. I? u n g c: Fårösund, en: F a r o : 
trakten a\ Vinor. t.ill; l l e j n u i n : S om Hjers. tall i ban 
blandskog: H e m s c: Hopparn-, tall; K r ii k I i n g b o: Tors­
burgen, gran o. tall, o. v. gränsen till Ala, (all \ . landsvägen; 
Ö s t e r g a r n : Grogarnsberget, en. Endast ex frän Ilejiiuin 
äro c. ap 

/,. obscurella (Sommerf.) Ny] F o l t i n g b o : St. Vede. tall 
(MALME exs 913). 

/ oTosthea Aeh. V a m l i n g b o : nära gränsen till öja, Sverluta 
pa urbergsblock. Steril Det enda mig bekanta fyndet pa 
Gotland. 

/. ostreata (Hoffm.) Selmer. F å r 5 : mell. Ava o. Holmudden; 
V ä s t e r b e j d c: Nygårds; ö s t e r g a r n : Snabbudden l'a 
tall. Steril. — Uppgiven c. ap. Iran U t e l b e ni o. S t ä n g a 
hos LÖNNROTH 1858 is. 5). 

/. panlherina (Hoffm.) Acb. H ä l : Ö om kyrkan F å r ö : Holm 
udden: K i ä k l i n g b o : Torsburgen in II si.: S u n d r e : 
V sidan a\ Muskemyr; V a m l i n g b o \ vägen nära grän­
sen till öja; ö j a : Burgsvik ö s t e r g a r n Gannberget, Gro-
garnsln iy< I o. Snabbudden. Pa urbergsbloek — L'ppgiven 
från S t e n k u m I a o. Ö j a a\ Tu. FRIES I 1871 s. 4911. 

/. pulveracea l ik S t e n k u m l a Myrsö i I II I HII-S 1S7I 
s. 549). 

/. quernea (Dicks.) Acli. Ö s t c r g a r n : Grogarnsberget, staket. 
E t e l h e m , ek (se vidare STKNHAMMVH 1848 s. 21(5: jfr 

dons. exs 171). Utdelad i MALMES I \S (759. 760) frän 
A r d r e Ljugarn, ek. o. V ä s t e r h e j d e Högklint. gran. 

/ scabra Tayl. F å r ö : Vinor; V a m l i n g b o \ vägen nära 
gränsen till öja. Pa urbergsblock. 

/. sulphured (Hoffm.) Acb, A l a : N om kyrkan; H ö g e : S om 
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kyrkan; F l c r i n g e ; F å r ö : Vinor; OI Ii c ni: Slitc; 
S u n d r e: V sidan av Muskemyr: V a ra l i n g 1» o: v. vägen 
nära gränsen till ö j a ; V i s b y : Snäckgärdct; V ä s t e r g a r n : 
Paviken; Ö j a : Burgsvik; ö s l e r g a r n : Gannberget, Gro-
garnsbcrgcl o. Katthammarsvik. På urbergsblock, såväl v. 
stranden som inne i landet, icke sällsynt. — F i d c, N ä s o. 
Ö j a , även pa sandstenen (STEKHAMMAR 1848 s. 206). Upp­
given för Burgsviken redan av WAHLENBEHG 1800 (s. 142). 

/,. symmicla Aeh. B u n g e : Fårösund; E t e l h e m : nära grän­
sen till Lye; F l e r i n g e; F a r ö: Vinor; II a v d h e m: irak­
len av kyrkan: V a m l i n g b o : flerst.; V i s b y s n : Lilla 
Hästnäs; V ä s t e r g a r Q: Paviken; V ä s t e r h e j d e: Ny­
gårds; ö j a : Burgsvik; ö s l e r g a r n : flerst. Täml. allmän 
pä lignum, tall o. en. - STEKHAMMAR (1848 s. 212) uppgi­
ver den som allmän på gärdesgårdar. 
f. straminea (Stenh.). Ar d r e : Ljugarn, ek (MAI.MK exs. 
7391; K 1 e I Ii e m. ek (STENHAMMAR 1848 s. 196. 215); V ä s-

I e r h e j d e : Ilögklint. gran o. tall IMAI.MI: exs. 706. jfr 
MALME 1918 S. 253). 

/.. tenebrosa Fiol. F å r ö : Vinor; S u n d r e : V sidan av Muske­
myr: V a in I i n g b o: v. vägen nära gränsen till öja; V ä s ­
t e r g a r n : Paviken täml. allmän. På urbergsblock. 

L. lurgidula Fr. F ä r ö, H e j d e. II e 1 I v i o. V ä n g e, tall 
(STENDAMMAR 1848 s. 218). 

Mgcoblastus sanguinarius (L.) Norm. F å r ö : mell. Ava o. Holm-
udden, tall; K r ä k l i n g b o : Torsburgen, flerst. på gran. — 
N ä r o. V ii n g e (se närmare STENBAMMAB 1848 s. 218). 

Calillaria chalybeia (Borr.) Mass. Ö s t e r g a r n : Katthaniniars-
vik, Vika. litet urbergsblock V. stranden. 

(.'. Ehrhartiana (Aeh.) Th.Fr, F å r ö : Ava, den gamla eken. — 
V ä n g e : (iandarve ängar (LÖNNROTH 1858 s. 6). K r ä k ­
l i n g b o : llejdeby (1871 Fr. Elmqvist, R, Vä). 

C. lenticularis (Aeh.) 'I'll.Fr. II a v d h e m : strax S om kyrkan, 
urbergsblock. "Inter Visby el Skälsö", lall (MAT.ME 
exs. 115). 

(,". melanobola (Nyl.l Vain. II e m s e : Mästerniyr V om liopparve, 
tallbark. Ex. överensstämma väl med beskrivningen hos 
HEDLUND 1892. 

(.'. prenuwa (Aeh.) Körb. Se Catinaria leucoplaca, 
C. tricolor (Willi.) Th.Fr. B u n g e : Fårösund, tall; F å r ö ; trak­

ten av Vinor, allmän på klibba) o. tall; G a m m e l g a r n : 
ett par lok., gran o. tall: O I h e ni: Slite. rikl. på tall: V a m-

http://Th.Fr
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l i n g b o : Bottarve, björk o. tall; V ä s t e r g a r n : Paviken, 
tallkvist; ö s t e r g a r n : flerst. på tall. — E l c I Ii e m , 
H e l l v i o. V ä 11 g o, gran o. ek (STENHAMMAR 1848 s. 215 
s. n. Biatora mixta Fr.). 

Baddia arceutina (Ach.) lichm cl Arn. En halv mil N om V i s b y, 
tallbark (BLOMBERG 1895 s. 98); ex. i U. 

B. Auerswaldii (Stiz.) Migula [syn. B. effusa (Aucrsw.) Lettau non 
'I rev., B. effusella Zahlbr.]. V a m l i n g b o : nära Bottarve, 
ask v. vägen. Tidigare känd från A r d r e o. Visbytrakten 
(MAI.ME 1895 s. 140, 1924 s. 316). 

B. biatorina (Körb.) Vain. E t e 1 h e m, gammal ek (MALME 1924 
s. 317). 

B. Friesirma (Hopp) Anzi. V i s b y o. Ö j a : Burgsvik (MAI.MK 
1924 s. 310i. 

B. hgpnophita (Ach.) Zahlbr. H a v d h e m : nära kyrkan, lönn 
v. vägen. — Förekommer flerst över mossa pä kalkslen. 

B. luteola (Schrad.) Mudd [syn. B. rubella (Schrad.) Mass.], 
B u n g e; H ä l : 1) a 1 h e in: B t e l h e m ; F ä r ö; G a m m c 1-
g a r n : II a v d h e m : 11 e m s e ; S u n d r e ; T i n g s t a d e ; 
V a m i i n g b o; V i s b y ; ö s l e r g a r n . Täml. allmän, 
spec, pä äldre landsvägslräd. På en i blandskog ä Färön 
v. porriginosa (Turn.) Oliv. — Av STKNHAMMAII (1848 s. 215) 
nämnd från E t e l h e m , S t e n k u m 1 a o. V a 11. Var. por­
riginosa är förut känd frän Iraklen av V i s b y , tall (BLOM­
BERG 1895 s. 981, V ä S I e r Ii e j d e: Stenstugu, ask, o. V ä s t-
k i n d e , Populus (MAI.MK exs. 001). Även utdelad i STEN-
HAMMAHS exs. (63), ulan lok. 

B. couf. perpusilla (I.ahm) Th.Fr. V a m l i n g b o : tallskog v. 
vägen strax S om kyrkan, tallbark. 

B. rosella (Pers.) De Not. Nämnd från Gotland utan lok. bos 
STENHAMMAR 1858 is. 122). Jag har sell ex. frän L u m m e-
: u n d a : Prfistängen (1803 Hellbom, G) o. V ä s t k i n d e 
(1917 Malme. B | . 

B. vermifera (Nyl.) Th.Fr. Ar d r e : Ljugarn (MAI.MK 1927 s. 
362). 

Rhizocarpon badloatrum (Fik.) Th.Fr. f. atroalbum (Flöt.) 
Malme. "Sparsamt spridd h. o. d. i landet" enl. STKNHAM­
MAII 1848 (s. 200 s. n. Lecidea atraalba). 

Rh, comttrictum Malme. V i s b y : Snäckgärdet, stenar (silikal-
bcrgart) i övre hygrohalofylhältet. - - Omnämnd för Golland 
hos MALME 1927 (s. 302)." 

Rh. disporum (Nfig.) Mull. Arg. (syn. Rh. gemination Körb.). 
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15 ii 1: v. vägen N om kyrkan: II e j n ti ni: trakten av kyrkan. 
På urbergsblock. 

lih. distinction Th.Fr. F å r ö : Holmudden; H a v d h e m : strax 
S nm kyrkan; K r ä k l i n g b o : v. kyrkan; T i n g s t a d e : 
trakten av Furubjers; V a m l i n g b o : v. vägen nära grän­
sen till Öja; V ä s t e r g a r n : Paviken; Ö j a : nära Gisslc; 
ö s t e r g a r n : Snabbudden. Pä urbergsblock. 

Rh. geographicum (L.) DC. A l a ; H ä l ; F å r 6 ; G a m m e 1-
g a r n ; I l a v d l i e in; II e j d e b y; II c j n u ni; K r ä k 1 i n g-
b o ; S u n d r e ; T i n g s t ii d e ; V a m l i n g b o : ö j a ; ö s ­
t e r g a r n . Allmän på urbergsblock, ofta dock spars, pä 
varje lokal. • "Lecidea atrovirens" angives av STE.NHAMMAR 
(18-18 s. 206). 

Rh. obscuratum (Ach.j Mass. F l e r i n g e : Ar; ö s t e r g a r n : 
Katthammarsvik, alvarmark. Pä urbergsblock. 

Rh. polycarpum (Hepp) Th.Fr. O t Ii e m : Slite, urbergsblock 
omedelbart S om samhället. Enda mig bekanta fyndort på 
Gotland. 

Cladonia botrgles (Hag.) Willd. K r ä k l i n g b o : mell. Hejdeby 
o. Torsburgen, spars. på stubbe; V ä s t c r h c j d e : Nygårds, 
stolpe. - - Uppgiven utan lok. hos STENHAMMAK 1848 (s. 214). 

CL carneola Fr. K r.ä k 1 i n g b o: Torsburgens N sida, ett par st. 
på stubbar. Delvis c. ap. 

Cl. cenotea (Ach.) Schaer. A r d r e : granskog v. vägen nära grän­
sen till Gnnunelgarn; B o g e : trakten av kyrkan; B u n g e : 
Broungs: F l e r i n g e : trakten av Skymnings; F å r ö : tall­
skogen v. Ulla Hau; H e m s e : Bopparve; K r ä k l i n g b o : 
Torsburgen, nedanför Hejdeby hike. Huvudsakligen på stub­
bar, någon gång på en. Steril. 

Cl. delicata (Ehrh.) Fik. K r ä k l i n g b o : Torsburgen, strax V 
om Tjengvid luke på tallstubbar (ä en av dem rikl.). 

Cl. digitala Schaer. B O g e: trakten av kyrkan; B u n g e: Broungs; 
F å r ö : flerst.; Ga m m e 1 g a r n: V om Högstens; H e m s e : 
Bopparve; K l i n l e : Klintehamn; K r ä k l i n g b o : Tors-
burgen m. fl. st.: Il n l e : trakten av kyrkan; T i n g s t a d e ; 
häkten av Furubjers. På stubbar o, stambaser av tall. Van­
ligen steril. — Ulan närmare lok. angiven av Tu. FRIES 
1871 (s. 67). 

Cl. fimbriala (L.) Fr. em. Sandst. [syn. Cl. fimbriata v. simplex 
(Weis) Flöt. f. minor (Hag.) Vain.]. A l a : trakten av kyr­
kan, lignum; A r d r e : granskog v. vägen nära gränsen till 
Gammelgarn. stubbe; B o g e : trakten av kyrkan, stubbe; 



7;{ 

F å r ö trakten a\ Vinor tallstubbe ni. in.. I i n g s t a d e: 
trakt* n av Knrubjcrs. stubbe; V a m I i n g b o: Bottarve. bland 
inossn a äldre björk \ ä s t e r g a r n: Pavikc n urbergsblock; 
V ä s t e r h e j d e Kygflrds, tallstubbe O s t e r g a r n Gro 
ganisberget, urbergsblock. C. ap, blotl i Boge. 

Cl ftabelliformis (Pik.) Vain P å r ö : Hohnudden \ . fyren o. 
tallskog \ . Ulla Han; K r f i k l i n g b o : Torsburgen flerst., 
ställvis rikl. Pa tallstubbar Steril. 

Cl. gracilis (L.) Willd. v. clllalala illoffm.) Vain. I- l e r i n g e : 
trakten a\ Skymnings, urbergsblock. — Synbarligen en säll-
synthel pa Gotland lag sag den förutom pfl nämnd lok 
blott i F å r Ö : pa marken i tallskog V. I l la lian 

Cl ochrochlora Fik- A r d r c : granskog \ rågen nära gränsen 
till Gammelgarn; B o g e : trakten av kyrkan; B u n g e : 
Broungs: P å r ö : Vinor: G a m m e l g a r n : V om Högstens: 
K i i k I i n g b o: Torsburgen allmän; T i n g s t ä d e: I km 
\ \ om Furubjers V f i s t e r h e j d e Nygårds; ö s t e r ­
g a r n : Gaiinhergcl o. Kattliammarsvik flcrsl Huvudsak­
ligen pa stubbar (mest a\ tall), ibland även gärdesgårdar. 
I skogstrakter föga sällsynt Vanligen steril ii Bungc c. ap.). 

( / pyxidata (L.) Kr. A r d r e ; B o g e : B u n g e ; B å l ; E t e l 
Ii e ni. (i a ni m e 1 g a r n: H e j n u m; H e m se ; K r ä k-
I i n g b o; T i ii g s t :i d e : V ä s I e r g a r n: V ä s t e r b c j d c: 
O j . i Ö s t e r g a r n . I.unl allmän pä urbergsblock o. en­
buskar m. in. C. ap. eller steril. Tillhor vanligen v. chloro-
phaea Pik 

(./ rangiferina (I .) Web Denna art är allmän i alvarmaik o 
pi marken i barrskogar Jag liar i B o g e o I i n g s t ä d e 
sill den även pä snitlytnn a\ stubbar Steril i dessa lokaler. 

Anföres tor Gotland redan a\ WAHLENBERG 1806 (s. 146). 
Cl sllvallea IL.) Hoffm. (coll.). l i e u denna lav. som är allmän 

spec i alv armark. hai jag någon gang (t. ex. i B o g e ) sett pä 
snittytan av stubbar. Där steril, A\ elements rar terna synes 
<l mitts Samlst vara den vanligaste 

Stereocaulon eoralloides I i K r ä k l i n g b o lorsburgen i l n 
FRIES i«7l s 441 

( mbllicaria iinhijAujHn <\ Hoffm. B a l NO om kyrkan; 
Hi j (I i b \ Hejdebj hällar; S u n d r e : V sidan av Muske-
iii > r l i n g s t ä d e : trakten av kyrkbyn; V a s t e r g a r n : 
1'aviken: Ö s t c r g a r n Gannberget. Pa urbergsblock. Säll­
synt Steril. — lag bar Sven sett ex. frän d o t Ii e m : Bot-
v.ildavik o. H e j n u in llejnums hällar, flyttbloc.k 11934 
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Bengt Pettersson) samt o i h e m : Slite (1863 P. T. Cleve, I i. 
U. pustulata (L.) Iloffm. V a s t e r g a r n: Paviken, urbergsblock. 

Steril. Utgör del enda mig bekanta fyndel Iran Gotland, 

Acarospora fuscata (Scbrad.) Am. A l a : strax X om kyrkan: 
F l e r i n g c : Ar; K r ä k I i n g 1) o: v. kyrkan; T i n g S t ä d e: 
trakten av samhället. I'a urbcrgsblock. V i s b y : Galg-
berget (MAGNUSSON 1924 s. 104). 

A. oligospora (Xyl.'i Am. V i s b y : Galgberget (MAGNUSSON 1924. 
5.54). 

Pertusaria amara (Acli.l Xyl. A l a ; Ar d r e : H ö g e ; B fil; 
F ä r ö; G a in m e I g a r n; II e j n u m; K1 i n t c; K r ii k-
I i ii g b o: I! II t c: V a m I i n g b o; V ä s t c r ti e j d c; Ö s-
t c r g a r n . Allmän pä grenar av gran; även iakttagen pa 
ni . klibbat, rönn, tall o. urbergsblock. Steril. En «let av 
materialet granskat av C. F. K. Erictisen. 

P. arborea (Kreyer) Zalilbr. V ä s t e r h e j d e : Nygårds, ung 
gren av lövträd. Steril. — Denna östliga art, vilken beslämls 
av Erictisen. är ny för Skandinavien. 

/'. coccodes (Ach.) Nyl. A l a : strax X om kyrkan, ask v. vägen: 
15 o g e : Slees. ek o. ask nära vägen, o. SV om kyrkan, trä­
staket; B u n g e : Fårösund, oxel; D a l h e m : kyrkogarden, 
lönn: G a m m e l g a r n : kring kyrkan, ask; II e m s e: Bopp-
arve, ask; K r ä k l i n g b o: v. kyrkan. Iiäslkastanj; V a til­
l i n g b o: Bottarve, ask v. vägen; V i s 1> y: Snäekgärdet, tall: 
ö s t e r g a r n : Fackla, rikl. pa ask. o. Ganiibergets N sida, 
lull. I vissa trakter icke sällsynt pä äldre landsvägsträd. 
Steril. — Uppgiven för Gotland utan lok. hos STF.NHAMMAIS 
1818 (s. 219). 

/'. globulifera (Turn.) Mass. B u n g e ; Bä I; D a l h e m : E t e I'­
ll e m: F I e r i n g e: F ä r ö: G a m m e 1 g a r n; I l a v d-
h c m: II e in s c; K I i n I e: K r ä k I i n g b o: K O in a; 
S u n d r e: V a ni l i n g b o; V ä s t e r g a r n; V ä s t e r h e j -
d e: ÖS t e r g a m . Allmän pä lövträd, ibland även före 
kommande på tall o. lignum. Steril. 

P. lactea (L.i Am. V ä s t e r g a r n : Paviken, urbergsblock. 
Även H a v d h e m : kyrkogårdsmuren, sandsten. Blott steril. 

P. leioplaca (Ach.) Schaer. F å r 5 : Vinor, klibbat. - .lag hai i 
herb, sett arten frän följande lokaler: A r (1 r e : Lanritze (1918 
Malme, H), K i e l h e m ulan lok. (1918 Malmc, B), l . u in -
ni e l u n d a : Kinners (181).'! Ilellbom. II), S l e n k u m l a : 
Myrsö (1869 I.aurer. I l sand V ä s I e r h e j d e: Slcnslugti. 
hassel (1917 Malme. R, t i . 
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P. leucosora Xyl. B u n g e : Fårösund, urbergsblock. Steril. 
P. Iiitescens (HotTni.l I.amy. Ii o ni a: v. stationen, björk. Till­

hör f. phraynuilti (Ach.) Krichs. (det. Erichsen). Steril. — 
.lag har i herb, sett arlcn lian följande lokaler: A r cl r e 
nian lok. (1918 Malme, R), E j s t a (Eksla): stammen av 
jätteeken (1890 R. Semander, Vä), E t e l h e m utan lok, 
(Lönnroth, U; 11)18 Malme. R), L u m m e l u n d a : Präst-
ängen 1188'.) Mellbom. G). Jfr även nedan under P. Wulfenii. 
Endast sterila ex. sedda. 

P. «rbicnlaln (Schreb.) Witte (syn. P. scutellata Hue). A l a : 
strax N om kyrkan, ask v. vägen; R o g e : Slees, ask nära 
vägen; D a 1 h e ni: v. kyrkan, lönn; E I e I h e m: v. kyrkan, 
ask; G a m m c 1 g a r n: kring kyrkan, ask: II e j n u ni: kyrko­
garden, ask; l i e ni s e : Ropparve, ask; K r ä k l i n g b o : v. 
kyrkan, asp o. hästkastanj: T i n g s l a d e : Funibjcrs v. 
Nystu, ask o. lönn; V a m I i n g b o: Botlarve, ask; ö j a : 
liurgsvik, poppel; Ö s t e r g a r n : Fackla, rikl. på ask. Icke 
sällsynt ä äldre Landsvägsträd. Steril. — ö j a : Burgsvik 
älvar, slån (WlTTE 1906 s. 12). MALME (1926 s. 57) om­
nämner arten utan lok. frän Gotland. 

P. pertusa i l . ) Tuck. (syn. P. communis DC.i. E t e l h e m : v. 
kyrkan, ask. o. stationen, rönn: F å r 8 : Vinor, klibbal; 
R o m a: v. stationen, björk; R u t e : trakten av kyrkan, ask. 
— V ä n g e : Gandarve, ek (f, iimboniilu Tb.Fr., Til. Funis 
1871 s. 318). Omnämnd av STENIIAMMAR 1848 (s. 2191, där 
dock även P. leioplaca inbegripes. 

P. speciosa llöeg. A l a : nära kyrkan, gran: G a ni m c 1 g a r n: 
kring kyrkan, ask: I l e j n u m : strax S om Bjcrs, tall i barr-
blandskog; V a m l i n g b o : strax S om kyrkan, tall; V ä s -
t e r h e j d e : Nygårds, gran i granskog. Steril. 

P. Wulfenii DC. Namnes av STEKHAMMAR (1818 s. 219) såsom 
Förekommande pä ekstammar. Uppgiften "sorediifera et 
isidioidea" pekar dock hän på en annan art (närmast P. la-
texcens). Emellertid finnas i R ex. insamlade av Steniiammar 
mell. I.ummelund.s träsk o. Kams gästgivargård, varav elt är 
P. Iiitescens men ett P. Wulfenii. 

Lecanora albescens illoffni.) l-'lk. K I i n t e : Kliniehamn. järn­
vägsskenor v. hamnen; V a m l i n g b o ; v. vägen nära grän­
sen till öja. urbergsblock. — Allmän på kalksten. 

L, allophana (Ach.) Nyl. A l a : strax N om kyrkan, stor ask v. 
vägen; B ä l : v. vägen N om kyrkan, lignum; E t e l h e m : 
flerst. på ask kring kyrkan, pä lignum v. stationen: G a m -
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m e I g a r n : ask i hagmark nära kyrkan r i e j n u m : kyr­
kogarden, ask; B e m s i Bopparve isk \ . garden; K r . i l , 
I i n g b o \ kyrkan is|i I i n g s tfi d( strax SV om K\r-
kan lönn; V a m l i n g b o nära Bottarve, .isk \ vägen; 
ö j .1 Rtirgsvik. poppel l pp> nb.ii ligen allmän. — Hela 
materialet bestämt a\ Dr Magnusson 

/. iilra i linds i Ach. A l a . B u n g e B \l L I e l h e m : I le 
r i n g e F & i ö. G a m m e I g a r n 11 .1 \ d Ii e in; II e j d c-
li \ 11 ( ] 11 11 111 K r ä k 1 i n g b o O t h e m ; R u t e ; S u n d r e ; 
I i n g s tfi d e V a m l i n g b o \ i s b y ; V S s t e r g a m ; 
() j ,1 ö s t e r g a r n . Allmän pä 111 bergsblock såväl \ 
stranden som inne i landet. Förekommer även allinänl på 
kalkslen samt någon gång pä bark (oxel i 1 3 u n g e : Fårö­
sund • > rönn i E t e l h t m \ vägen nära gränsen till Lye) 

Se även S n . \ n \\1\1 \i: 1848 (s 207 212), BLOMBERG 1895 

is. 91)1 o. Dl lilFT/ 1925 is l<li 
/. badia (Iloffm.) Ach. S u n d r e V sulan a\ Muskemyr; V a m ­

l i n g b o : nära gränsen till öja ö j a trakten a\ Burgs-
\ ik: ö s t e r g a r n mell Katthammarsvik o. Grogarnsber­
get l'a urbergsblock. B o g e , I i d e o V i s b j gråsten 
(STKNHAMMAB 1848 s. 206) P o l l i n g bo , tall ( \ U T \ I F 1923 
s 372). 

/. (dilubiKii iMass) Hcdl. (syn Lecidca cadubriae Th.Fr.) , B r o 
ulan lok. (BLOMUEKG 1895 s. 99); O t h e m utan lok. (Tu. 
FRIES 1874 s. 469). 

L calcarea (L.) Sommerf. G a m m e l g a r n trakten a\ kyrkan, 
urbergsblock % landsvägen V i s l > \ nära Kneipplnn. ur 
bergsblock \ landsvägen \ S s i k i n d e Skälsö lignum 
(brunnstak). En a\ de allmännaste laxarna på kalkslen 
\\eii anträffad pa sandslen 1S11 VHAMMAII 1848 s. 2081. Om­
nämnd Ii 111 (lothmd inl.111 a\ I 1 SM (1745 s. 18.'i, 1715 b 
s 342 1755 s KI71 

/. carpinea (I .) Vain. (syn. L. angalosa Ach.}. B u n g e ; D a l ­
h e m E t e l h e m ; I å r ö G a m m e l g a r n ; H a v d h e m ; 
l l i in si K 1 a k I 1 11 g b o. R o m a : I! u t e ; T i n g s t a d e . 
V a m l i n g b o ; V ä s t e r g a m : V ä s t e r h e j d e ; V a s t 
k 1 n il < () 1 1.() s ( 1 1 g• .1 1 n \llnian på lövträd o. bus-
kai a\ olika slag även iakttagen på tall o. lignum. — Tub 
gare angiven för Etelhem o. Koma iSlI Ml IMMAR 1818 s. 212) 

/ cenisia \<h s u n d r e V sidan a\ Muskemyr; V a m l i n g ­
b o \ vägen nära gränsen till öja På urbergsblock. — 
V i s b \ 11. () j a. granitblock, pa S Gotland även pa sandsten 
(STKNHAMMAB 1848 s 206, 208) 
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I.. cinerca !l..i Sommcrf. A l a ; l i o g e ; B u n g e ; B a l ; F 1 e-
r i n g e: F ;i r ö: 0 a m in e I g a r n; H <• j n u ni; K r ä k ­
l i n g Ii o; 0 l li e in: K o ni a; T i n g a t ' f i d e ; V ä s t e r ­
g a r n ; Ö j a; ö s t e r g a r n . TSml. allmän på urbergs-
block. — Anförd av STEMIAM.UAR (1848 s. 205) ulan lok. 

/.. circinata (Pers.) Arli. B ä 1: Iraklen av kyrkan, urbergsblock. 
— Föl-övrigt endasl sedd pa kalkslen. 

/.. crassula II. Magii. K t e l h e m ; v. landsvägen nära gränsen 
till Lye, rönn; F ä r d : Vinor, klibba!; V ä s t e r g a r n : Pa-
viken, oxel. Det. Magnusson, 

/.. deusta (Stenh.) Nyl. Se Lecidca deustata. 
L. distans (Pers.) Nyl. l ' a r ö : Vinor. asp; K v ä k 1 i n g b o: v. 

kyrkan, asp: T i n g s t ä d e: Furubjers, asp; V a ni I i n g b o: 
Boltaive, ask o. asp. 

/.. expallens Acb. F a r ö : Vinor; V ä s t e r g a r n : Paviken. På 
tall. Tballus pulverulcnlus, C auranliaciis. 

/.. gibbosula II. Magn. l i o g e : Slees; F a r ii: Vinor: I l a v d -
b e n i : S om kyrkan; T i n g s t ä d e : trakten av Furubjers. 
Pa urbergsblock. 

/.. glabraia (Ach.) Malme, G a m m e l g a r n : baginark nära kyr­
kan, äldre ask: I l a v d h e n i : nära kyrkan, lönn v. vägen; 
S u n d r e : v. kyrkan, poppel; V a m i i n g b o: tallskog v. 
vägen strax V om kyrkan, tall; V i s b y : Pali.ssadernn, alm; 
Ö s t e r g a r n : Kattharomarsvik, Borgvik. valnötsträd, — 
Det. Magnusson (ex. från Vamlingbo o. Visby med tvekan 
förda hit). 

/.. grumosa (Pers.) 1)11. ' F å r ö : Vinor; V a m l i n g b o : v. vä­
gen nära gränsen till Öja; Ö s I e r g a rn: Snabbudden o. Gro­
garnsberget. Pä urbergsblock. Steril. 

/.. Hageni Acb. B o g e ; B u n g e ; D a l h e m ; F l e r i n g e ; 
G a m m e l g a r n ; 11 e ni s e; K r ä k 1 i n g b o; O t b e m: 
T i n g s t ä d e; V a m l i n g b o ; V i s b y; V ä s 1 e r g a r n: 
V ä s I e r h e j d e; V ä s t k i n d e; Ö s 1 e r g a r n. Allmän på 
lövträd, urbergsblock laven pä stranden) 0. lignum, ibland 
även på tall. 

/.. helicopis (Wg) Acb. (syn. L. prosechoidiza Nyl.). B u n g e : 
Fårösund; F a r ö: Ekeviken; O I Ii e ni: Slite; V i s b y: Snäck-

1 Aiiklorslieteckniiifirii Röhling kan ej anföras efter (Pers.), som 
hos ZAIII.HU. Cat. ni. in. sker, enär hos RÖHLING (Deutscbl. Flora) nam­
net grumosa Sr tydligt var.-namn. EU liknande förhållande har lidi-
gare MALME (1932 s. 107) påpekat. ZAHLBRUCKNER anför överallt i 
Cat. felaktigl RÖHLINGS var.-namn som artnamn. 
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gärdet; Ö j o: Burgsvik; ö s t e r g a r n : Kalthaniniarsvik, 
flcrst. På urbergsblock i mell. hygrohalofvlbältet. Synes 
vara allmän. — Även på kalksten i samma bälte (se också 
DC RIETZ 1925 s. 49—51). 

/.. intricata (Schrad.) Ach. F å r ö : Holmudden: T i n g s t a d e : 
trakten av samhället. Pä urbergsblock. sparsam. De enda 
mig bekanta fynden från Gotland. 

/.. intumescens (Rebent.) Rabenli. B u n g e : Fårösund, apel o. 
finn oxel; I l e j n u n i : kyrkogården, ask; T i n g s t a d e : 
Furubjers, ask; ö s t e r g a r n : ett par st., ask. Det. Mag­
nusson. 

/-. leprosescens Sandst. V i s b y: Snäckgärdct. fågeltopp på stran­
den. Här förut (1911) insamlad av Du Rietz o. Sernander, 
enl. Du RIETZ 1915 (s. 115). 

/-. macrocjjclos (II. Magn.) Degel. 14 o g e : Slees; F å r ö : Vinor; 
O t h c m: Slite; S u n cl r e; rioburgen; T i n g s t ä d e: älvar-
mark NV om Furubjers; V a m I i n g b o: v. vägen nära grän­
sen till Öja; V ä s t e r g a r n: Pa viken; Ö s t e t g a r n : Snabb­
udden. Pä urbergsblock. Pa Fårö- o. Olhem-lokalema 
rik!., förövrigt vanl. blott några få men stora ex. 

I., muralis (Schreb.) Rabenli. syn. /,. saxicoln (Pollich.) Ach.]. 
A l a : B o g e; B ä I; F i e r i n g e; F å r ö; G a m m e l g a r n; 
11 a v d Ii e in; l i e j n u m; K r ii k 1 i n g b o; O I h c m ; S u n d-
r e; T i n g s t ä d c; V a m 1 i n g b o: V i s b y: V ä s t e r-
g a r n : Ö j a ; Ö s t e r g a r n . Allmän pä urbergsblock. — 
Av tidigare författare omnämnd endast frän kalksten. Den 
är även pä detta substrat allmän. 

/.. pollida (Schreb.) Rabenli. X om V i s b y , tallbark (BT.OMBERC 
1895 s. 9fi s. n. L. albclla a sordidescens). 

L. pinastri (Schaer.) II. Magn. I l e j d e b y : Hejdeby hällar; 
V ä s t e r g a r n : Paviken. Pä tall. - Confirm. Magnusson. 

/.. polytropa (Ehrh.) Rabenli. S u n d r e : V sidan av Muskemyr: 
T i n g s t ii d e : trakten av samhället; ö s t e r g a r n : Gro­
garnsberget. Pa urbergsblock. 

/.. pulicaris Ach. F ä r ö : Vinor: II a v d h e m : V om Sigters; 
II c j n ii m: strax S om Bjers; () s I e r g a r n: Kalthammars-
vik, flerst. På trästaket. Det, Magnusson (ex. från Fårö 
med tvekan). 

/.. rimicola II. Magn. V i s b y : Snäckgärdct. mindre block i övre 
del. av hygrohalofytbältet. Confirm. Magnusson. 

/.. nigosella Zahlbr. (syn. I., rugosa Nyl. non Pers.). H a v d -
h e m : Sigters. björk; H e m s e : kyrkogärden, lönn; B u t e : 
Ala, oxel; V ä s t e r h e j d e: Nygårds, slån; ö s l c r g a r n : 
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Katthammarsvik, Bergvik, poppel. — Det. Magnusson. 
L. siiluitt II. Magn. O t h e m : Slitc, rikl.; V i s b y : Snäckgärdet; 

Ö s t e r g a r n : Katthammarsvik. Fä urbergsblock i hygro-
halofytbältel tills, med Caloplaca marina, Lecanora helicopis 
o. Verrucaria nunna. Torde icke vara sällsynt. 

L. sordida (Pers.) Tb.Fr. A l a ; P i e r i n g e ; F ä r ö ; G a in­
ni e I g a r n; K r ä k 1 i n g b o: S u n d r e ; T i n g a t ä d e ; 
V a m 1 i n g b o; V ä s t e r g a r n ; Ö j a; O s t e r g a r n. Mes­
tadels allmän pä urbergsblock. STEMIA.MMAR (1848 s. 206) 
uppgiver denna art som sparsam. 

L. xubfusca (L.) Acb. Se /,. allophana, crassula, glabrata, intu-
mescens, pinasiri. pulicaris, rugosella, subfuscata o. sub-
rugosa. 

L. subfuscata H. Magn. G a m m c 1 g a r n: granskog v. vägen 
nära gränsen till Kräklingbo. gran. - Det. Magnusson. 

L. subrugosa Nyl. H o g e : granskog v. vägen nära gränsen till 
Häl. ek; B u n g e : Fårösund, finnoxel; D a l h e m : kyrko­
gården, lönn; K l e l h e i u : nära stationen. lignum; F l e -
r i a g e : Skymnings, ask v. vägen; F å r ö : Vinor, asp; V a m-
I i n g b o: nära Bottarve. ask v. vägen; V i s b y: Snäckgärdet, 
slån, o. Visborgs slätt, lönn v. vägen: V i s b y s a : Hästnäs, 
liä.stolpe: V ä s t e r h e j d e: Nygårds, ask; ö s t e r g a r n : 
flerst., ask o. valnötsträd. Uppenbarligen allmän (jämte 
/.. allophana den allmännaste elementararlen av /,. subfusca). 

Det. Magnusson (ex. frän Boge o. Visby sn med tvekan i. 
/.. oaria (Ehrh.) Acb. B u n g e : Fårösund: K ä r ö : Vinor: H c j -

n II ni: strax S om Bjers; V ä s t e r Ii e j d e: Nygårds; V ä s t-
k i n d e: Lilla llästnäs; Ö j a: Burgsvik: Ö s t e r g a r n: Katt­
hammarsvik o. Grogarnsberget, l'ä lignum. STKNIIAMMAH 
(1848 s. 212) uppgiver arten från E t e 1 b e ni o. N ä r . men 
uppgiften "på löfträd" antyder, att förf. kanske haft ett vi­
dare artbegrepp. 

OchrolecMa pallescem (I..) Mass. 15 o g c; B u n g c; B ä l ; K t e 1-
l i e m : F i e r i n g e : I l e j i i u n i ; K r ä k l i n g b o ; O t l i e m ; 
l i n g s t ä d e: V ä s t e r Ii c j d e: Ö j a ; Ö s t e r g a r n. På 
en mestadels allmän; i Bäl (N om kyrkan i även samlad pä 
tall O. i Västerhejdc (Nygårds) pä gran. - Uppgiven för 
Gotland redan av WÅHLENBEHG 1806 (s. 142). Jfr även 
LöNSBOTH 1858 (s. 4). Utdelad i MALMES exs. (659) från 
Visbytrakten. 

O. parella (L.) Mass. S u n d r e : V sidan av Muskemyr, på ur­
bergsblock, kalksten o. slån. - F i d e , N ä s o. Ö j a, granit-
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o. sandstensblock (STENHAMMAH 1848 s. 206, 208). Angiven 
lör BurgSViken redan av WAHLEKBERG 1806 Is. 142). 

0 tartarea II..i Mass. B o g e : Slees, gran; F l e r i n g e : Hau, 
nrherg.shlock; H a v d h e m : trakten a\ kyrkan; H c j n u m : 
strax S om Bjers, tall i barrblandskog; K r ä k l i n g b o : 
Torsburgen, allmän på gran. o. trakten av kyrkan, urbergs-
block; S u n d r e : V sidan av Muskcniyr, urbergsblock; 
T i n g s t ii d e : trakten av samhället, urbergsblock; V ä s-

t e r b e j d e: Nygårds, gran: 0 s t e r g a r n: Grogarnsberget, 
en, o. Snabbudden. Endast sedd steril. - De pä urbergs­
block växande es. ha vanligen in. el. m. tjock bål, de pä bark 
tunn. Samtliga ha typiska soredier ". tillhöra v. androgyna 
(Hoffm.) (syn. O. subtartarea Nyl.i. WAIILI;NUERG (1806 
s. 14:.'i uppgiver arten såsom förekommande "bär och der". 
STENHAMMAH (1848 s. 206) skriver däremot, att han icke 
anträffat arten pä Golland. vilket förefaller egendomligt. Den 
är nämligen långt ifrån sällsynt. 

Lecania cyetella (Ach.) Th.l-'r. II e m se : Mästermyr V om Bopp-
arve, trästaket; T i n g s t a d e : samhället, Cylisus: V a m-
l i n g b o : Bottarve. ask o. hinn. 

L. sgringea (Ach.) Th.Fr. T i n g s t a d e : Furubjers, slät ask-
bark: V i s b y : Palissaderna, valnötsträd; V ä s t e r h e j d e : 
Nygårds, ask. — Egendomligt nog synes tidigare ingen art av 
delta släkte vara uppgiven för Gotland. 

Haemalomma coccinewn (Dicks.) Körb. I' i d e, V a m l i n g b o 
o. 0 j a. ganska ymnig på gräslens- o. sandstensblock (STEX-
HAMMAli 1848 s. 200. 208 s. n. Parmrliti hnrmalomma). Efter 
beskrivningen att döma förekomma häda varietelerna. 

Phlyctis agelaea (Åch.) Flöt. D a l h e m : kyrkogården, lönn; 
V a m l i n g b o : Bottarve, ask v. vägen; V i s b y s n : Häst­
näs, bark av (antagl.) sälg i stängsel. 

/'/i/, argena (Ach.) Flöt. B u n g e : B t e l h e m ; F l e r i n g e ; 
I a r (">; G a ill in e l g a r n: II a v d b e ni; II c i n s e : K r ä k ­
l i n g b o : (> t h e m: H o in a: R U t e ; T i n g s tö d e ; Vau l ­
t i n g b o; V ii s t e r b e j d c; Ö s l e r g a r n. Allmän pä löv­
träd, icke sails, på tall: även samlad på gran o. en. Steril. 

Candelariella vitellina lEhrh.) Mull. Arg. A l a ; F l e r i n g e ; 
l l a v d h e m : l i e j n u m ; I l e i n s c : K l i n l e ; K r ä k ­
l i n g b o : O t h e m ; K o m a . S i i n d r e : T i n g s t ä d e ; 
V a m l i n g b o; V ä s t e r g a r n : V ä s t e r h e j d e ; Ö j a; 
(') s t e r g a r II. Mestadels allmän pä urbergsblock: även iakt-
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lagen pa bark, lignum, murbruk o. (Klintehamiis hamn) på 
järnvägsskenor. B u n g c, F i d e , N ä r o. V i s b y (se 
närmare STENHAMMAR 1848 S. 206). 

C. xanthostigma (Pers.) Lollan. II c i n s e : kyrkogården, ask; ö s-
t e r g a n i : Kaltbammarsvik, Vika. poppcl. A «len förra lok. 
steril. 

Parmeliopsis aleutites (Ach.) Myl. I? o g e ; B u n g e : B fil; E t e l -
li e ni: F i e r i n g c: F a r ö: G a in m e 1 g a r n: 11 e j n w m; 
H e m s e: K r ä k l i n g b o; R o m a; R II t e ; T i n g s t ä cl e; 
V ä s I e r g a r n: V i i s l c r l i e j d o ; Ö s t c r g a r n. Mesta­
dels allmän pä tall; Sven iakllagen på gran (Etelhem) o. 
lignum. Endast sedd steril. — Tidigare märkligt nog endast 
uppgiven för Torsburgen (STENII AMMAR 1848 s. 210). 

P. ambigua (Wulf.) Nyl. I! o g e : B u n g e : B fil; P l c r i n g e ; 
F å r ö; (i a m m c l g a r i i ; 11 e j n u ni: Il e m s e; K r ä k-
I i n g b o; R o m a; R u t e; T i n g s l ä d e; V ä s t e r b e j d e; 
Ö s t e r g a r n . Mestadels allmän pä tall; även iakttagen på 
en, lignum o. urbergsbloek. Vanligen steril, b. o. d. dock 
c. ap. - STE.NHAMMAH (1848 s. 210) uppgiver arten som 

'ganska sällsynt i barrskog", känner den blott från V ä Q g e 
o. Torsburgen. Fran den senare lok. nämnd redan av W A H -
i.ENBEiui 1806 (s. 145). 

P. hyperopia Ach. B o g e : trakten av Slees. snittyta av stubbe i 
barrskog: K r å k I i n g b o : Torsburgen. tallar ä platån nära 
vårdkasen. Steril. - På Torsburgen samlad redan 1868 av 
Hcllbom (ex. i (i. e. ap.). T H . FRIES (1871 s. 120) uppgiver 

den som "bi GoMandia (Stenb.) rara". 

Parmelia acetabulum (Neck.) Dub. D a I h e m : prästgärden, lönn 
v. gärdsplanen, spars, o. ster. (1929 Gustaf Sandberg, Vä). 

P. Bltteriana Zahlbr. (syn. P. farinacea Bitter). K o m a : v. sta­
tionen, läml. spars, på tall. Steril, 

P. conspersa (Ehrh.) Ach. Antecknad från samtliga besökta sock­
nar (utom Ardre, Dalbein. Etelhem, Klinte, Bute, Visby. 
Västerbo jde o. Västkinde). Allmän på urbergsbloek, till vil­
kas karaktärslavar don hör. Icke iakttagen pä kalksten. — 
Anmärkningsvärt är. att den närstående men väl skilda P. 
Stenophylla (Ach.) Ileugel icke iakttagits på Gotland. 

P. exasperata (Ach.) De Not. [syn. P. aspidota (Ach.)]. F å r ö : 
Vinor, apel: V ä s t e r g a r n : Sjövik, pil; Ö s t e r g a r n : 
moll. Kaltbammarsvik o. Grogarnsberget, nyponbuske. — 
Denna arts sparsamhet på Gotland är anmärkningsvärd. Jag 

Botaniska Notiser I03ti t", 
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har i herb, förövrigt sett <'ll onda ox., från I. u 111 ni e 1 u n <1 :i 
(1894 Vräng, U). 

/'. exasperatula Nyl. E t e l h e m : stationen, bärträd; F ä r ö : 
Vinor. apel; G a m m c l g a r n : kring kyrkan, apel o. tall; 
K l i n t e : Klinlohamn, lind: Horn a: stationen, läml. allmän 
pa körsbärsträd, lönn o. lind: V ä s l e r g a r n . : Pavikcn, 
spars, pa asp. Endast sedd steril. Även denna arts rela­
tiva sällsynthet pä Gotland är anmärkningsvärd. 

P. fnliginosa (Duby) Nyl. Antecknad Iran samtliga besökta sock­
nar (utom Ardre. Dalhem. Etelhem, llejnum. IIoni.se. Klinle, 
Hnte o. Västerhcjdel. Allmän pä urbergsblock; någon gäng 
iakttagen pä lignum ( V ä s t k i n d e : Hästnäs) o. tall (Vis­
b y : Snäckgfirdet), Aldrig förekommande pa kalkslen. C. ap. 
eller steril. 
v. laetevitens (Flöt.) Kickx. H ö g e : trakten av Slees, björk: 
K t e I b e ni: v. stationen, pa asp. hassel o. rönn; F 1 e r i n g c: 
llau, hassel: G a ni m c 1 g a r n: granskog v. vägen nära grän­
sen till Kräklingbo, gran: K r ä k l i n g h o : v. vägen nära 
gränsen lill Ala. gran: H ii I e: trakten av kyrkan, ask: V a m-
l i n g b o : Holtarve, björk: V ä s t e r g a r n : Paviken, oxel: 
V ä s t e r h e j d e : Nygårds, gran o. tall. Sällsyntare än hu-
vmlarlcn. Vanligen steril. 

P. furfuracea (L.) Ach. A l a ; H ö g e : B u n g e ; E t e l h e m ; 
F I e r i n g e: F ä r ö: (1 a ni m e I g a r n; H a V il h e ni: II c j -
n u ni; II e ni s e: K r ä k l i n g b o : I! o ni a: T i n g s t ä d e; 
V a ni l i n g b o; V ä s t e r g a r n: V a s t e r b e j cl e; (") j a; 
ö s I e r g a r n . Allmänt utbredd ehuru mestadels föga rik­
lig pä varje lokal (rikligasI sedd i Irakierna av Torsburgen). 
Förekommer huvudsakligen pä tall, gran. björk o. en samt 
lignum, någon gäng på urbergsbloek (aldrig kalksten). Av 
mig blott sedd steril. Undersökta ex. Ifrån llejnum, Väs­
tergarn, östergarn) ha med. C l röd [v. olivetorina (Zopf)]. 

- Artens verkliga frekvenslörhallando pa Gotland uppfatta­
des icke riktigt av tidigare författare. Sålunda uppgives 
denna art av STEKHAMMAR (1848 s. 209) O. 'I'll. FRIES (1871 
s. 116) såsom sällsynt. W.wii.KMiKiti. (1806 s. 116) kommer 
sanningen närmare med uppgiften "här och der . 

P. isidiotyla Nyl. A l a ; H ö g e : B u n g e ; B ä t ; F l c r i n g e ; 
F a r ö: G a m ni e 1 g a r u: II a v il Ii c ni; II c j n u ni: Ot­
ti c ni: Ii o m a; S u n d r o: T i n g s t ä d e; V a in 1 i n g b o ; 
V ii s I e r g a r n: ö j a; ö s t c r g a r n. Allmän på urbergs­
bloek. till vilkas karaktärslavar den hör (betydlig) allmännare 
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{in P. /ni//"i. Aldrig sedd på kalksten. Vanligen steril, h. o. d. 
dock spins, c. ap. 

P. Moageotii Schaer. S u n d r e : alvarmark v. V sidan av Muskc-
myr. urbergsblock. .Ing hur förövrigl i herb, selt etl enda 
ox. av denna art frän Gotland: Ä l s k o g : Svejde (1918 
Malnic, R), Ex. frän båda lokalerna äro sterila. 

/'. omphalodes (L.J Ach. K r f i k l i n g b o : Torsburgen, rikl. ä etl 
urbergsblock i skogen nedanför Hejdeby lukc; O s t e r g a m : 
Gannberget, urbergsblock. Ex. från den förra lok. äro spars, 
c. ap., frän den senare sterila. Åtminstone ex. från Kräk-
lingbo tillhöra v. discordant (Nyl.J H. Magn. - - Jag har 
även sett ex. frän H e j n u m : Kyrkebys. i granskog på häl­
larna (1935 Bengt Pettersson), spars, c. ap.: tillhör v. discor­
dant. Denna arts sällsynthet pä Gotland är anmärknings­
värd. 

P. physodes (L.) Ach. A r d r e : B o g e ; B u n g e ; H ä l ; E t e l -
h c m ; F l e r i n g e ; F å r ii; G a in m e l g a r n ; H a v d b c m ; 
II e j n ii ni: l h rasp; K I i n t e; K r ä k I i u g b o: R 0 m a; 
K u t e; V a ni 1 i n g b o: V ä s t e r g a r n: V ä s t e r h e j cl e; 
ö s t e r g a r n . Mestadels allmän på tall o. gran, sparsam­
mare pä lövträd (på björk dock ofta rikl.). Förekommer 
också p:i buskar av olika slag. lignum, urbergsblock (ej 
kalksten), på mossa o. lavar å älvar- o. flygsandsmark. Van­
ligen steril. - WÄHLENBERG (1806 s. 1451 angiver egen­
domligt nog arten såsom sällsynt. STENHAMMAR (1848 s. 
210) däremot uppfattade den som "allm. pä löf- och barr­
träd". 

P. pulla (Neck.I Ach. syn. /'. prolira (Ach.) . F å r ö : Vinor: 
II a v d h e m : trakten av kyrkan; O t h e m : Slite; T i n g-
s t ä d e: alvarmark NV om Furubjers: V i s It y: Snäckgärdel: 
Ö j a : nära Gissle; Ö s t e r g a r n : flerst, v, Katthammarsvik 
ni. in. På urbergsblock, gärna v. stranden men även pä 
alvarmark o. dyl. inne i landet. Mycket sällsyntare än 
/'. isidiotyla, med vilken den vanligen uppträder. Aldrig 
iakttagen p:i kalksten. 

/'. saxatitis II..) Ach. A I a; B o g e; B u n g e; B ä I; F l e r i n g e; 
F ä r i); Ga ni in e I g a r n: l i e j d e b y; 11 e j u u in; K r ii k -
l i n g 1> o; B o m a; S u a d r e; T i n g s t ii d e; V a m 1 i n g-
b o; V ii s t e r g a r n ; Ö j a ; ö s t c r g a r 11. Mestadels ni. el. 
in. allmän pä urbergsblock; även iakttagen på hark av gran 
o. tall. Förekommer icke på kalksten. Vanligen steril. 
Denna art omtalas frän Gotland redan a\ l.iwf: (1745 s. 209, 
17Ö.") s. 407 i. Se även STENHAMMAR 1848 (s. 209). 
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P. sorediata (Ach.) Tli.l-'r. cm. Lynge. B ä 1: v. vägen nära grän­
sen till Hejniim; K r ä k l i n g b o : v. kyrkan. På urbergs­
block. — Sällsynt på Golland. Dol enda ex., jag förövrigt 
sell, är samlat i A r d r e : Lauri tze (1918 Malme, R), Åt­
minstone ex. frän Ardre o. Kräklingbo tillhöra denna art (ej 
P. granulosa Lynge). Alla äro sterila. 

P. subargentifera Nyl. A l a : strax N om kyrkan, rikl. på ask v. 
vägen; B o g e : Slecs, rikl. på ask o. ek nära vägen; D a l ­
h e m : kyrkogarden, tänd. rikl. på lönnar; E t c l h c m : 
flerst. kring kyrkan, ask o. poppel; G a ni ni e 1 g a r n: v. kyr­
kan, ask; T i n g s t ä d c : trakten kring 1'urubjers, täml. all­
män på lövträd (alm, apel, bärträd, lönn, oxel, valnötsträd); 
V ä s t e r Ii e j d c: Nygårds. 1 ex. pä lönn v. gärden: Ö s ­
t e r g a r n : Kattliainmarsvik. Vika, spars, på äldre ask i löv­
äng, o. vid gården Fackla, täml. rikl. på ask. Endast steril. 
— Ulan lok. anförd från Golland av MALME 1910 (s. 122). 

P. suhaurifera Nyl. B u n g e; E t e 1 h e in; F 1 e r i n g e; F å r » ; 
G a m m e l g a r n; II a v d Ii o m; 11 e j n u m: H e m s e; 
K 1 i n t e; K r ä k l i n g b o ; O t h e m; H o m a; T i n g-
s t ä d e: V a ni I i n g b o; V ä s I e r g a r n; V ä s t e r h e. j d e; 
V ä s t k i n d e; O S t e r g a r n. Mestadels allmän på lövträd 
o. -buskar, tall o. lignum, mera sällan på en o. urbergs-
block. Ar den allmännaste arten av de barkbeboende inom 
o/j'tfrtce«-gruppen. Steril. Tidigare författares (WAIILEN-
BERG, STICNIIAMMAH) Lichen olivaeeus o. Parmclia olivacea 
torde huvudsakligen hänföra sig I i * I denna art. 

P. sulcata Tayl. Antecknad från samtliga besökta socknar (utom 
Ilejdeby). Allmän pa löv- o. barrträd (spec, tall), lövbuskar, 
en, lignum o. urbergsblock (aldrig på kalksten). Pä Fårön 
även spars, anträffad pä mossa pä flygsand. Arten är långt 
allmännare än P. saxatilis. Vanligen steril. 

P. tiliacea (Hoffm.) Aeh. sensu Fr. (syn. P. scortea Ach.). Al -
s k o g : träd v. kyrkan (1918 Malme) o. V ä s t c r h e j d e: 
Stenslu, bark (1891 o. 1917, Malme). Enligt MALME 1895 
(s. 138) o. SERNANDER(-DC RIETZ) 1926 (s. 360). 

P. tubulosa (Schaer.) Hitler. H ö g e : trakten av Slecs. gran; 
B u n g c: Broungs, gran spars.: F a r ö: Vinor, tall o. lignum; 
G a m m c l g a r n : ett par lok., björk; H e m s e : flerst på 
tall; V ä s t e r l i e j d e: Nygårds, gran; ö s t e r g a r n : Gann-
berget, tall. Vanligen sparsam pä varje lokal. Blott sedd 
steril. 

Cetraria chlorophylla (Willd.) DT. <•! Sarnth. F å r ö : allmän; 
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G a m m e l g a m : V om Högstens; M e m s e : Bopparve; 
K r ä k l i n g b o: V. vägen nära gränsen t il i Ala: 1$ o in a: v. 
stationen; V ä s t e r h e j d e : Nygårds. På g r a n ö . tall. Ste­
ril. — Denna arts sällsynthet utanför Fårön är märklig. Alt 
observera är även, all arten pä clc olika lokalerna ofta upp­
träder sparsamt. 

C. glaaca (L.) Ach. B o g e : trakten av Slees, gran spars.: K t e 1-
h e i n : S om kyrkan, gran; F ä r ö : trakten kring Yinnr. tall 
o. spars, pä flygsand; G a m m e l g a r n : granskog v. vägen 
nära gränsen till Kräklingbo. gran; H e j n u in: trakten av 
Bjers, tall; H e m s e : Bopparve, gran: K r ä k l i n g b o : 
Torsburgen m. ni., allmän pä gran: R o m a : v. stationen, 
björk: ö s l e r g a r n : Grogarnsberget, tall spars. Blott sedd 
steril. — Denna arts sparsamhet på Gotland är anmärk­
ningsvärd. Jag har endast i trakterna kring Torsburgen 
sett den allmänt förekommande. Arten är ny för Golland. 
Tu. FRIES (1871 S. 105) skriver: "e Gotlandia non est indi-
r a t a ' . 

C. juniperina (L.) Ach. F i e r i n g e : Han. en i alvarmark; 
K r ä k I i n g b o: Torsburgen nedom Hejdeby hike. en. Före­
kommer vidare täml. allmän pä alvarmark (f. terrestris 
Schaer.). — Omtalas från Gotland redan av LINNÉ (första 
gången 1742 s. 26 s. n. Lichen fulvus slniebus Daedalis laci-
niatis). Denne uppgiver, att laven av Farö-bönderna använ­
des till färgning. - Se även WAULENBKBG 1806 is. 116) o. 
STENHAMMAB 1.848 (s. 209). 

(,'. pinastri (Scop.) S. Grav. F l e r i n g e : Han. på en i alvarmark 
elt par ex.; K r ii k I i il g b o: tallskogen mell. Hejdeby o. 
Torsburgen, ett enda litet ex. på suittytan av tallstubbe: 
T i n g s t a d e : alvarmark NV om Furubjers. ett enda litet 
ex. pä stubbe. Samtliga ex. sterila. Dessa ex. äro de enda 
mig bekanta frän Gotland. Artens stora sällsynthet här är 
mycket anmärkningsvärd. 

C. ftaepincola (Ehrll.) Ach. Själv liar jag icke sett denna art. 
WAHI.ENBEBG (1806 s. 146) o. STENHAMMAB (ISIS s. 209) 

uppgiva den dock som Ii. o. d. förekommande resp. allmän 
på enbuskar. Jag har icke sett ex. i herb. 

Evernia divaricata i!..> Ach. K r ä k l i n g b o : Torsburgen, barr­
blandskog å platan mell. Kindarhule o. vårdkasen, spars, på 
en; V ä s t e r h e j d c : barrblandskog mell. Nygårds o. Frid-
hem, täml. rikl. pä kvistar av gran omedelbart v. vägen. — 
G o t b e m : S om Baby träsk, gran i barrblandskog (1929 
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Gustaf Sandberg): (I I Ii c ni ulan lok. (1864 1'. T. Cleve); 
S I c n k u ni I a: MyraS (1869 Laurer); V ii s t e r Ii c ,j d e: 
Hallbros (1871 W. Molér). Se närmare LUNDQVIST 1918 
(s. .'5841 o. DEGELIUS 1929 (s. 254). Ej funnen c ap. på 
Gotland. 

/.. prunastri (L.) Ach. Antecknad Iran samtliga besökta socknar 
(utom Hejdeby. Ollieni. Sundre. Visby o. Västkinde). Mesta­
dels allmän pä lignum o. bark (spec, av gran o. tall men även 
lövträd, lövbuskar, en o. lärk). Fä Farön växer den även 
över mossa pa flygsand o. vid Fårösund på alvannark. Mött 
sedd steril. — Anförd av WAHLENBERG (1806 s. 146) <>. STEN-
II AMMAR (1848 s. 209). Formen soralifera (Räs.) (syn. f. 
bisoralifera H. Magn.) bar jag iakttagit i G a m m e l g a m 
IV om Högslens, gran i granskog) o. V S S t C r h e j d e (mell. 
Nygårds o. Fridhem, gran i barrblandskog). 

Alectoria implexa (Hoffm.) Syl. A 1 a: A r d r e: 1! o g e: K u n g e; 
F l e r i n g e ; F ä r ö: (i a ni m c I g a r n; l l e m s e ; K r ä k ­
l i n g b o; V ii s t e r Ii e j d e: ö s t e r g a r n. Endast i trak­
terna kring Torshurgen 0. på Fårön iakttagen såsom mer 
allmänt förekommande, förövrigt sparsam. Nästan uteslu­
tande sedd pä gran o. tall. Steril. Soredier vanligen myc­
kel spars, eller saknas belt (endast i F t e r i n g e bar jag sett 
utpräglad f. tana [Ach.]'). - - Anfores från Gotland av T H . 
FRIES 1871 (s. 25). 

.1. jubata (L.) Ach. em. Nyl. A r d r e : trakterna kring kyrkan; 
H ö g e : v. vägen nära gränsen till Häl; B u n g e : Fårösund: 
E t e 1 b e m: S om kyrkbyn; F I e r i n g c: Han; F ä r ö: ställ­
vis rikl. pä tall i N delen; (i a m m e 1 g a r n: granskog V om 
Högstens; H e j n u m : Bjers; K r ä k l i n g b o : Torsburgen, 
platans N del. I'ä gran o. tall. mer sällan pä lövträd o. ur-
bergsblock. På alla besökta platser spars, utom pa Fårön. 
Sällsyntare än I. implexa. Steril. — Jfr även WAHI.ENBEHG 
1806 (s. 14C>) o. STENIIAMMAK 1848 (s. 208). 

A. narmentosa Ach. Ä l s k o g : Rudviers LiUhage (LÖNNROTH 
1858 s. 2): ex. i l'. 

A. {Ramalina ?) thrausta Ach. H e m s e : v. Mästermyr strax V 
om Bopparve, ett enda ex. pa gran i blandskog av Örtrik typ; 
K r ä k 1 i ii g b o: Torsburgens \ spels, ell par st. läml. spars, 
pa grankvistar, Pa bada lok. tills, med Celraria chlorophglla, 
Parmelia physodes o. Htimaliiui farinacea. — O t b c in: Slite. 
gran (1863 1'. T. Cleve] enl. Dr RlETZ 1921 !s. 1441. I mitt 
herb, finnes elt ex. frän (i o I Ii e m : S om Råby träsk 11929 
Gustaf Sandberg). Samtliga ex. sterila. 
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Ramalina hallien Letlau. Å l a : granskog SO om kyrkan, gran; 
Ii u n g c: Broungs, gran i barrblandskog; F l e r i n g e : llau. 
en i tallskog; G a m m e l g a r n : cll par lok., gran o. tall; 
II av <l h e in: hagmark strax S om kyrkan, tall: I! u l e: Ala, 
stor oxel; V a ni l i n g b o: Bottarve, stora björkar i hagmark; 
Ö ,s t <• r g a r n : Katthammarsvik, Vika. stam o. grenar av tall, 
O. kallhamra, poppel, Överallt spars, med und. av lok. i 
Vamlingbo (där rikl.i. Steril, — V ä s t e r b e j d e : Fridhem, 
grankvistar (Tu. C. E. Fares 1918 s. 258 s. n. Ramalina ob-
tusata). Jag liar Sven sett ex. frän Ka r o : Vinor. al. o. Kke 
v. Sudergårda, tall (1933 S. Ahlner) samt T u l l a : Fättings, 
gran (1935 Bengl Pettersson). 

R. calicaris (I..) Fr. F å r ö : trakten av Vinor, flerst. rikl. pä 
fruktträd; It n t e: Ala, stor oxel spars.; ö s t e r g a r n: Kall-
hammarsvik. Vika, rönn rikl.. o. Grogarnsberget. Iiagtorn o. 
slån rikl. samt tall spars. — S t ä n g a : Stänga slott, rönn 
(MALME exs. 752i: V ä s t e r b e j d e ulan lok. (Tu. FRIES 
1871 s. 36). Jag bar sett ex. utom frän dessa lok. även frän 
V i s b v (1881 C. I. Lalin, hb. Du Rietz). 

R. farinacea (I..) ÅCh. Antecknad frän samtliga besökta socknar 
(utom Dalhem o. Hejdeby). Överallt allmän pä löv- o. barr­
träd, buskar o. lignum; pa Färön även iakttagen pä mossa i 
dyner o. pä uxbergsblock. Blott sedd steril. Omnämnd av 
WAHLENBERG 180(5 (s. 140) o. STENHAMMAR 1848 (s. 209). 

R. fastigiata (Liljebl.) Ach. Antecknad frän samtliga besökta 
socknar (utom Ala, Ardre o. Hejdeby). Överallt allmän pä 
löv- och barrträd, buskar o. lignum i ej för beskuggat läge. 
— Utdelad i MAI.MKS exs. (58) frän V ä s t e r b e j d e . Jfr 
även STENHAMMAR 11. c ) . 

R. [ravinen II..I Ach. Antecknad frän samtliga besökta socknar 
(utom Hejdeby). överallt allmän (vanligen i massvegetation) 
pa ej för starkt beskuggade lövträd, vilkas viktigaste lav den 
i de flesta trakter är jämte Xnnthorin parietina. Ofta före­
kommer den även pa större buskar (getapel, haglorn. skin 
in. m.), mer sällan pa barrträd o. lignum. — Omnämnd av 
WAHI.ENBERG 1806 Is. 146) o. STENHAMMAR (1. c ) . Utdelad 

i M.M.MKs exs. (653) Iran V a s t e r h e j d e. 
R. pollinaria (Liljebl.) Ach. B o g e : Slees. ask o. ek v. vägen; 

K t e I h e ni: kyrkogården m. fl. st. i trakten av kyrkan, lönn 
o. poppel; T i n g s I ä d e: Furubjers, ask o. oxel rikl. Steril. 

- Sällsynt på Gotland. De nämnda lok. äro de enda mig 
bekanta. 

R. polymorpha (Liljebl.) Ach. Ö j a : Burgsvik (MAI.MI: 1926 
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s. 68). Jag har också sett ex. från G o l h e m : Botvaldavik, 
urbergsblock på stranden (1934 Bengl Pettersson). Steril. 

H. siliquosa (Huds.) A. L. Sm. [syn. H. scopulorum (Retz.) Ach.J. 
E k s t a: L. Karisö, N delen, urbergsblock (1934 Bengt Pet­
tersson); Grumpevik (sn .': 18(14 P. T. ('.leve, L*);Öja: Burgs-
vik (1918 Malme, K). Grumpevikslok. omnämnd hos T H . 
FRIES 1871 (S. 39). Samtliga ex. äro små o. slerila. 

H. subfarinacea Nyl. F ä r ö : Norsholmen, urbergsblock tills, med 
R. farinacea (1933 S. Ahlner, U). Steril. Av MALME (1926 
s. 58) anförd frän Ö j a : Burgsvik. 

Usnea ' barbatn (I..) Hoffm. em. Motyka. A n i r e : alvarmark SO 
om kyrkan, gran: B u n g e : Broungs. gran. Steril. 

U. chaetophora Sttrt. A r d r e: granskog v. landsvägen nära grän­
sen till Gammelgarn. gran: P å r ö : Holmudden, tall. Steril. 

0. comosa (Ach.) Motyka. B o g e : granskog v. landsvägen nära 
gränsen till Bäl. gran: K r ä k l i n g b o : Torsburgen, gran i 
granskog: V ä s t c r l i c j d c : niell. Nygårds o. Fridhem, gran 
i barrblandskog. Steril. 
sulisp. similis Motyka. A r d r e : granskog v. landsvägen nära 
gränsen till Gammclgarn, gran; B u n ge : Broungs, gran; 
F å r ö: Holniudden, tall, o. Vinor. klibba 1; (i a ro in e 1 g a r n : 
granskog v. landsvägen nära gränsen lill Kräklingbo, gran. 

G o I h e m : S om Råby träsk, gran (1929 Gustaf Sand­
berg, Vä). Alla gotländska ex. äro slerila. 

V, Iiirta (I..) Hoffm. em. Motyka. A l a : IS o g e ; B u n g e ; B ä l ; 
K I e r i n g e: F ä r ö; G a m m e I g a r n: II a v d Ii e m; II e j -
n u ni: II e m s e; R o m a: V ä s I e r g a r n; V" ä s t e r h e j d e; 
ö s t e r g a r n . Täml. allmän. Vanligast på tall men även 
förekommande pä björk, gran o. lignum. Steril. - An­
märkt för Gotland utan lokal av WAHLENBERG (1806 s. 116: 
"allestädes") o. STKNHA.MMAR I 18-18 s. 208). Av G. Sand­
berg samlad även i G o t h c m o. II ö r s n e (bär c. ap.l. 
subsp. minutissima (Mereschk.). B u n ge : Fårösund, tall. 
Steril. 
subsp. oillosa (Ach.) Motyka. F ä r ö : I l la llau, tall. Steril. 

H ö r s n e : Lina mvr. lall (1929 Gustaf Sandberg, Väl. 
C. ap. 

U. hirtella Arn. K r ä k l i n g b o : Torsburgen, nordspetsen, gran 
i granskog. Steril. — G o t h e m : S om Råby träsk (1929 
Gustaf Sandberg, Väl. Steril. 

1 /'.swiru materialet (utom en del av V. hirliii bestämt av Dr. J. 
MOTYKA. 
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I prostrata Vain. L o j s t a : Stånga sloll (1924 C (• Urn, lib. 
DegcL). 

I rugulosa Vain. B o g e : HUM grfinsen till Bal. gran i granskog; 
G a m m c l g a m : granskog \ landsvägen nära grfinsen till 
Kräklingbo, gran: II e r a s e : v. Mästermyr V oni Bopparve, 
gran i blandskog; K r ä k 1 i n g b o: Torsburgen, nordsidan, 
gran. Steril. 

/ illvatica Motyka. G a m m e l g a r n : \ landsvägen nära grän­
sen till Kräklingbo, gran i granskog; K r ä k l i n g b o : Tors­
burgen, granskogen v. foten a\ berget nära Tjengvid hike, 
gran Spars, c. ap. 

Anmärkning Förut aro anmärkta, ehuru bestämningarna aro 
osäkra eflcr nutida artbegransning inom släktet: U. daso-
poga (Aeb.j från Fårön (Tu I RIBS 1871 s, 17) o I. . pllcata 
IL.J l lollm från Torsburgen, c. ap. (TH. FRIES 1 c.) STEN-

HAMMAR I 1818 s. 2(18 upptager blott < "barbata" o endast 
frän Ffirön. 

.lag bar i mina anteckningar anmärkt, att [/*/iea-vege-
tationen på Torsburgen var ganska rik på gran. Speciellt 
de hängande formerna voro allmänna (allmännare fin Uec-
rorio-arterna). 

Caloplaca aractina (Fr.) Häyrén ' B u n g e : l-aiösund. urbergs-
block i övre del. a\ hygrobalolMbältet lills. med KcmthOTia 
parietina, Någol avvikande form. Jag bar icke sett något 
annat ex. av arten frän Gotland. 

C. aurantiaca (Lightf.) Th.Fr. A l a : A r d r e ; B o g e ; B SI ; 
I' t e l b <• in: F l e r I n g e ; (i a m m e 1 g a r n: H a v d b c m; 
H e j n ii in: H e in s e : K I i n t e : K r ä k l i n g b o ; B u t e : 
S un d re r i n g s t a d e; Va in 1 in g b o; Väs te r ke j d e; 
V ä s t k i n d e : 0 s t e r g a r n . Allmän på lövtrfid, spec. 
ask men även iakttagen på nsp lönn oxel o. poppel samt 
lignum. — F o 1 1 i n g b o. 11 e 1 I \ i o. SI e n k u m I a ISTEN-
HAMMAR 1848 s 218). I Ide lad i MAI.MES exs (992) Iran 

V i s i n tall 
( cerfna ll.brh ) Tb Fr H ö g e I? u n g e ; B a l l a r o . G a in­

ni e l g a r n ; H a v d ii e m 111 m s e K r. fiklin g b o: 
S ll 11 (I r i . 1 i n g s 1 a d e: \ ' a in I i n g b o: V i s b \ : V ä s-
l e i b < j d e; O i .i. ö s t e r g a r n. Allmän på lövträd o. 

' Z \iii urn ( kM.is h o i Catalogue gjort kombinationen Caloplaca 
oirldirufa, i del han identifierar Lecidea viridirufa \< Ii med här ifråga-
\.ilande arl Delia :ii emellertid säkert fclakliyl \c.H\Rlis' nämnda 
ail hör icke Inl 

http://Th.Fr
file:///c.H/Rlis'
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Lignum; även iakttagen pa en o. (Få r ö : Sudersand) pA frill 
liggande benknota. Anförd av STENHAMMAK 181« is. 212). 

(.'. citrina (Hoffm.) Th.Fr. T i n g s t a d e : kyrkbyn v. gärden 
Nystu, ask v. vägen. Av G. E. Du Rietz samlad på bark 
(päronträd) även i V i s b y s n : Lilla Hästnäs (1918). Ej 
sällsynt pä murbruk. 

(.'. decipiens iArn.i Jatta. V i s b y : Söderport, kalkdamm-impreg­
nerat träplank (Du RIETZ 1915 s. 117). — Jag bar samlat 
arten tills, med (.'. muroniin på kalk el. murbruk på kyrko­
gårdsmurarna i G a m ni e 1 n a r n, 11 a v d b e m o, Me m s e. 
Steril. 

C. ferruginea (Huds.) Tb.Fr. F l e r i n g e : llau. en i alvarmark; 
II e j d e b y: llejdeby hällar, tall: K r ä k l i n g b o: v. lauds-
vägen nära gränsen till Gammelgarn, tall; V a m i i n g b o: 
v. landsvägen nära gränsen till Öja. en; Ö s t e r g a r n : 
Gannberget, en. F i d e . F o l l i n g b o. II ö r s n e, S t e n-
k ti in 1 a o. Ö j a. på ask, grästensblock o. sandsten (STEN-
IIAMMAK 1848 s. 216). Utdelad från Visbytrakten i MAI.MHS 
exs. (8, (558). samlad på en o. tall. 

(.'. [laiHwirescens IWulf.l DT. et Sariitb. [syn. C. aunmtiaca v. 
erylhrella (Ach.) Tb.Fr. . S u n d r e : V sidan av Muskemyr, 
urbergsblock. Icke sällsynt på kalksten. 

(.'. herbidelta (Nyl.) H. Magn. L i n d e, V i s b y o. V a s t e r-
h e j d e (se närmare MAGNUSSON 1932 s. 4;J1). 

C. luteoalba (Turn.) Tb.Fr. Förekommer enl. Tu. FRIES (1871 
s. 191) o. MALME (1909 s. [81 ) mångenstädes pa Gotland. 
Utdelad i STENHAMMARS exs. (76). 

C. marina (Wedd.) Zablbr. 15 u n g e : Fårösund; O I b e m : Slile; 
V i s b y : Snäckgärdet; Ö s t e r g a r n : Katthammarsvik. På 
urbergsblock i niell. hygrohalofytbältet. — Förekommer ock­
så på kalksten i samma bälte. Jfr även Di: RIETZ 1925 
(s. 49—51). 

C. pijravca (Ach.) Tb.Fr. B o g e : vägkorset S om kyrkan, ur­
bergsblock; l.i u n g e : Fårösund, finnoxel: F l e r i n g e : 
Skymnings, ask v. vägen; (i a ni ni e l g o r n: trakten av kyr­
kan, urbergsblock; II e m s e : Mäslennyr V om Bopparve, 
trästaket; T i n g s t ä d e: samhället, Cytisus; V a m I i u g b o: 
nära liottarve, asp O. lönnkvislar v. vägen; V i s b y : Palis-
saderna, lönn: V ä s t e r h e j d e : Nygårds, lignum: Ö s t e r ­
g a r n : Katthammarsvik, hamnen, ung ask. — L ä r b r o : 
Storungs. gärdesgård [v. holocarpa iKlirh.) Tb.Fr.. STEN-
HAMMAR 1848 s. 2061; V i s b y : en bal\ mil N ni v. Lummc-
lunda-vägen, tallbark (BLOMBERG 1895 s, 95). 
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C. scopitlaris (Nyl.) Lettau. O I h e in: Slite; Ö s t e r g a r n : Katt-
hammarsvik, Vika. Pä urbergsblock (fågeltoppar) i övre 
del. av hygrolialofytbället. — Tidigare icke känd från Got­
land. 

Xanthoria candclaria (L.) Kickx. F l e r i n g e ; F ä r ii; G a in­
ni e 1 g a r n; H a v d h e 111; H e j n u ni; K I i n Ie ; O t h e m; 
S u n cl r e : V a m l i n g b o ; V ä s t e r g a r n ; V ä s 1 k i n d e: 
Ö j a ; Ö s t e r g a r n . Icke sällsynt |>å urbergsblock (lägel­
loppar): även iakttagen pä murbruk samt lignum o. träd-
slammar v. vägar o. gärdar. Steril eller c. ap. - Anföras 
av WAHLKNBERG (180(5 s. 14;i) men ej av STENHAMMAR. 

A', fallax (Hcpp) Arn. T i n g s t a d e : kyrkbyn v. gärden Nystu, 
ask v. vägen. — Ex. härifrån, vilka äro fertila, äro de enda 
mig bekanta frän Golland. 

X. lobulata (Fik.) B. de Lesd. V a m l i n g b o : Bottarve. kvistar 
av lönn v. landsvägen. Förekom jämförelsevis rikl. tills, med 
Caloplaca cerina, C. pyracea, Leccmora Hageni, Rinodina py-
rina o. Xanthoria parielina. — Fyndet av denna lav var det 
intressantaste, som gjordes under resan. För X. lobulata 
linnes tidigare ingen närmare angiven lokal frän de nor­
diska länderna. Den uldcladcs omkr. är 1830 i K. FRIES" 
l.icli. Suec. exs. (325), dock ulan angivande av fyndort. Det 
liar ifrågasatts, om dessa ex. verkligen insamlats i Sverige. 
Efter Gotlands-fyndet förefaller detla dock ej alls otroligt. 
Med säkerhet kommer denna lilla intrcssanla sydliga art att 
anträffas pä fler lokaler i södra Sverige. Pä grund av sin 
obetydliga storlek undgår den emellertid lätt uppmärksam­
heten. 

A', parielina (I..) Th.Fr. Antecknad från samtliga besökta sock­
nar, overall! allmän pä ej alltför slarkt beskuggade löv- o. 
barrträd, buskar o. lignum samt kalksten o. urbergsblock, 
spec, vid vägar, gärdar o. havsstränder (betr. sistnämnda 
lok. se Dt' R I E T Z 1925 s. 49—50). Vid hamnen i Klinte-
hamn iakttagen även pä järnvägsskenor. Denna lav är en 
av de allmännaste o. ulan tvekan den mest framträdande av 
alla pä Gotland. — Anförd såsom allmän redan av WAIII.KN-
HF.HC. 1806 (s. 145) o. STENHAMMAR 1848 (s. 210). 

X. polycarpa (Ehrh.) Oliv. B u n g e; D a I l i e r a ; F 1 c r i n g e; 
F å r ö; 11 a v d h e ni; 1! o ni a: V a n i l i n g b o ; V i s b y; 
V ä s t e r g a r n ; O j a: Ö S t e r g a r n. Mestadels icke säll-
synl pä bark (spec, finare kvistar) av löv- o. barrträd samt 
buskar: även lignum o. urbergsblock. — Tidigare icke an­
märkt för Gotland. 
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Buettia alboatra (Hoffm.) Br. el Rostr. V I c r i n g e: Skymnings, 
ask; G a m m e l g a r n : hagmark nära kyrkan, äldre ask: 
111'm se : Bopparve, ask v. garden: O t h e m : Slite, häst­
kastanj c tall v. vägen: S u n d r e : v. kyrkan, poppel: 
V i s b y : Palissaderna, hassel, o. nära Kneippbyn, oxel; V ä s ­
t e r h e j d e: Nygårds, ask: Ö s I e r g a r n: Kallhammarsvik, 
Vika. poppel. — B u r s. F o i l i n g Ii o, N ä r o. S t e n-
k u ni 1 a (STENIIAMMAH 1848 s. 218; del är dock tvivelaktigt, 
om alla uppgifter hänföra sig till denna art). Jfr även LÖNN­
ROTH 1858 (s. 0). 

/;. betulina (Hepp) Th.Fr. V i s b y , en (MALME 1895 s. 142). 1 
1! finnas ex. utom från Visby-trakten från A r d r e : pr. Lju-
garn. en (1918 Malme) o. V ä s I c r Ii e j d e: Hallbros. en 
(1917 Malme). 

Ii. disci/onnis (Fr.i Br. el Rostr. F l e r i n ge : llau. hark o. ved 
av en i al varmark; F a r o : Vinor, klibba). I l finnas ex. 
Iran V i s b y s n : Kallis, björk (1869 I.aurcr) O. II e 1 1 v i 
ulan lok., gran (1863 P. T. Cleve). 

C. farinacea Malme. E t e l h e m utan lok., gammal ask (MAI.ME 
1923 s. 375). 

Ii. myriocarpa (DG.) Mudd. B u n g e : Fårösund, tall; H a v d -
h e m : Sigters, björk; R o in a: v. stationen, tall; T i n g -
s t ä d e: trakten av kyrkbyn, tall; V i s b y s n: Lilla Häslnäs. 
lignum [närmast v. chloropolio (Fr.) Th.Fr .] : ö s t e r g a r n : 
(iannbergel. tall. 
v. aequota (Ach.) Sandst. (syn. B. stigmats a Körb.). S u n d r e : 
V sidan av Muskemyr, urbergsbloek. 

Ii. pltnrcidia (Ach.) Malme. F a r ö: Vinor, asp: K r ä k l i n g b o : 
v. kyrkan, asp: T i n g s t a d e : Flirubjers, slät bark av ask: 
V a m l i n g b o : Botlarve, asp: Ö s l e r g a r n : Kattham-
marsvik. ung ask v. hamnen. Uppträder i Ivenne olika for­
mer: en med rent vit bal [f. athroa (Ach.) Malme . en med 
mörk- eller brungrå [f. zabothica (Körb.) Malme]. Den 
förra har jag samlat utpräglad i Tingsläde o. Vamlingbo, 
den senare i Färö. Tingstäde o. Östergarn. De båda typerna 
synas mig dock icke skarpt skilda. V i s h y (MALME 1895 
s. 142); V ä s t e r h e j d e : Fridtorp pr. Högklint, fläder 
(MALME exs. 088 s. n. Buellia alboatra v. leucocelis). 

Rinodina archaea (Ach.) Vain. em. Malme. V ä s t e r b e j d e: Ny­
gårds, järnvägsgrind (lignum): Ö s t e r g a r n: Gannberget, 
en pa platan. Tillhör v. tvcidcoiilcs (Nyl.). 

/?. COlobina (Ach.) Th.Fr. F I e r i n g e: Skymnings, ask v. vägen; 
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II a v cl Ii e 111: nära kyrkan, basen a\ ask - A r d r c : Lju 
garn. basen a\ gumnial odlad poppcl IM U.ME exs. 741). 

Ii. confragosa (Ach.) korb. T i n g s t ä d < trakten a% Furu 
bjers: V a m 1 i n g b o: \ \ ägen nära gränsen till öja. Pa in -
bergsblock. - Boxarns (i öja sa'). L u m m e l u n d a o. 
ö j a ISTFMI IMMAR 18-18 s. 205, 1H l i n s 1871 s. 202 
M A I M E 1895 b s. 32). 

R demtssa (Fik.) Arn. O t h e m : Slite; ö s t c r g a r n : Knttham 
marsvik, Vika. Pa urbergsblock i mell. bygrohalofytbältel 
tills med Lecanora helicopts Flerst. pa Golland enl. 
MALMI 1927 b is 252). 

Ii exigua (Ach.) Arn. 15 u n g e : FårSsund, tall; F å r 8: Vinoi 
klihhal; II a v d h o in Sigters. björk; \ n m l i n g b o : Bott-
arve, björk: ö s t e r g a r n : Grogarnsberget, en, o. Kattham-
marsvik \ Borgvik, trästaket. 

ft laevigata (Acli.) Malme (syn. R. laevigata s str.). V a m i i n g -
b o : nära gränsen till öja. en \ . landsvägen 

R. pyrimi (Ach.) Arn. Il e m s e : Mästermyr V om Bopparve, 
trästaket; \' a m l i n g b o: Bottarve, slät slam a\ ask o. kvis­
tar av lönn. — E t e l h e m : NO om Kyrkebj ekar: F i d e 
utan lok., tall; V a n g e : Gandarve ängar ii.ciNMiOTH 1858 
s. 4 s. n. Parmelia confragosa \ . metabolica och v. pinicola). 

R. sophodes (Ach.) Mass. V ä s t e r g a r n : Sjövik, pil 

Phgscia aipolia (Ach. t Nyl. A r d r e : B o g e : B i l l i g e ; B a l . 
D a 1 Ii e in: K t e l h e m ; F l e r i n g c; F a r ö: Il a v d h e ni; 
II e | n ii ni 11 e m s c: K r ä k I i n g 1> o; S u n d r e: T i n g-
S t a d e : V a in I i n g b o; V i s Ii \ . \ ;i s t e r g a r n: V ä s 
t e r Ii e j d e : O j a : ÖS t e r g a r n . Mestadels allmän pa 
lövträd O. buskar: mer sällan på lignum (Vamlingbo). 
V. at rita (Ach.) Vain, är den vanligaste typen I F a r o 
IVinor apeli o. H e m s e (kyrkogärden, askkvistar) har jag 
samlat utpräglad \ . alnophila Vain. 

I'h ascendens Bitter. Antecknad Iran samtliga besökta socknar 
(utom Ala. Bal. Hejdeby o. Uomai. Allmän p.i lövträd o 
buskar, axen iakttagen på barrträd dark, adelgian. en), 

lignum, urbergsblock, kalksten o. (hamnen i Klintehamn) pfi 
järnvägsskenor. Allmännare in Ph tenella. Steril eller 
c. ap. — Sn.MUMMUt (1848 s. 210) angiver arten som sail 
suit o antor den endast frän Ii o in a 

PA. caesla (Iloffm.) Nyl. A l a ; B u n g e; B ä 1; F ä r ö; H a v d-
h c ni, Il e | n n m: K r ii k 1 i n g b o; O t h e m: T i n g-
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s i ii il o: V a ni I i n g b o: V i s l> y; V ä s t e r g a r n; Ö s t e r -
g i i r n , På urbergsblock, icke sällsynt. Förekominer såväl 
pa havsstranden sum inne i landet. Vanligen steril. Växer 
också pä kalksten o. spelar på denna en viss roll i det hygro-
halina Xanthoria parietina-samh. (jfr Dr RiETZ 1925 s. 49). 

I'll, ciliitlii (Iloffni,) DR. STENHAMMAH (1848 s. 210) uppgiver 
Patmelia obscura 'tdothrix från E t e 1 h e m o. It o ni a (asp-
stannnari. Om härmed verkligen PA. ciliala avses, är dock 
högst tvivelaktigt. 

I'h. dubia (Hoffin.) Lettau em. Lynge (syn. Ph, tribacia anct. 
scand.). A l a : trakten av kyrkan; F å r ö : Vinor; H a v d-
li e in: Sigters; O t Ii c ni: Slite; S n n d r e: V sidan av Muske-
myr. Pä urbergsblock (fågeltoppar), i Havdhein pa björk. 
Steril. 

Ph. elaeina (Sm.) A. L. Sm. [syn. Ph. adglulinata (Fik.) Nyl.l. 
V i s b y : Botan. trädgarden, spars, o. steril pä stor Abies 
pinsapo (nordsidan av stammen i bland Ijriciditt lutroUi, /.<•-
eanora subfasca (coll.), Opegrapha varia v. nolha, Physcia 
aseendens, Ph. orbicularis o. Xanthoria parietina. — Artens 
förekomst här påvisades först av Dr RiETZ 1923. Den upp­
täcktes av honom 1918. Förutom denna är en enda svensk 
fyndort bekant (Bohuslän: Solberga kyrkogård, enl. MAGNUS­
SON 1935 s. 128). 

Ph. grisea (Lam.) Zahlbr. D a l h e m : v. kyrkan; E t c l h e ni: 
kyrkogärden o. däromkring, lönn o. poppel: Il a v d h c m : 
v. kyrkan, lönn rikl.; Il e m s e : kyrkogarden, ask [v. farrea 
(Ach.) Lynge!; K l i n t e : Klintehamn, hästkastanj; B o in a: 
v. stationen, björk: T i n g s t a d e : kring Furubjers, lönn o. 
oxel: V i s b y : flerst.. t. ex. Palissaderna. Botan. trädgarden, 
allén utanför denna o. Nya kyrkogarden, lövträd; V ä s t e r -
h e j d e : Nygårds, lövträd; ö s t e r g a r n : v. gärden Fackla, 
ask. o. Kallhammarsvik, lönn o. hästkastanj. Icke allmän. 
Steril. 

I'll, lithotodes Nyl, K r ä k 1 i n g b o: v. kyrkan: V a ni l i n g b o: 
v, landsvägen nära gränsen till Öjn, Pä urbergsblock. 

I'h. nigricans (Fik.) Stiz. F l e r i n g e : Skymnings, ask v. vägen; 
H a v d h e i n : nära kyrkan, lönn o. stambasen av ask: 
K 1 i n t e: Klintehamn, lövträd o. jii rn vägsskenor (!) v. ham­
nen; O t h e m : Slite. ask v. vägen i S ändan av samhället; 
T i n g s t a d e : kring Furubjers, på ask. asp o. lönn; V i s b y : 
Palissaderna. alm o. valnötsträd. Visborgs slätt, lönn, o. Bo­
tan. trädgården, sykomorlönn; V ä s t k i n d c : Skälsö, oxel. 
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Mycket sällsynt c. np. (T i o g s t ä d c: basen av en lönn v. 
Nysta)-. Tidigare känd från Klintehamn (De RlETZ 1925 l> 
s. 74). Jag liar ocksä sell ex. frän B r o : Halner. asp (1935 
Bengt Pettersson). 

Ph. orbicularis (Neck.) DT. et Sarnth. Antecknad frän samtliga 
besökta socknar (utom Ala, Ardre o. Hejdeby). Allmän på 
lövträd, mer sällsynt på lignum o. urbergsblock; v. hamnen 
i Klintehamn iakttagen även på järnvägsskenor. Steril eller 
C. ap. Parmclia obscara (med f. leprae} ormts) bos STEN-
HAMMÅR 1848 (s. 210) hör tydligen hit. Den uppgives Iran 
K l i n t e. Ii u t e o. S t e n k u m l a. Enligt Di: RlETZ (1925 
s. 49—50) spelar denna art en viss roll i de hygrohalina 
Caloplaca marina- o. Xanthoria pariefina-samhällciia pä 
kalksten. 

Ph. pulverulenta (Schrcb.) Nyl. Antecknad frän samtliga be­
sökta socknar (utom Bäl, Hejdeby o. Olhem). Allmän pä 
lövträd: även iakttagen pä slån, en, lärk o. lignum. Den 
vanligaste typen är v. allochroa (Ehrh.) Th.Fr. Jag bar 
ocksä pä flera lok. sell v. anffustata IH of fm.) Nyl. men mer 
sällan typisk v. argyphaea (Ach.) Nyl. (VisbyIraklen). Me­
dan STENHAM.MAH (1848 s. 210) anför arten som allmän. 

Ph. sciastra (Ach.) 1)11. V i s b y : Snäckgärdet. urbergsblock pä 
stranden; V ä s t k i n d e: Skälsö, lignum. Steril. 

Ph. stellaris (L.) Nyl. D a l h e m : v. kyrkan, lind: B o m a: v. sta­
tionen, hassel: It u I e: v. kyrkan, oxel; O s t e r g a r n : Kalt-
hammarsvik. - \\'AIH.I:.NIII:U<;S (1806 s. 144) o. STENHAM-

MAHS (1848 s. 207) uppgifter om Lichen slcllaris o. Parmclia 
stellaris torde huvudsakligen hänföra sig till andra arter. 

Ph. sabobscura Nyl. syn. Ph. marina (E. Nyl.) Lynge . K a r ö : 
Ekeviken: V i s b y : Snäckgärdet. Pä urbergsblock på stran­
den. Enligt Dr HIKTZ (1925 s. 49) spelar arten en viss 
roll i de hygrohalina Xanthoria parictina-snmU. pä kalksten. 

Ph. tenetia (Scop.) Bitter. A r d r e ; B u n g e ; D a l h e m ; F i e ­
r i n g e ; F å r 6; G a m m e l g a r n ; Il a v d h e m ; H e j -
TI u m: K I i n I e: I! 0 ni a: I! u t e; T i n g s t ii d e; V a ni-
1 i n g b o; V i s b y: V ä s t e r g a r n; V ä s t k i n d e: O S I e r-
g a m . Mestadels allmän ehuru ingalunda sa allmän som 
Ph. ascendens. Förekommer i stort sett pä samma substrat 
som denna senare (även iakttagen på kalksten). Steril eller 
c. ap. An föres som allmän av VVAHI.KNBI:R<; 1800 (s. 146). 
Dennes Lichen lenellus omfattar dock även Ph. ascendens. 
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Anaptgchia ciliaris (L.i Köri>. Antecknad från samtliga besökta 
socknar (utom Hejdeby). Allmän pa lövträd, spec, äldre 
alléträd; stundom pä buskar (en, slån), gran v. vägar o. gär­
dar, lignum, alvarmark. urbergsblock o. kalksten. — Anföres 
av STHNMA.MMAI! (1848 s. 210) men ej av WAHLENBERG. Av 

var. melcmosticta (Ach.) Harm. har jag sell ex. insamlade 
pä Norsholmcn i F å r ö , urbergsblock (1933 S. Ahlner). 

Lepraria candelaris (L.) Fr. syn. L. jlava (Schreb.) Ach.]. 
Boge : .S lees , ek; F ä r ö : Ava, gamla eken: Il o m a: v. sta­
tionen, björk; V a m I i TI g b o: Hottarve, björk. Steril. 

Uppsala, Växtbiologiska Institutionen, i dec. 1935. 

Zusaminenfassung. 
Zur Kenntnis der Flechlenflora auf Rinde, Holz und Urge-

steinsblöcken der Insel Gotland. — In der erslen Abteilung 
gibt Vert", eiue Ubersicht iiber (lie, licheiiologische Erforschung 
der Insel Gotland. Die ersten Angaben iiber Klechten stammen 
von LlNNÉ. Die wich tigs ten spälcren Arbeilen sind die von W A I I -
I .I : \BERG (1806), STENHAMMAR (1818, 1858) und LÖNNROTH (1858, 
1858 b, 1859). Dicsc Forseher widmeten ihre grösste Auimerk-
samkeit den Kalkgesteinsflechten. Verf. selbst unternahm wäh-
rend drei Woche.n im Jabre 1932 liclienologisclic Exkursionen 
in 28 vcrschiedenen Gemcinden von Färö im Norden bis nacb 
Sundre im Siidcn und studierlc dabei hauptsächlich die Flechten-
flora auf Rinde, Holz und Urgesteiusblöcken (Silikatgesteins-
blöcken). 

Schon von STENHAMMAR (1848) vvurde naehgewiesen, dass 
g e \v i s s e a ii f d e ni F e s t l a n d e h ä u t' i g v e r b r e i t c t c 
A r t e n a u f G o 11 a n d s e l l . c n o d e r g a r n i c b t z u f i n-
d e n s i n d (in der Gefässpflanzen- und Moosflora sind ebenfalls 
entsprechende Arten bekannt, vgl. JOHANSSON 1897, ZETTEBSTEDT 
1870). In der zweilen Abteilung vorliegender Arbeit vverden diese 
Verhältnisse nåher analysiert. Die I. Gruppe fS. 55) umfasst 
solelie Silikatgesteinsarten (einige von ilinen kommen auch auf 
Kalkgeslein vor), die audi auf Gotland (auf Urgesteinsblöcken 
crralischcr Natur) häufig sind. Die 2. und 3. Gruppe enthält 
solcbe Arten, die auf Golland nur sclten vorkomnien bzw. iiber-
baupt nicht bekannt sind. Die 4. Gruppe inufasst auf dem Eesl-
lande liäufige Holz- und Hindenfleehten, die auch auf Gotland 
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häufig sind. Die 5. und 6. Gruppe umfassl solche Arten von Koiz­
umi Kindciiflechten. «lip sicli wie Gruppe 2 hzw. ;i verhalten. 
Schliesslich werden auch eiuige :iuf dem Fcsllaiide häufig ver-
brcitctc Bodenflechten angefuhrt, «lie auf Gotland sel ten sind 
Du RII;TZ. (i. EINAR. Liihcnologiska anteckningar Iran östra Småland. 
(mehrere nur von «len Sandgcbicten der Insel Fårö bekaunt). 
Eine besondere Eigentumlichkeit ist die Ahwesenlieil von Cetraria 
cucullata, die allerdings in Säd und Mittelschweden nicht häufig 
ist, aber «locli z. B. auf «ler Kalkinse] Öland reichliche Vorkoin-
men besitzt. (In Fussnotc 1 S. 57 sind einige fur Gotland neue 
C/odonia-Arten angefuhrt, und zwar sämtliche ans den Sandgebie-
ten «ler Insel Fiirö. Einige sind ausserdem auch von anderen 
Teilen Gotlands noticrt.) — Veil', ist geneigt, die Ursachen dieses 
Verhältnisses. d. h. die Seltenlicit öder Abwesenheit vielcr sonst 
häufigcr Arten, vor allem in edaphischen Grunden zu suchen. 
Die meislen von diesen Arten (auf Rinde. Holz uiul Silikatgestein) 
sind offenbar gegen Kalk cinplindlicher als andere Arten. Sie 
können offenbar sogar den leinen Kalkstauli. der in einem Kalk-
gebiele auf Rinde, Silikatgcslein usw. vorkoniint. nicht öder nur 
schwer vertragen. Fur andere Arten ist jedoch «las Klima nicht 
gunstig (vgl. auch DEGELIDS 1935 S. 222—223). Die Seltenheit 
von Parmclia acetabulum isl auf ausbreitungsökologische Griinde 
zuriickziiliiliren [vgl. auch SEBNANDER(-DD HIF.T7.) 1923], 

Die dritte Ableilung umfasst eän Verzeichnis der auf Rinde, 
Holz und Urgesteinsblöcken beobachteten Arten, wobci auch frii-
hpre l.ilcralurangaben sowie iu gewissem Ausmass «las Material 
unserer grösseren Herbarien beriicksichtigt ist. 27'.) Arten sind 
angefuhrt. Der Fundorl von Xanlhoria Inbidala ist der erste näher 
bekannte in Skandinavien. Pcrlnsaria arbori-a ist 1'iir Skandina­
vien nen. 
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Bidrag till kännedomen om Skandinaviens 
mossflora. 

Av Tu, AnwmssoN och P. .1. LUND. 

2. Mossor från Åsele lappmark. 

Under en resa lör bryologiska studier till Äsele lapp­
mark i oktober 1931 kunde en av oss (ARWIDSSON) insamla 
ett icke obehdligl antal mossor främst trän fjällen Dauna-
tjåkko och Henriksfjäll. Materialet Iran Henriksfjäll publi­
cerades (ARWIDSSON 1932) och därvid påvisades, all detla 
sydberg bl. a. innehöll de förut i Lappland icke anträffade 
arterna Riccia Beyrichiana, I-rullania (lilalata och Porella 
platyphylla. Ty\ärr har JÖRGENSEN i sin nyligen lämnade 
sammanställning av Norges levermossor, vari även lämnas 
upplysningar rörande arternas utbredning i Sverige, icke 
beakta! dessa fynd. 

Med tanke pa atl framför allt enl. MÖLLERS arbeten — 
fa lokaler äro kända för mossor i Asele lappmark och att 
Henriksfjälls mossflora visade sig intressant, syntes en be­
arbetning av det övriga Asele lappmarks-materialet önsk­
värd. Resultatet, som meddelas här nedan, torde visa, att 
framför allt fjälltrakterna alltjämt erbjuda ett rikt arbets­
fält lör de nu åter något talrikare nordiska bryologerna. 
Även med tanke pä mossornas betydelse för de aktuella växt-
geografiska diskussionerna rörande den nordiska fjällllo-
rans växtgeografiska ställning och rekrytering är del värde­
fullt att la en närmare kännedom framför allt om Horan 
pa ett kalkfjäll i de södra lappmarkerna. Man får näm­
ligen redan genom följande förteckning åtskilliga \iktiga 
belägg för mera utbredda arters förekomsl längs hela fjäll­
kedjan. 
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Tyvärr blev besöket på Daunatjakko icke så långvarigt, 
att de där gjorda samlingarna kunna ligga till grund för en 
översikt över mossornas regionala fördelning pa fjället. 
Det förhåller sig nämligen så. alt i den mån mossornas 
regionala utbredning tidigare varit föremal lör behandling 
i fjällen har detta skett före den moderna regionindelningens 
genomförande. Såväl beträffande t. ex. Sarek (AHNKI.I. 

und JENSEN) som i AKNELLS levermossflora har den s. k. 
videregionen spelat en stor roll. Då nian numera torde 
vara överens om. att denna regions förekomst och utbild 
ning väsentligen är betingad av exposition och andra lokala 
förhållanden, bar den uppgivits som regionindelare. 

Daunatjakkos högsta partier äro alltjämt bryologiskt 
okända, och det är därför icke möjligt alt bär giva en fram­
ställning av de olika mossarternas fördelning pa fjället. 
Det framgår dock av förteckningen, att i inånga fall exakta 
uppgifter lämnas a de höjdlägen. i vilka arterna framför 
allt finnas. Dessa uppgifter grunda sig pa de insamlingar, 
som löretogos vid fjällets undersökning, varvid särskilt pa 
var 50 ni sa vitt möjligt alla arter insamlades. Man bar 
alltså här ehuru ofullständigt ett pa aneroidbeslämningar 
grundat primärmaterial, som bör kunna bliva av större 
värde, i den män liknande material från andra fjälltrakter 
blir tillgängligt. 

De nedan behandlade lokalerna äro följande (jfr karta 
in ni. hos DKGKLIUS 1932 s. 3. 17. 18): 

Storberget, granitberg 20 km norr om Asele kyrkoby (höjd 
557 m). 

Tori sjö by norr om Storberget c:a 350 m ö. h 
Björnberget. Höjd: 7(>7 m. Det högsta lagfjället i Asele 

lappmarks barrskogsregion med en obetydlig subalpin 
region. 

Meselefors. järnvägsstation c:a 325 m ö. Ii 
Råselebergets sluttning mot Meselefors. 
Dikanäs. by vid Dikasjön c:a 475 m ö. h. 
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Fättj i iurc. gård vid sjön Fält j uu re ' 570 m ö. h. 

Dmmntji ikko. Höjd: 1290 in. Huvudsakl ig be rgg rund : 

kalksfen och kvar t s i te r . 

Hepaticales. 
Aplozia cordifolia. 

Fflttjaur. 
Aplozia crenalata var. 

Daunatjäkko i bäckdal 650 ra ö. h. A. crenulala är oj förut 
känd från Lappland, däremot är den allmän Irän Skäne till 
Härjedalen och är även funnen i Västerbotten och pä Öland. 

Aplozia sphaerocarpa var. nana. 
Daunatjåkko 600 ni ö. Ii. Ny för Aselc lappmark. Anges 

av ARNELL (1028 s. 72) frän »TI. Västerfjäll (K. Nyman)». 
Vad som avses med »TL Västerfjäll» är ovisst, men så 

myckel kan sägas, att icke torde det vara en lokal i Torne 
Ipm. Ty dels linnes intet Väslerljäll i denna lappmark, men 
som bekant väl i Pile Ipm SW om det i Lule Ipm belägna 
Kvikkjokk, dels tinnes ingen anledning alt förmoda, att K. 
NYMAN någonsin överhuvudtaget botaniserat i Torne Ipm. Åt­
minstone tinnes i värn museer, sä vitt jag kunnat utröna, ingen 
av honom i denna lappmark samlad växt. Vidare mäsle an­
föras, atl i Uppsalaherbariet, som numera även äger AKNKI.I.S 
herbarium, enl. godhetsfullt meddelande av amanuensen C. G. 
ALM intet av NYMAN samlat exemplar linnes av växten ifråga. 
Lj heller linnes något exemplar i Hiksmuscets samlingar, Slul-
ligen ä r all märka all enl. AIIXKU.S flora är Jungermania coa-
ferlissima synonym till Aplozia sphaerocarpa var. nana. Nu 
linnes i Uppsalaherbariet tvä exemplar under förstnämnda 
namn, samlade av S. O. LiNDBEHG i juli 18.">(> på det bekanta 
fjället Peljekaise i Pile Ipm, till vilka ARNELL fogat en anteck­
ning, all de icke tillhöra var. nana utan någon annan vartetet. 
Lokalen Peljekaise saknas emellertid i den av C. JENSEN (åt­
minstone till väsentliga delar) författade framställningen i 
ARNELLS Hora för såväl .1. sphaerocarpa som närstående arter. 

1 I sjön Nedre Fältjaurc iakltog AKWIDSSON den II) oktober 
Isoetes echinosporum, vilkel härmed meddelas (dl komplettering av 
SAMCKI.SSONS nyligen meddelade karta över artens nordiska utbred­
ning. I samma sjö växie f. <">. även Potamogeton perfoliatus, /'. gra-
mineus och Scirpus acicalaris. I övre Fättjaure sä̂ -s Muriophullum 
allerniflorum och Ranunculus peltatus. 
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Av ovanstående utredning Framgår alltså, alt uppgiften TI. 
Västerfjäll bör utgå såsom felaktig, och vidare ati förutom 
Daunatjåkko i Åsele Ipm såsom lokal för var. nana bör för 
A. sphaerocarpa s. lat. tilläggas Peljekaise i 1'ite lpm. Huru­
vida E. NYMAN i Västerfjäll i (1'ite lpm) insamlat A. sphaero­
carpa eller närstående art är obekant. 

Blasta pusilla. 
Meselcfors, Daunatjåkko 650 m ö. h. i bäckdal. 

Blepharosloma trichophyllum. 
Daunatjåkko «00—900 m ö. h. 

Calypogeia T rich o manis. 
Daunatjåkko 800 m ö. 11. 

Cephalozia bicuspidata. 
Daunatjåkko. 

Cephalozia media. 
Björnberget. 

Cephalozia pleniceps. 
Råselcberget, Daunatjåkko. 

Chandonanlhus seliformis. 
Dikanas by. 

Chiloscyphus pallescens. 
Daunatjåkko i r. subalpina tillsammans med Milium pseudo-

pimrlaliim och (mycket sparsamt) Crutoiienriim decipiens. Arten 
är ny för Lappland; ARXKI.I. (1928) säger »synes saknas i våra 
fjälltrakters skogsregion». JÖRGKNSKN (1934 s. 284) anför där­
emot visser på fuktig gressmark i åpent, huitliggende skog-
lerreng, - -». 

Chomiocarpoti i/natlm/us. 
Daunatjåkko 800—920 ni o. Ii. 

Cladopodiella fluitans. 
Storberget. 

Conocephalum conicum. 
Daunatjåkko, llerstädes. 

Gymnocolea in/la la. 
Storberget, Björnberget. 

Harpanthus Flolowianus. 
Storberget, Daunatjåkko 900 ni o. h. 

Lophozia alpesiris. 
Storberget, Daunatjåkko (iäO ni ö. Ii. 
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Lophozia altemiala. Syn. J u n g e r m a n i a g r a c i l i s Schleicher 
18(11 nom. nnil. 
Daunaljåkko 900 m 5. h. 

Lophozia barbata. 

Daunatjäkko 800 m 6. b, 

Lophozia FloerkeL 
Björnberget. 

Lophozia Halcheri. 
Storberget (del. C JENSEN), Björnberget, Daunaljåkko i reg. 

subalpina. 
Lophozia Kunzcana. 

Räsclcberget, Björnberget. 

Lophozia longidens. 
Storberget 

Lophozia lijcopodioides. 
Storberget, Björnberget, Fåttjaur, Daunatjäkko 600—900 

m ö. Ii. 
Lophozia porplujralvnca. 

Daunaljåkko (Ull) ra ö. 11. Arträtten är omstridd. 

Lophozia quadriloba. 
Daunatjäkko 700 800 m ö. Ii. En rätt sällsynt art mod in­

tressant utbredning. 
Lophozia quinquedenlata. 

Daunaljåkko flerstädes upp till 800 m ö. Ii. 
Lophozia venlrlcona. 

Storberget. Råselebcrget, Daunaljåkko i reg. subalpina (det. 
c . JENSEN). 

Lophozia Wcnzrlii. 
Storberget (det. C. JENSEN). 

Marchanlia pohpnorpha. 

Björnberget, Daunaljåkko. 
Mijlia anontala. 

Storberget. 
Nardia geosegphus. 

Daunaljåkko 800 m ö. b. 
Pellia emliviifolia. 

Daunaljåkko 800 in <">. b. tillsammans med Polyll'iclium 
sexancjiilarc, Hrtpim sp. PtagiobryttmZierii, Swartzia montana, 
Plagiolhccinm denticulatum, Pohiia cruda samt Rlepharo.itoma 
trichophijlinm och Lophozia Wenzelii. Denna lätl igenkända 
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ail. sinn fullständigt saknar lister i hälen, är icke förut an­
träffad i Norrland, men är ieke ovanlig inom kalktrakter upp 
till Gästrikland och Dalarna. 1 Norge är arten iakttagen upp 
till Nordland. 

I'lilidiuni ciliare. 
Storberget, Torfsjö, Råseleberget, Björnberget, Daunatjåkko. 

Pttlidium pulcherrinxam. 
Storberget, Råseleberget, Daunatjåkko, reg. subalpina. 

Riccardia pinguis. 
l-ättjaur. 

Scapania carta. 
Dnunnljäkko tiOO—1>.>0 m ö. Ii. 

Scapania irrigaa. 
Storberget, Daunatjåkko. 

Scapania pahidicola. 
Storberget, Meselefors. Björnberget. 

Scapanta patndosa. 
Storberget. 

Scapania subalpina. 
Meselefors. 

Scapania undnlata. 
Storberget. 

Sphenotobus minatas. 
Storberget, Daunatjåkko 700-800 in ö. Ii. 

Sphenotobus saxicolus. 
Haseleherget. 

Trifomaria potita. 
Daunatjåkko häckdal 650 m o. Ii. 

Tritomaiia scitula. 
Daunatjåkko i subalpin bäckdal <>.">(i ni ö. Ii. Förut endast 

känd i Sverige från 3 lokaler i Torne Ipin och en i Jämtland. 
Trichocotea tomentella. 

Daunatjåkko i häckdal 650 m ö. h. tillsammans med Mnium 
spinosnm och Plagiotheciam denticalatum. Arten är ny för 
Lappland och är i Sverige endast känd Skills, 01., Gtl. I 
Norge synes den vara hade sydlig och kuslhiinden och når 
endast (ill 30" n. hr. 
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Sphagnales. 
Sphagnum angustifolium. 

Storberget. 
Sphagnum apicttlatum. 

Storberget. 

Sphagnum centrale. 
Storberget, 

Sphagnum Dusenii. 
Storberget, Meselefors. 

Sphagnum Girgensohnii. 
Storberget, Torfsjö, Björnberget 

Sphagnum riparium. 
Storberget, Meselefors. 

Sphagnum Rassowii. 
Storberget, Torfsjö, Björnberget. 

Sphagnum subsecundum. 
Storberget. 

Sphagnum Warnstor/ii. 
Storberget (det <'.. JENSEN), Daunaflåkko i reg. sabalpina. 

Andrcavales. 
Andveaea pctrophila. 

Storberget, Råselebcrget 

Bry ales. 
Anisolhecium vaginale. 

Råselebcrget. 
Aulacomnium palmtre. 

Storberget, Björnberget, DaunutjSkko i reg. subalpina. 
Aulacomnium paluxlre var. imbricatum. 

Daunatjåkko xoo m ö. Ii. Denna för Sverige nya varietet, 
anträffad i Norge på en lokal, 8r väl skild från både A. pa-
lustre och .1. largiduin. Den bör eftersökas. 

Aulacomnium luvgidum. 
|);iiiimt j a k k o . 

Barlramia ilhyphglla. 
Daunatjåkko tStid m ö. Ii. 

Ulindia acuta. 
Daunatjåkko. 
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Brachijlhecium plamosum (Star.) Bryol. Eur. H y p n u m p s e u d o -
pi i iniosuin Blid. 
Storberget Ny för Asele lappmark, men förut känd Iran 

Lule lappmark och frän Skåne Västerbotten. 

Brachythecium reflexnm. 
Björnberget, Daunatjåkko 600 - 800 m ö. Ii. 

Brachythecium salebromm. 
Daunatjåkko 600—800 m ö. Ii. 

Brachythecium Slarkci. 
Daunatjåkko i reg. subalpina. Ny för Asele lappmark. 

Brachythecium turgidum (det. C. JEJJSEN). 
Daunatjåkko 700 ni ö. h. Ny för Asele lappmark. Anträf­

fad dels pä Öland och Gotland dels i fjälltrakterna flerstädes 
frän Härjedalen till Lule lappmark. 

Bryum capillare. 
Daunatjåkko 800 m ö. h. Ny för Lappland, förut känd från 

Sköne Jämtland. 

Calliergon sarmentosum. 
Storberget, Daunatjåkko upp till aim. «.Kill ni ö. Ii. 

Calliergon stramineam. 
Storberget, Björnberget, Daunatjåkko 900 m ö. h. 

Camplolheciutn trichoides. 
Storberget, Daunatjåkko 700- 800 ni ö. 11. 

Campylium protensum. 
Daunatjåkko flerstädes upp till 80(1 ni ö. Ii. Arten är i vårt 

land förut endast anträffad på Öland och i Småland. Flera 
andra arter av släktet, såsom C. Ilttllrri. C. chrijsophylliim, 
hava emellertid enl. vår nuvarande kännedom en principiellt 
någorlunda likartad utbredning. 

Campyllnm stcttatum. 
Daunatjåkko 600 800 ni ö. Ii. Ny för Asele lappmark. 

Ceratodon purpureus. 
Torfsjö, RSseleberget. 

Cinclidittm hymenophyllum. 
Daunatjåkko 700 ni ö. Ii. Ny för Asele lappmark men känd 

från Härjedalen, Jämtland samt Pite, Lule och Torne lapp­
marker. 

Climacinm dendroides. 
Nedre FSttjaurs strand i Sa/ix-snår. 
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Craloncuriun decipiens. 
Daunatjåkko i reg. subalpina. 

Cratoneurnm glaucum var. falcalum. 
Fältjaur. 

Cynodontiam polycarputn. 
Storberget, ltåseleberget. Ny för Lappland. Arten är i 

Småland, Västergötland och Bohuslän rätt vanlig, i Västman­
land, Medelpad och Ångermanland däremot sällsynt. I Norge 
är den anträffad upp till 70° n. br. 

Cynodontium stmmiferam. 

Storberget, Torfsjö, Rflseleberget. 
Dicheiyma falcalum. 

Häselebergel. Arten, som är m. 1. m. allmän i hela landet 
ulom pä Öland och Gotland, där den saknas, skyr kalk och 
är enligt MÖLLER (1022 s. 15) i Asele lappmark endast känd 
från en lokal. 

Dicranella secunda (Sw.) Lindb. D i c r a n e l l a s u b u l a t a Schimp. 
Daunatjåkko O.'il) m ö. Ii. 

Dicranoweisla crispula. 
Daunatjåkko upp till 800 m ö. Ii. 

Dicranum angustum (del. C JENSEN). 
Björnberget, Ny för Asele lappmark. 

Dicranum llergeri. 
Storberget, Daunatjåkko i reg. subalpina. 

Dicranum Bonjcani (det. C. JENSEN). 
Björnberget, Daunatjåkko. 

Dicranum conyeslum (teste C. JENSEN). 
Daunatjåkko <S(M) m ö. h. Uppfattas av mänga författare 

endast såsom en varietet av D. fuscescens. 
Dicranum clonyalum (teste C. JENSEN). 

Daunatjåkko 700 800 m ö. h. 

Dicranum fuscescens. 
Storberget, Torfsjö, Råseleberget, Björnberget, Daunatjåkko 

upp till åtm. 900 m ö. h. 
Dicranum scnptirium. 

Meselefors, Björnberget,' Daunatjåkko 900 ra ö, h, 
Distichinm montanum. 

Daunatjåkko framför allt på 800-900 m ö. h. 
Dilriclium /Icxicaulc. 

Daunatjåkko 700 -800 m <">. Ii. 
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Dilrichiim tortile var. pusillum (teste (".. JENSEN). 
Meselefors. 

Drepanocladus badins. 
Storberget. 

Drepanocladus exanntdalus. 
Storberget, Daiinatjäkko. 

Drepanocladus fluitans. 
Storberget, Meselefors. 

Drepanocladus revolvern. 
Daunaijåkko. 

Drepanocladus uncinalus. 
Storberget. Haseleberget, DaunatjSkko 600 800 ra 5. Ii. 

Fissidenx adlanlhoides. 
1-Yiltjaure gård. 

Funaria hygromelrica. 
Haseleberget. 

(Irimmia alpicola. 
Storberget. 

Hedivigia albicans. 
Storberget, Dikanäs by. 

Helodium lanatum. 
Daunaijåkko i reg. subalpina. Denna framför allt i nord­

liga delar av Sverige ej sällsynta art synes icke tidigare vara 
uppgiven från Asele Ipm (MÖI.I.I.II 1913). 

Hylocomium proliferum. 
Storberget, Haseleberget, Björnberget, Kättjaur, Daunatjåkko 

alm. till 900 m ö. b. 
Hypnum Bambergeri. 

Meselefors, Daunatjåkko 700 1100 111 o. 11. (teste C. JHNSEN) 
Arten, som är känd från Härjedalen till Torne lappmark med 
undanlag a\ Lycksele lappmark, linnes även pa Oland. 

Hypnum hamulosum 
Daunatjåkko 800 m ö. h. Ny for Asele lappmark. Denna 

lokal sammanbinder de barjedalska och jämtländska lokalerna 
med dem i Pile och Lule lappmarker. 

Leptobryum pyriforme. 
Haseleberget 

Meesea longiseta. 
Daunatjåkko 800 m o. b. 
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Mniobrijum albicans. 
Fåttjaur, Ihiimaljäkkn 050—800 ni <">. Ii. Ny för Asele lapp­

mark. 

Milium cinclidioidcx. 

Storberget, Daunatjåkko. 
Milium cuspidalum (L. ex \>.) Neck. Syn. M. a f f inc Bkmdow. 

Storberget, Daunatjåkko upp till 000 m ö. Ii. 

Milium hymenoplu/Uoides. 
Daunatjåkko 800 m ö. Ii. Anses av MÖLLER vara »en av 

våra sällsyntare mossor». I Asele lappmark är den lörut an­
träffad pä en lokal. Den synes emellertid vara spridd längs 
fjällkedjan från Härjedalen Ull Torne lappmark. Dessutom i 
Medelpad och Dalsland. 

Milium lycopodioides. 
Daunatjåkko 000 ni ö. Ii. I överensstämmelse med Bito-

iiiKias och MÖLLER betrakta vi .1/. lycopodioides såsom art. 
Den är ny för Asele lappmark och angives ännu hos BROTHERUS 
från en enda svensk lokal, senare har emellertid MÖLLER (1920 
s. 20) uppgivit den för sammanlagt 18 lokaler i Norrland och 
Dalarna. Den torde alltjämt vara att betrakta som en säll­
synthet. 

Mnium pseudopunctatiim. 
Storberget, Daunatjåkko 000-000 m ö. h. MÖLLER anser 

(1020 s. 153) arten vara kalkskyende »åtminstone är den i 
Sverige ej funnen på någon utpräglad kalklokal»! lin sådan 
måste, dock Daunatjåkko anses vara, även om icke kalkhaltiga 
bergarter där finnas. 

Milium spinosum. 
Björnhelget, Daunatjåkko 600—900 ni ö. 11. MÖLLER påpekar 

(1926 s. 42), att denna art har »en synnerligen egendomlig ut­
bredning» i Sverige. Den är nämligen känd frän Härjedalen 
till Torne lappmark samt dessutom i Hälsingland, Medelpad, 
Ångermanland och Västerbotten och slutligen från liera lokaler 
på Kinnekulle och från Oglunda i Västergötland. Det råder 
nog intet tvivel om att arten är att räkna till det nordliga ele­
mentet i Kinnekullcs Mora, varpå SKÅIIMAN (1027) lämnat en 
översikt, och som AUWIDSSON (1935) ytterligare utökat beträf­
fande kärlväxterna. Delta element äger slutligen även licheno-
logiska representanter, vilka dock här i väntan pä 1'ppsala-
lichenologernas pågående studier i ämnet icke närmare skola 
upptagas till behandling. 
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Mynrellu julucea. 
Daunatjåkko, 80(1 ni o. h. 

Oligotrichum incwottm. 

Daunatjåkko, bäckdal 850 m ö. Ii. 

Oncophorus virens. 
Daunatjåkko, subalpin bäckdal 030 ni ö. h. 

Orthodicranum montamim. 

Råseleberget. 

Orlhothecium chryseum. 
Storberget, Daunatjåkko 800 m ö. h. Ny För Åsele lapp­

mark. 
Paralcucobryum longifolium. 

Storberget, Torfsjö. Råseleberget, Daunatjåkko i reg. sub­
alpina. l'ä ett undanlag när hava samtliga exemplar talrika 
rhizoider. 

Philonolis fantomt. 
Björnberget, Daunatjåkko i reg. subalpina. 

Philonolis seriala. 
Daunatjåkko i reg. subalpina samt upp till alm. 900 m ö. h. 

Philonolis tomentella. 
Daunatjåkko i reg. subalpina. 

Plaglobryum Zierii. 
Daunatjåkko 800 m ö. h. Ny för Asclc lappmark, f. ö. känd 

1'rån Härjedalen lill Torne lappmark samt Iran Tåsjö i Ånger­
manland. 

Plagiothecium denticulalum. 
Storberget, Råseleberget, Daunatjåkko 800 ni ö. h. 

Plagiopus Oederi. 
Daunatjåkko 800 m ö. Ii. 

Plturazium Srlircbcri. 
Storberget, Råseleberget, Björnberget, Daunatjåkko i reg. 

subalpina. 
Pogonatam urnigerum. 

Råseleberget. 
Pohlia annotina. 

Daunatjåkko i reg. subalpina. Ny för Lappland, i Sverige 
förut känd upp till Jämtland och Ångermanland, 1 Norge är 
arten känd upp lill både Nordland och Trams, 

Pohlia carina ta, 
Daunatjåkko. Arlen är ny för Sverige. 1 Norge finnes den 
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i Dovre, Sogn, Opdal samt vid Bodö. Anses av vissa förfat­
tare ondast som varietet av följande art, en uppfattning lill 
vilken C. JENSEN numera ansluter sig. 

PoMia commulata. 
Daunatjåkko, bäckdal 050 m ö. Ii. 

Pohlia cruda. 
Hå seleborget, Daunatjåkko 650- 800 m ö. h. 

Pohlia gracilis. 
Daunatjåkko, bäckdal fiöO m ö. Ii. Ny för Äsele lappmark. 

Pohlia nutans. 
Storberget, liåselobcrget, Daunatjåkko 000 ni ö. Ii. 

Pohlia prolit/era. 

Räseleberget, N*y för Asele lappmark. 
Polytrichum alpinum. 

Daunatjåkko reg. subalpina 650 m ö. Ii. 
Polytrichum commune. 

Storberget, Björnberget. 
Polytrichum gracile. 

Meselefors. 
Polytrichum jumperinum. 

Storberget, Meselefors, Björnberget, Daunatjåkko i reg. sub­
alpina. 

Polytrichum piliferum. 
Torfsjö. 

Polytrichum sexangulare. 
Daunatjåkko 900 111 ö. 11. 

Polgtrickum strictum. 
Daunatjåkko, reg. subalpina. 

Pseudoleskea radicosa. 
Daunatjåkko. Ny för Asele lappmark. I Sverige förut en­

dast känd från Sarek, där den är rätt allmän. Då arten är 
vanlig i Norge, kan man förmoda, att den förbisetts i den 
svenska delen av fjällkedjan. 

Plilhim crista castrensis. 
Storberget, Meselefors. 

lihacomilrium heteroslichum var. affine. 
Torfsjö. Ny för Lappland. 

lihacomilrium hypnoides. 
Daunatjåkko 7(H) m ö. b. 

Botaniska NoUser 10-1(1 v 
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lihacoinitrium ramitlosum. 
Storberget, Råscleberget, Björnberget. 

Rhodobryum roseum. 
Storberget, Daunatjåkko, reg. subalpina. 

Bhyddiadelphus squarrosus. 
Daunatjåkko 00(1 m ö. Ii. 

Rhylidiadelphus triqnetrus. 

Storberget, Råscleberget, Daunatjåkko 700-9110 m ö. h. 

Rhytidium rugosum. 

Daunatjåkko 700 800 ni ö. Ii. 
Schistidium alpicola. 

Storberget. 
Schistidium apocarpum. 

Storberget, Daunatjåkko. 
Splachnam peduncnlalum. 

Daunatjåkko. 
Spiiicliiinni pedancalaium var. sphaericum. 

Råseleberget. 
Tayloria lingulala. 

Daunatjåkko i bäckdal 650 ni ö. Ii. Angives icke av MÖL­
LER (1911 s. OK) från Asele lpm, men BROTHRRUS säger beträf­
fande fjälltrakterna: Torne lpm—Härjedalen. 

Tetraplodon bryoides. 

Daunatjåkko 80(1 in ö. h. 

Timmia anstriaca. 
Daunatjåkko 900 ni ö. Ii. Xv for Asele lappmark (MÖLLER 

1923 s. 8). Arten är känd från de flesta svenska provinser. 
Tortelta fragila. 

Daunatjåkko 800 m ö. b. Ny för Äsele lappmark, 

Stockholm och Hjörring i sept. 1935. 
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Uber die Gattungen Mortierella und 
Haplosporangium. 

Von K. BJÖRUNG. 

Bei einer Untersuchung jener Mikromycelen, die aul 
der Rinde von Bäumen vorkommen, besonders in ihren 
Griinalgenanfliigen, mit eincm Worl suprakortikaler Pilze 
land ich u. a. einen neuen Zygomycet. Es handell sich 
bier urn cine Art, die in der Beziehung interessant ist. dass 
sic «-in Vcrbindungsglied zwischen don Gattungen Mortierella 
(COEMANS 1863) und Haplosporangium (THAXTER 1914) bii­
det. Urn näbcr das Verhältnis zwischen diesen beiden Gat­
tungen 7ii crmitteln. wurdon aus dem Zentralbureau voor 
Seluinmeloultures, I?aam, /wei Mortierellu-Arh-n ange-
schafft, nämlich M. tuberosa v. Ticghem und .1/. reticulata 
v. Tiegbem et le Monnier und ein Haplosporangium-Art, 
II. bisporale Thaxter var. I. Ashby. Ausserdem hatte ich 
selbsl bei obenerwähnter Untersuchung nocb einc Mor-
Uerella-Ati isoliert, nämlieh M. isabellina Oud, Sämtliche 
diese Arten wurdeii in Reinkultur aul' verseliiedenen Sub-
slralen ge/iichtel und studierl. 

Mortierella Thaxterii nov. spec. 

Diese Arl wurde von mir bei /\\ci Gelegenheiten an ver-
verschiedenen Lokalen aus Griinalgenanfliigen aul der Rinde 
von Buchen isoliert In Reinkultur bildete sich ein dichtes, 
welliges, farbloses Substratmycel, an gewissen Stellen mil 
regelmässig geformten Anhäufungen, welchc jiingeren Kul­
turen ein cbarakteristisches flammiges Aussehen gaben. 
Luftmycel Irat ersl nacb einigen Tagen aul. indoin es das 
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Substral mit einem weissen, einem Spinnengewcbe iilin-
lichen Netz iiberzog, das bei älteren Kulturen die Beschaf-
fenheil einer dichten Filzmasse erhielt, die leicht vom iibri-
gen Mycel zu unterschciden war. Da die Art auf den zuerst 
angewandlen Substraten (Pepton- und Schnittbohnenagar) 
nur Sporangienträger bildcte, die von angeschwollenen. gut 
abgegrenzten Segmenten im Luftmycel ausgingen, aul der 
Spilze mil einsporigen Sporangiolen versehen, und im iibri-
gen typischen Phycomycctcharakter zeigte, wie Fehlen von 
Querwiinden in dem jtingeren vegetativen Mycel und leb-
hnttc Protoplasinaströniung, so meinle icb, dass sie der 
Gattung Haplosporanglum (THAXTER 1(,)14I angehdrte. Auf 
anderen Substraten (IMlaumen- und Eicragar) bildelen sich 
jedoch ausscrdein vielsporige Sporangien von lypischcm 
Mortiereila-Charakter, weshalb ieb meine. dass die Ail /u 
dieser Gattung gerechnet werden soil, umsomehr da die 
Cbaraktere bei dem vegetativen Mycel mil dem entsprechen-
den Abschnitl der Gattungsbeschreibung fiber Mortiercllu 
gul fibereinstimmen; s. FISCHER (1) und I.KNDNER (3). 

Meinc Beobachtungcn iiber die Kinzelheitcn dieser 
neuen Ail waren: Die Träger mil vielsporigen Sporangien 
vcreinzelt. aufrecht 60- 90 /« lang. berkoinmend aus im 
Luftmycel angeschwollenen. gul abgegrenzten. im Substrat-
mycel dagegen nicbl ausgeprägten Segmenten von variieren-
der Länge, an der Basis 5—7 it breit. gegen die Spit/e /u 
his /ii 1,5 -2 " selmniler werdend. direkl unter der Ansatz-
sielle des Sporangiums etwas verdickt. Sporangien spbä-
riseb 12 20 fi im Diameter, mil diinncr. ebener Membran, 
durch welebe die Sporen sieblbar waren. Koluniella ver-
inisste man. aber auf «ler etwas angeschwollenen Spitze des 
Sporangienträgers gab es bei zerflossenen Sporangien einen 
nach riiekwiirls gehogenen Lragcnlnrmigcn Rest der Spo-
rangienwand. Die Sporen ellipsoidisch, hvalin. 3,5— 

4X1,5— 2 II. Die Träger. die mit einsporigen Sporangio-
len versehen waren. gingen von gleicbartigen Segmenten 
aus wie die Sporangienträger und glichcn im ubrigen diesen 
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in ullen Einzelheiten, aasser in Bczug mil die Länge. Sie 
waren bedeutend kiirzer, gcwöhnlich 15- .'{"> u lang. - Die 
Sporen hatte tlieke Wände, die Mcbrzald war nval 8-
14X<> 8 /(. ein Teil sphärisch, ein Teil bcinahe dreieckig. 
Sie keimlcn olinc irgend welclie Kuheperiodc mil einem 
Keinischlaucti an einem der Kndeii. Klamydosporen ver-
einzell ini Substiatmycel. intcrkalar. oval, ini Durclisclinill 

10 14 ;i lang. 
Zygosporcn nichl beobachtet. - In ältcren Kulturen 

bildelen sich ini I.uHniycel dnreli unregelmässigc Zusain-
menflechtungerj von Hyfen gul abgegrenzte, sphärische, 
kompakte Knollen, 100—125 » im Diameter, der Karbe naeb 
gelbgrau. welche dem Äusscren nach den mil Hiillhyfen 
umgebenen Zygosporcn bei Mortirrella Rostafinskii (I5RI5-
FELD 18X11 mid Mortierella nigrescens (VAN TIBGBEM 1S7(>I 

sebr ähnlich waren. Die L'nler.suchungen von sowohl le-
bendem als mikrotomgeschnittenem Material der Knollen-
bildungen in meincn Kulturen zeiglcn jedocb, dass sie ganz 
und gar aus lioinogenen, zusammcngct'loclitcneii Hyfen be­
standen mid weder Zygosporen noeli Snspensoren cnthicllen. 
Die Entsleliung von diesen Knollen war anch diirclians un-
regelmässig. ohne llinweis auf Zygosporenbildung. Bei 
Keimungsversuchen mit diesen Bildungen (in hängendem 
Tropfen) wuchsen in einer kleinercn Anzabl Palle cinige 
vielsporige Sporangien direkl aus den Knollen licrnus. 
In diesem Zusainnieiihang kann darant hingewiesen wer-
den, dass Zygosporen innerlialb der Gattung nur bei den 
/wei obenerwahnten Arten anzutreffen sind; diese scheinen 
boniotlialliseli /u sein. Diese Zygospore!! nehmen im Ver-
liältnis zu denen andcrer Zygomyceten eine Sonderstcllung 
ein. Laut PlSCHER (S. "iT.'?) nelimen die mit einer dlcken 
Wand mngebencn Zygosporen selbsl nichl am Keinien teil, 
sondera dies geschicbt durcli Sporangiebildung von den 
lliillläden ans. die nicht nur von den Snspensoren berslam-
men. sondera auch von dem uaheliegenden vegetativen 
Mycel. Gesehen von der modemen Auffassung fiber die 



I if; 1 Uottierella Thaxtet& n sp \ 1$ I insporige Sporangiolen, 
(': vielsporiges Sporangium, 1): Sporen davon, I verschiedene kragen-
fSrmige Reste an dor Spitze der Sporangienlrfiger F keimcnde Spor 

Mini rinsporigcn Sporangium un hängendini Tropfen) X 1360, 
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sexuelle Fortpflanzung der Zygomyceten (Bildung eines 
Zygosporen und einer mil Karyogamie mid Reduktions-
teilung verbundenen Kntwicklung dessclbcn zu einem Keim-
sporangium) muss die oben erwiihnte Fntwicklung der 
Zygosporenfriichte bei Mortierella als cine rein vegetative 
Vermehrung betrachtet werden, Sexuelle Fortpflanzung is! 
also bei diescr Gattung nicht nachgewiesen. — Der I'nlcr-
schied zwischen M. Rostafinskii und M. nigrescens eiuerseits 
und M. Thaxterii andrerseits isi also der. dass die Bildung 
tunklionsiinl'ahiger Zygosporen bei der lelzlerwähnten Art 
ausgeblieben ist. Ini ubrigen erfiillen die Zygosporfriichte 
bei den zwei erstgenannten mid die Knollenbildungen bei 
der lelzlgenannlcn Art dieselbe Aufgabe, namlich die Bildung 
vegelaliver Sporangien. 

Bei gewissen Arten der Gattung Mortierella sind Mveel-
konidien, sogen. Stylosporen, beschrieben worden. Sie silzen 
vereinzelt am Ende \on einfachen oder verzweiglen Koni-
dientriigern und gehen aus von Luftmycelhyfen; der Form 
nacb sind sie gewöhnlich spharisch, gelegentlich mil slache-
liger Membran. Fiiigehendcre I'nlersucbungen fiber die 
Struktur und die Bildungsweise duser Mycelkonidien sind 
nicht publiziert worden. alter die Abbildungen. welehe zu 
meiner Verfugung gestanden liaben ( FISCHER i. zeigen sehr 
grosse Ähnliehkeit mit den einsporigen Sporangiolen bei 
M. Thaxterii. I'm festzustellen. ob diese Stylosporen Koni-
dien sind oder eigentlich einsporige Sporangiolen, babe ich 
von B. v. S.. Baarn. Holland, zwei Mortierella-Arlen ange-
seballt. niiiiilieli .1/. reticulata \ . Tieghem el le Monnier und 
.1/. tuberosa v. Ticghem. In den Originalbesebreibungen 
wird angegeben. dass diese Allen mil Stylosporen versenen 
sind. Hesullal s. weiter unleii 

Die einsporigen Sporangiolen bei der von mir besebrie-
benen Arl waren ausserdein jenen Sporangiolen. welehe 
THAXTEK (4| als charakteristisch fur die Gattung Haplo-
sporangium insbesonders liir //. decipiens bezeichnet, 
so ähnlicb. dass Kauni ein Zweil'el iiber die nabe Vcrwandl 
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schaft dieser Arten vorliegt. Das von THAXTEB fur die Be-
schreibung der beiden /ur Gattung gehörendcn Arten ange-
wandte Material is! [eider nicht mehr vorhanden. atier ans 
I?, v. S., Baarn, erhiell ich cine Art. die aus England unter 
dem Namen flaplosporangium bisporale Thaxter var. 
I Ashby dorthin gesandt worden war. Das Resultat der 
Untersuchung dieser Ari sielie unlen unter Mortierella oligo-
s/iora. 

Da die von mir isolierte Art mit keiner Iriilier beschrie-
benen Mortierella-Ati ubereinstimmt, so ist sie als nen unter 
dem Namen M. Tha.rterii heschrieben worden. 

Mortierella oligospora now spec. 

Diese Art erhiell Ich von B, v. S.. Baarn, unter dem 
Namen Haplosporanginm bisporale Thaxter var. I. Ashby. 
Sie unterschied sich jedocll in niehreren Hinsiehten von der 
Hauplarl. weshalb sie hier als neue Art beschrieben wor­
den ist. 

In Reinkultur bildeten sich auf niehreren Subslraten 
weisse Kolonien, welehe makroskopisch von den Kolonien 
bei dcr oben beschriebenen Art .1/. Thaxterii unmöglich zu 
untersc.heiden waren. Die Sporangienträgcr waren auf-
recht. breit an der Hasis. zur Spit/.e bin sehmäler wcrdend, 
quirlig verzweigl. gewöhnlich nur ein Kran/, von 2 ä 
Asien unterlialli des terminalen Sporangium*, seltener zwei 
Krauze: Seitenzweige wagereebl abstchend. Ini l.ul'lmyrel 
fertile Segmenle von variierender Länge, von denen die 
Sporangienlriiger ausgingen: im Substratniycel war die Seg-
nienticrung an der Basis der Sporiingienträger nieltl deul-
licb ausgcbildel (s. Fig. 2). Das Sporangium mil Basal-
kragen, mit einer oder gewölmlicli zwei. das lermiuale 
Sporangium ausnalunsweise mil drei Sporen, in seineni Ran 
mil den Sporangiolen bei Haplosporangium bisporale iiber-
einsliminend. Sporen larblos. sphäriseb. mil ebener 

Membran 14 16 » im Diameter. — Wcder Zygosporen. 
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noch Klamydosporen warden beobachtet. Ferner wurden 
irgend welche Bildungen, die man als Mycelkonidien hatte 
deuten kunnen, nicht beobachtet. 

Diese Art unterscheidet sich von Haplosporangium bi-
sporale aui lolgende WVi.se: die quirlige Verästung der 
Sporangienträger — bei //. bisporale koinmt gewöhnlich 
niir tin Seitenast vor; das Vorkommen von gewöhnlich 
zwei. ausnahmsweise drei Sporen in den Sporangiolen — 
bei H. bisporale werden diese als ein- seltener zweisporige 
angegeben; bedeutend grössere Sporen (14 -16 ,«) - bei 
//. bisporale N ,". 

Die Vcranlassung dazu, dass icli die oben beschrie-
bene Art /n Mortierella gerechnel habe, ist die, dass sie einer 
seil langer Zcit bekannten Art iiamlicli M. reticulata — 
ausserordentlich ähnlich ist; von dieser unterscheidet sie 
sich nnr dnrcli klcinere Sporen, grössere Länge und rcich-
lichere Verbreilnng der Seitenäste der Sporangienträger. 
sovvie was ich hervorhebcn möchte — durch das ver-
streute Vorkommen der Sporangienträger, die bei M. reti­
culata buschelwei.se auftreten. 

Mortierella reticulata v. Tieghem el le Monnier. 

Das Material erhielt ich von C. \ . S.. Baarn. Die l"n-
tersuchungcn dieser Art bezogen sicli zunäclist aid' «lie Bil­
dungen, welche in der Originaldiagnose als Stylosporen 
(Mycelkonidien) heschrieben werden. 

Öbgleich die Art aid verschiedenen Substraten gc/iich-
tet wurde (Pepton, Glykose, Pflaumen, Eier, Scbnittbohnen-
agar). konnten keine Stylosporen entdeckt werden. Dagegen 
kamen nebcn den gewöhnlich zwei-, selten viersporigen 
Sporangien einsporige Sporangiolen vor Is. Fig. 2 C), welche 
als Stylosporen (Mycelkonidien) hällen gedeutel werden 
können. I'm deren Charakter als Sporangiolen nachzu-
weisen. also das Vorhandcnsein einer /arlen Wand ansser-

http://WVi.se
http://buschelwei.se
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Fig. 2. A—Ii: Mottieretta ollgospora n. sp. C—D: .1/. reticulata v. Tieg-
hem; Sporangienträger, A: vom Substratmycel, I!: vom Luftmycel, 
Ci einsporiges, D: zweisporige Sporangien, C—1): vom Substratmycel. 

X 600. 
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halb <lcr eigentlichen Sporenwand, war eine genaue Unter-
sucbung bei starker Vergrössnnf> notwendig. 

In (KT Originalbeschreibung wild angcgcben, dass die 
Sporangien 2—8, meisl 4 Sporen enthiellen. In meinen Kul­
turen waren die Sporangien gewöhnlich 2-sporig, gelcgont-
lich 4-sporig. Dagegen kamen sehr oft an den Spitzen 
zweier oder mehrerer nahestehender Sporangienträger kugel-
förmige Tropfen vor, welche durch das Zusammenfliessen 
zweier oder mehrerer Sporangien gebiidel wordcn waren 
mid die 4 «• Sporen enthielten. Im iibrigen herrsclite 
durcliaus (Miereinstimmung mil «ler Originalbeschreibung. 

Mortierella tuberosa \. Tieghem. 

Das Material erhielt ich von C \. S.. Baarn. Diese \rt 
wurde anl denselben Substraten wie -1/. reticulata geziichtet 
nnd die L'ntersuchung bezog sicli audi liier anf die in der 
Originalbeschreibung erwähnten Stylosporen (Mycelkoni-
dieni. Solche konnlen nicht enldeckt vvcrden, ebensowenig 
einsporige Sporangiolen. Im SubstratmyceJ Iralen dagegen 
eine Mongo von Klainydosporen anl. sowohl inlerkaliire als 
terminate. Es ist schwer /u entscheiden, inwieweit die letzt-
genannten als Mycelkonidien gedeutel worden sind. Bei 
dieser All Iralen nnr mehrspnrige Sporangien anl. die gut 
mil der Beschreibung in der Originaldiagnose uberein-
stimiuten. 

Mortierella isabellina Oud. 

()(DiMA.vs land diese Arl in Fichtenwald-Erde in Hol­
land im Jahre 1901. Bei ein paar Gelegenheiten wurde sie 
von mir aus Grunalgenanflugen anf Kieler mid Buche iso-
lierl. In Reinkultur bildelen sieli anl snmllielicn angewand-
ten Substraten långsam wacbsende, zuersl weisse, dann 
gclbgrauc Kolonien, in Zonen abgegrenzl 0,5- 1 nun hoch 
Nnr aid' I'llanmen- and Eieragar bildeten sich fertile mehr-
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spor i ge Sporangien heraus; auch in anderen Hinsichten 
wuehs die Ail am besten aui diesen Substraten. Weder 
Myceikonidien, einsporige Sporangiolen öder Zygosporen 
wurden beobachtet In morphologischen Einzelbeiten 
slimmle sic gul mil der Originalbeschrcibuug libertin, 

S c I) I u s s I) c ni c r k u n g e n. 

Ans obcnstclicnden lieschreibungen därfte bervorgelien, 
dass die Grenzen zwischen den Gattungen Mortierella nnd 
Haplosporangium nichl scharf sind. THAXTKK (4I liibrt an. 
dass die beiden /u Haplosporangium gebörenden Arten sich 
von den Mortierella,-Arten unterscheiden durcb hoch diffe-
renziertc Strukturen d. h. Seginenle. von welchen die Spo-
rangienträger ausgeben und durch das Vorkonnncn von nur 
cincr öder gelcgcnllicb von zwci Sporen in den Sporangio­
len. Indcsscn isl in Bezug auf die Strukturen an der Kasis 
der Sporangienträger zu bemerken, dass nach FISCHER (1) 
solcbe auch bei cincr Anzahl Morlierclla-Avlvn vorkommen, 
teils in Form von /iplcligen Hafttussen. teils in Form von 
Biåsen. Meine Erfahrungen bei den oben bescliriebcncn 
M. ThaXterii und .1/. oliyosporu zeigen, dass dicsc Arten im 
Luftmycel wohldiflerenzierte Segmente bildeten, von wel­
chen die Sporangiophoren ausgingen. Bei Sporangienbil-
dung Him Substratmycel erschienen dagegen keine deut-
liclicn Segmente und dies ist ebenso der Fall bei den 
incislen beschriebcncii Mortierella-Atien. Was die gcringc 
Anzahl Sporen in den Sporangiolen angebl. so gibt es innci-
halb Mortierella auch Arten mit wenigsporigen Sporangien 
! Sporangiolenl. / 1?. die obenerwähnte .1/. reticulata mil 
gewöhnlicb zweisporigen Sporangien. Meiner Meinung nach 
darf man also Haplosporangium n i c h l a l s c i n e s e l b-
s t ä n d i g e G a 11 u n g b c t r a c h t e n. s o n d e i n si c 
m i t d e r (i a t I u n g M o r I i e re 11 a v c r c i n i g c n. Dies 
känn ich ausserdem durch folgende Griinde motivieren: 
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1. Bci M. Thaxterii kommen nach meiner L'ntersuchung 
sowohl cinsporige als vielsporige Sporangien vor. Aus-
serdem hat sie Charaktere (s. o.), die in beide Gattungen 
hineinpassen. 

2. Die Älmlichkeit zwischon der nach C v. S.. Baarn, unter 
dem Namen Haplosporangium bisporale var. I. einge-
sandten Art, die oben unler dem Namen Mortierella 
oligospora beschrieben wurdc. und der vorher bekann-
ten M. reticulata ist unverkennbar. 

Die obenstehende Zusammenlegung der beiden Gat­
tungen fordert folgende neue Kombinationen. 

Mortierella bisporalis (Thaxtcr) Björling nov. comb. 
Haplosporangium bisporale Thaxler (1914) in The Botanical 
Gazette Vol. 58 S. 363. — Originalmaterial avis Schweine-
mist, E. Tennessee, U. S. A. 

Mortierella decipiens (Thaxler) Björling nov. comb. 
Haplosporangium decipiens Thaxtcr (1914) in The Botani­
cal Gazette Vol. 58 S. 364. — Originalmaterial ans Exkre-
menten von Selenodon, Haiti. 

Aus der Untersuchung betreffs M. reticulata und M. tu­
berosa gehl auch hervor. dass es wahrscheinlich ist, dass die 
vorher als Mycelkonidien (Stylosporen) beschriebenen Bil­
dungen in der Tat cinsporige Sporangiolen sind. 

Lund, Botanist-hes Laboratorium im November 1935. 
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Genetische Untersuchungen in Alopecurus 
praiensis L. 

2. Ein neuer komplementärer Chlorophyllfaktor. 

\ 'on 01 VIND NISSEN. 

In einer fruheren Arbeil (NISSEN 1933) habe ieh die 
Anwescnheit von zwei Paar Ivomomeren, dominanten Ghlo-
rofvUlakloren bei Alo/iccuru.s praiensis L, festgestellt Wie 
ieh damals erwähnte ii. c. S. 560— 5611, ergab eine der 
spallenden Familien ein voil dem erwarteten Ergebnis slark 
abweiehendes Zahlenverhältnis. indent ieh in .V. p. V—1 5 i2 

bei 197 Keimlingen 80 Albinos öder 45.2 '< an Stolle von 
25 ' i land. 

Das Verhällnis zeigl hingegen sehr gute Cbereinslim-
mung mit einer 9 : 7 Spaltung. in weleber 43.75 '/< Albinos 
(D/m —0.40) erwartet werden. Die Pilan/e A. p V I 5 
sollte demnaeli liar 2 Paar Uomplenientäre. dominante Chlo-
rol\ III aktoren Heterozvgol sein. I'm dies nälier zu unter-
suehen. babe ieh die Ausspaltung in der nächstcn In/.ucht-
generation untersucht. Wenn diese Hypothese rielitig ist, 
sollte ieh 3 Gruppen von ig-Familien ini Verhällnis 1 : 4 : 4 
erhållen, nämlich erstens Konstante, zweilens mid drillens 
naeh 3 : I b. 7. w. 9 : 7 spallende. 

Insgesaml habe ieh gul 10 Ptlan/.en der Familie A. p. 
V—I 5 ij isoliert. viele der Pflanzen waren aber völlig öder 
last selbslsteril, weshalb ieh nur eine geringe An/ahl genii-
gend grosser Familien erhållen habe. Nimml man /u kleine 
Familien mit. läuft man der Gelahr. dass Familien. die in 
WirKliehkeit zu einer der spaltenden Gruppen gehören 

hesonders zur Gruppe 3 : 1 - - durch einen reinen Zufall 
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nur grune Keimlinge enthalteii könnkn. Bei 3 : t-Spallun^ 
ist die Wahrscheinlichkeit hierfux gleicli i1 j " . wobei n 
die Gesamtzahl der Keimlinge dnrstellt. Wenn wir ver-
langen, dass die Wahrscheinlichkeii weniger als 0,00 !»<•-
trägen soil, miisstc n grosser als 11 sein. Ich habe darum 
in di'.- r.• 11 •.• 11• • I inn- die 17 i Fa milieu einbezogen, die mehr 
als 11 Keimlinge ergaben. 

Tab. 1. Ausspaltung von Albinos in irFamilien. 

F a 

A.p.V 

ii i 1 i e 

15 1 i, 
:( i3 

i h 
- 8 i:, 

- 1 3 1, 
14 i, 
•-"-' i, 
•J.s i., 
so i, 

•38 l„ 
- 3 4 ra 

30 1, 
37 i, 
10 i, 
41 h 
42 1, 
4(1 i:1 

Keimlinge 
Mil J» \ l l l /C' l l 

113 
!)7 
13 

14.-. 
11 

201 
22 
29 
88 

100 
771 

75 
lf.fi 
39 
07 
15 
35 

Davon 
Albinos 

0 
43 

0 
42 
12 
87 

5 
13 
20 
89 

355 
27 
C'l 

t 

14 
3 
9 

All 
iit 

illoa j 
«0 

0 
44.3 
0 

29.0 
29,3 
13,3 
22.7 
44,8 
29,5 
55,0 
10,(1 
30,0 
40,1 
17,9 
20,9 
20,0 
25.7 

1) m 

3:1 , 

4,41 

1,10 
0,63 
0,01 
0,25 
2.17 
0,99 
8,97 

13,54 
2,21 
4,59 
1,02 
0,78 
0.45 
0.10 

9:7 

0,12 

3.58 
1.87 
0,13 
1,99 
0,12 
2,09 
3.03 
i.28 ; 
1.35 
0.88 
3,25 
3,77 
1,85 
2,15 

In den let/ten /wei Kolonnen der Tabelle habe ich bei 
den spaltenden Familien das Verba llnis D/m fur die 
/weierlei Ausspaltungen anget'Qhrl and mil fetten Leltern 
angegeben, zu weleher Familie ich die Gruppe gerechnel 
habe. Wie ersiehllich. kann in den meisten Fallen kein 
Zweilel bestehen. In 14 von den t."> spaltenden Familien 
stimmen die Spaltungszahlcn mit den theoretischen Zahlen 
.sehr gut iiberein. das Vorhälliiis I) m fur die gewähltc Spal-
tung ist gering, max. 1,35. \nr in einer Familie - - A. p. 
V I 5 83 i3 -- slimmcn die Zahlen schleclit. Hier babe 
ich niimlieb ganze 55.fi % Albinos gefunden und D/m fur 

http://lf.fi
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die Spaltting 9 : 7 wird ganze 3.03. Die Ursache dessen ist 
möglicherweise eine fehlerlialte Bewertung. weil die Keim-
linge zu friih gezähll wurden. Infolge dor Farblosigkeil des 
Coleoptilon kann os niimlich olt eintreflon. dass «lit- später 
granen Koiinlinge anl'angs wie Albinos aussehen. Die Ab-
weiehung k a n n wobl audi zufällig sein, von 15 spalten-
den Familien kann man ja audi durch reinen Zulall e i n e n 
grossen Wert von I) in erhalten. 

Durch Summierung dor Familien in dor Tabello 1 be-
komme icli: 2 konstanle Familien. 8 Familien. die 3 : 1 
spalten, und 7 Familien mil Spaltung 9 : 7. Dies slinunl 
mit dem erwarteten Verhältnis von 1 : 4 : 4 vollständig iiber-
ein. Solern man die zur 3 : 1 Gruppe gerechneten 8 i..-Fa­
milien /usanunen/.iihlt. erhält inan von 192 Keimlingen 118 
Albinos öder 26,1 1 '•< . D/m wird 0.55. Suniinierl man die 
7 i,-Familien der anderen Gruppe zu der ursprunglicben 
L-Familie. bekomml inan von 1696 Keimlingen 771) Albinos 
öder 45.40 ' c vvobei 1) in 1.37 wird. 

Icb sehe es deshalb fur enlseliieden an. dass die Pflanze 
A. p. V I 5. wie vorausgesetzt, lur 2 Paar komplemenläre. 
dominante Chlorol vlltaktoron Hctcrozygot ist. Da ich 
fruher II. c.) sowobl die Mutterpflanze (A. p. V) wie 14 
Schwesterpflanzen derselben i,-Fainilio untersuclil und 
keine Andeulung zu einer 0 : 7 Spaltung gefundon babe, 
muss if Ii annehnien. dass die lleterozygotie des einen 

Faktorenpaares — einer rezessiven Genmutation zuzuschrei-
ben ist 

In Gegensatz zu fruher babe ieli diesmal keiuen Febl-
betrag von Albinokeimlingen aufzuweisen. 

Norges Landbrukslioiskole 1 Februar 1936. 

Literatur. 
N'ISSEN <> 1933, Genetiscbc tlnlorsuchungen in Uopecurus pralensis I. 

i Ausspaltungen von Albinos Botaniska Notiser 1933, 555 r>ii2. 

Holiim-,1.11 S'ollser 1936 « 
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Floristiska notiser från Västergötlands slättbygd. 

\ \ NILS ALBERTSON. 

Följande växtförteckning berör huvudsakligen etl om­
råde i Skaraborgs län. som myckel sällan lordc vara repre­
senterat i artlistor och herbarier, nämligen väslra delen av 
Skaraslätten. I trakten närmast öster om Vara köping har 
denna lerslätt en mycket markan! karaktär av hclåkerbygd, 
där i vissa socknar ända till '.)() ' i av arealen ligger under 
plogen. Delia jämte ishavslerans kalkfattigdom och sega 
konsistens betingar en artfattig Hora a\ ganska trivial ka­
raktär, varför trakten föga inbjuder till botaniska exkursio­
ner. Pä grund av närheten till plalahcrgen är lerornas sura 
reaktion ganska förvånande, men kan förklaras sålunda, 
atl de övre lerlagren genom etl tidvis myckel högt grund-
vatlenstånd blivit utarmade på baser. Skärningar \isa. att 
leran pä djupet antar en mera märgelartad karaktär. 

Med "\ 'araslätten" avses i del följande helakerhygdcn 
närmast kring Vara köping: socknarna Vara. Long. Hallum. 
Skärstad. Fyrunga. .lung, öttum och Salebs samt de delar 
av Ryda, Namn och önuni . som höra till den egentliga ler­
slätten. Genom Ryda socken framgå de s. k. Kedumsbergen, 
en ensidig borst, tillhörande Vänerpeneplanels förkastnings-
system. Denna långsmala böjd rygg intas a\ barrskog, 
likaså större delen av Naums och Onunis socknar, där post­
glacial mosand är den viktigaste jordarten. 

Även frän (ivriga delar a\ Skaraborgs län medtagas en 
del lokaluppgifter, dock huvudsakligen frän Vara närlig­
gande socknar. Artlistan innehåller intet i och lin- sig 
märkligt, men dess publicering torde kunna motiveras ge­
nom sparsamheten av floristiska uppgifter frän t\v\\ trakt 
förteckningen närmast a\ser. 
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Potamogeton crispus L. Jung och Kvänum: t. allm. i J ungan. 
Polamogeton obtusifolius M A: K Travad: i en damm vid Stora 

Hovs egendom, 
Elodea canadensis L.. C. Rich, .lung och Kvänum: .lungan. Skär­

stad. 
Setaria viridis I.. Edsvära: i ett sandlag vid Ulls torp 1934, troligen 

tillfällig. 
Phlriim nodosum L. (den typiska alvarformeni Mösseberg: Vilske-

Kleva hed. 
Ph. Boehmeri Wib. .Inng: ymnig pä liera ur leran uppstickande 

gruskullar (rullstensgrus). F. ö. icke iakttagen pä Vara­
slätten. I artens sällskap på grusbackarna uppträder alltid 
Ranunculus polganlhemus I... som utanför -lung icke är fun­
nen på lerslätten av förf. 

Calamagrostis lanceolata (I..) Roth. X neglecta Fl, de Wett. Ed-
svära: landsvägsdike nära Skultorp. Västra Geruin: Kall-
torp, kärräng vid Flian. 

Caiabrosa aquatica (L.j f'15. Berg: vattenpöl i lövskogen vid vä­
gen till Säter. 

Glyceria maxima Holmb. Skärstad: Huta kvarn, vid l.idan. 
Puccinellia distans (I..I Pari. Ej sällsynt vid komposter. Fyrunga 

(Arebod). Öttum, Saleby. 
Pestuca duriuscula L. Jung: Prästgården, torr gräsplan. 
Bromus incrmis Leyss. Trä vad: Stora Hovs järnvägsstation. 
Carex diaica I.. Sällsynt på Varaslätten. Jung: Kartegardskärret 

(etl litet kärrområde nedom ruUstensåscn). 
C. Leersii F. Schultz. Jung: Prästgårdens trädgård. 
C. vulpina I.. Jung: vid .lungan. (Enda av mig kända lokalen i 

trakten.) 
C. molilalia L. är ett myckel karakteristisk! inslag i de för trakten 

typiska, smärre aspdungarnas markvegetation, Saleby (Lan-
naskogen), Skärstad, öt tum. 

C. Hornscliiicllianil lloppe och 
C. flacca Sclirel). Ii-.i på Varaslätten av mig blott påträffats i .tung. 

i del ovan nämnda Kartegardskärret. 
C. pseudoegperus 1.. Västra Gerum: Kilagården, vid Elian. 
C. rostrata Stokes X vesicatia I.. Västra Gerum: Kalltorp. ymnig 

i kärräng vid Elian. 
Acorns Calamus ].. T. allm. pa Varaslätten. Fyrunga och Skär­

stad: vaidig vid Lidan. Saleby (Lannabro ni. fl. lokaler). 
Spirodela polgrrhiza (I..) Schleid. 1'ravad: i en damm vid Stora 

Hovs egendom. 
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Juncus alplnus Vill. )< lampocarpns l.lirh lung två lokaler, kärr­
ängen nedom .isen och i ell sandtag vid Gatan 

.1 supinus MoiM.ch. Jung: sandtag vid dalan [Enda kända loka­
len p i lei slätten.) 

J. SQuarrosus I. Saknas på den genuina lerslätten min .11 yanska 
vanlig i de omkringliggande skogrikare Irakierna, Ötlum: 
här o. var i IBvskogsdungarna. Travad: Stora Hov. Nuum: 
allmän i de pa den stora arealer intagande mosainUn \ . i \ 
ande barrskogarna. 

Allium Scorodoprasum I.. Järpås: \ id kyrkan. 
Listera cordata (I..; R. Br. Ryda: barrskog pa "Kedunisbergens"' 

horst II II individ iakttaget 1928 I 
Coralliorrhiza trifida (hat . Ryda Kedumsbergen, Lidköping: 

Salix-snårskog vid Kinneviken 
Goodgera repens (L.) K. Br. Södra Kedum: Skalltorp, i lövblan-

dad. myllrik granskog. 
Salix nit/ritans Sm. Sällsynt pa Varaslätten. Jung: i en granplan-

lering pa rullstensgrus. (Troligen cinerea L. X nigricans Sm.) 
Jiumex Hiidrnliipiithum Huds. Marum: \ id Flian. 
H. domestlcus L. X obtusifolius I Lar\ Prästgärden. 
Ii crispus L. X domestlcus I. 'ung. 
Ii obtusifolius I X crispus I. Innu 
Polygonum nodosam Rchb. Skärstad: Ruta kvarn, vid Lldan. 
i'.lunoptirfiiiiit ylaiicum I-. Kvfininn Kungsgärden. 
Cerastium glomerittum Tbuill. Marum T\skakvarn. 
Scleranthus annuus L. X peiennis L. Skärstad. 
Sllene dlchotoma Ehrh Västra Geruin: Kilagarden 1930 linförd 

med klöverfrö från Schleswig) 
S. rupestris I-. Pyrunga. 
Polen/illa rupestris L, Edsvfira: Vlgulslorp. ljungbacke i lövsko­

gen vid Falköpingsvägen. 
Agrimoniti liii/xitoria I. Ilallum Nordhalla 10.12. senare ej iakt­

tagen. 
Ononis arvensis L. Allmän pfi lerslätten. 
Geranium dissectum I. Jung Prästgården, ofta ymnig pa trades 

åkrar. 
HIIIIIOIII linoides Roth Skärstad Dtinstorp 1926 och 1027. sedan 

försvunnen. Jung: sandtag vid Gatan 1935. 
Euphorbia virgata W. K Siene: Vårgårda 
Malva pusilla With Long (kyrkbyn). Jung (förr). 
Viola siloesiris Rchb Hunneberg sparsamt i en Löväng nära 

Lilleskog 
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Epilobluni obsciirum Schreb. Jung: i landsvfigsdiken (två lokaler). 
Kvänum Skultorp 

/. mnntnmim I.. X palnstre L. Lggby: i ett dike \id HSjenlorps 
kungstrSdgård 1930, senare ej iakttagen. 

Conlum maculatam L. .lung: Skattegården, vid en nyanlagd väg. 
Gentiana Pneumonanthe I.. Ej sällsynt. Skärstad. Fyrunga och 

öttiim i löv- lmest asp-)skogsdungar. 
(• campestris I., (sueclca Murb.) Skärstad Iförri. K ö ej fun­

nen pfl Varaslätteu 
Symphytum officinale L. Norra Vånga (Bontorp). 
Pulmonarla angustifolla L. Mös» I" rg morfinkullar på gränsen 

mellan Gökhems och Vilske-Kleva socknar. 
Myosotis versicolor Sin Jung (flera lokaler) Fdsvai i lAlguts-

lorpi. Levene (Skar). 
Leonurus Cardiaca L. .lung: Prästgården och på ännu en lokal 

vid stora landsvägen. Norra Vånga: Hoatorp. 
Mentha aquallca L. X arvensis L. Fyrunga och Skärstad: tfiml. 

vanlig vid l.idan. Marum: vid I-lian. 
M. gentilts 1 Edsvfira: Bossgården, 
Limosella aouatica I. Kv runga: Årebod. vid l.idan. lung: en­

staka individ vid lungan. 
Pedicularts silvatica L. Skärstad och Salebj: i aspdungar. 
Plnguicula vulgaris I.. Sfillsynl på lerslätten, .lung: Kartegårds-

kär re t 
I iriculana vulgaris L Fymnga: Arebod, i l.idan. 
Galium Mollugo L. X verum I-. lung (på en grusbacke tillsam­

mans med ymnig <> Mollugo I..). 
Campanula patula I.. Ilallum Stora 11 alla (tillfällig?). 
Filago minima Fr. I dsvfira: sandlåt,' vid Ullstorp. Larv: Larvs 

hed. 
Irlemisla campestris L. Vinköl ymnig på de hår vitt utbredda 

sandmarkerna. Saknas pä Varaslätten. 
Petasltes ovatus Hill Västra Gerum: vid Kalltorps järnvägs 

station. 
Taraxacum palustre 1)1 Ldsvära: Hossgarden. IKn elegant ovan 

ligt hög\ uxen form.) 



BOTANISKA NOTISER 1936, LUND L936. 

Smärre uppsatser och meddelanden. 

EU g a m m a l t fynd av G y r o p h o r a r i g i d a DR. vid Gefle . 

I sill arbete "Norrlands lafvar" publicerar HELLBOM (sid. 75) 
en uppgift din ell fynd av Gyrophora reticulata (Selmer.) Th.Fr. 
vid Gefle. Av denna arl skulle ell exemplar ha insamlats därstädes 
1873 av Hon. IN I)K BETOC och insänls till HEI.LBOM tillsammans 
med andra lavar frän samma trakt. Till en början liade HKLL-
BOM ansett, alt exemplaret tillhörde G. anlhracina, men siinl det 
till Tu. FRIES för vidare granskning, och av honom hade del be-
sliinits till G. reticulata. Uppgiften om denna arts förekomst vid 
(iefle anion's sedermera av MA?.ME 1915 (sid. 248), Dr RIETZ 1925 
(sid. 10) och DEGELIUS 1935 (sid. 138). 

Som llr.l.l.KOMs lavsamling i Göteborgs Botaniska Trädgårds 
herbarium pä senare ar definitivt ordnats, begärde jag i samband 
med en pägnende undersökning över Gestriklands busk- och blad-
lavar del ifrågavarande exemplaret till läns. Del visade sig dä, 
att HELI.BOMS första förmodan var riklig, och att exemplaret utan 
större tvekan kunde hänföras till G. rigiila DR. Exemplaret var 
3'/--'X4 cm stort, nagol flikat, och vissa halllikar huro apothecier, 
som dock voro tämligen dåligt utvecklade. 

Angående växlplatsens närmare läge och beskaffenhet anför 
IIKI i.HOM (I. c.) efter uppgifter av Ron. IN D E BETOU, atl exem­
plaret insamlats pä ell flvllhlock av "melaphvr", beläget "strax 
söder om Gefle lill höger om landsvägen 1. galan, dä man gär 
Iran släden, endast 3 5 minuters väg frän barackerna, der sko­
lan (1873) var inhyst". Den plats, som ined denna beskrivning 
avses, torde vara den öppna moränbacke, som ligger omedelbart 
intill Kaserngatans sydvästra ändpunkt, och som utmärkes av 
liera stora block av (iefle-diabas (om denna bergart se ECKER-
MANN 1925i. vilken lorde vara den enda i trakten förekommande 
bergart, varmed originaluppgil lens "niclaphyr" kan identifieras. 
Lokalen, som under namn av Vallbacken flitigt citeras i den äldre 
litteraturen om Geflelraktens kärlväxter, har av mig besökts vid 
flerfaldiga tillfällen ulan all dock pfi de ifrågavarande blocken 
någon annan Gyrophora-arl ii ii G. deusta kunnat uppspåras, Sta­
dens tillväxt och industrialisering har medfört, atl busk- och blad-
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las Horan på dessa block hell ii) I ill slädens bebyggda område nu­
mera är myckel torftig 

Det hör i delta sammanhang framhållas, atl (i rlgida redan 
tidigare angivils lör (iefletrakten. I 2. upplagan av "(iefle-lraklens 
växter" uppger Ii. HAHTMAN (1863, sid. 53) Umbllicaria atroprui-
JIO.SU frän Hille socken, vid vägen till Ahyggehy. Något exemplar 
härifrån är emellertid icke känt, och lokalen citeras ej vidare 
i den lichenologiska litteraturen. Efter fyndet sid Gel le på icke 
fullt en mils avstånd kan uppgiften icke ulan vidare förklaras 
som en felheslämning 

Säkra fynd a\ 'i rigiilu nedanför fjällen ha tidigare varit 
mycket sparsamma Helt nyligen kunde jag emellertid publicera 
en nyupptäckt lokal lor alien i Hälsingland iAni.Ni.lt 1935). Vi­
dare har AUEB M934. sid. 12) offentliggjort en lokal Iran öster­
bollen. Kälviä. Ruotsalo, 1'irskeri |— Birrskäri. pa sleu vid havet, 
anmärkningsvärd .såsom den första kända frän Bottenhavets kust. 

t ppsala, Växlbiologiska Institutionen, i februari 1936. 
STEN AL.II] NER. 

Citerad litteratur: 
AIILNKB. STEN, Gyrophora riglda DR. funnen i Hälsingland. — Bot. 

\o i 1935 Lund 1985. 
\t i:n. V. V, Einige Flcchtenfunde aus Finnland, - - Ann. Bot Soc, 

Zool. Bot. 1'enn Vanamo Tom 5, Notul. Bot Helsinki 1934. 
DEGELTUS, (il NNAR, Ras o/eanische Element der Slr.uich- lind l.auli-

fleclilcnlluia von Skandinavien — Ada I'hvlogcograplm a Sur 
cica VII, Uppsala 1935 

Do RIETZ. (i KINvH. Die europäischen Arten der Gyrophora "anthra-
eina "(iiuppe. Ark. t. Bot. Bd 19. Sloekhohn 1925; 

ECKERMANN. HARRY VON. The (ievle Diabase. — Gcol Kören FSrhandl. 
Bd 47 Stockholm 1925 

HARTMAN B„ Gefle-traktens växter Vndra upplagan Gefle 1868 
III u ROM. P .1 Norrlands lafvar k Svenska Vel \kad Bandi 

Bd 20 Stockholm 1884 
Mvivir. GUST O, Lichenologiska notiser S\ Bol lidskr ltd '.) 

Stockholm 1915 
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Några nya lokaler för Gagea lutea Ker i Frostviken. 

1 Botaniska Notiser (Lund 1933 s. 606 o. f.) meddelade un­
dertecknad en växtlokal för vårlök (Gagea lutea Ker) från norra 
Jämtland — fjället Buonas sydostsluttning i Frostviken — och 
omnämnde, att enligt folkskollärare PER E. KARIS i Jormvattnet 
skulle växten även finnas på ett par platser i Jormlien. På en 
exkursion till Jormlien den 21 juni 1935 var jag i tillfälle att i 
KARIS' sällskap bekräfta hans uppgifter ocii även finna några nya 
vårlökslokaler. De äro alla belägna nedanför eller pä Jormli-
klumpens sydsluttning på c:a 7 km:s avstånd från norska gränsen. 

På en äng tillhörande gården Näsel i Jormlien söder om 
Jormliklumpen Mött några meter över sjön Jorinvattnets yla sågo 
vi 30—50 överblommade exemplar av vårlök, som växte på ett 
omkr. 100 kvm stort område. Vårlöken fanns här tillsammans 
med Aconilum septentrionale, Alchemilla »vulgaris». Anemone ne-
morosa, Anlhoxanllmm odoralnm, Deschampsia caespilösa, Equi-
selum proteose, Filipendala ulmaria, Geranium silixilicum, Geam 
riixde, Phleum alpinum, Poa alpina, Ranunculus acris, R. aurico-
mus, It. repens, Rumex urifolius, R. clomeslictis. Taraxacum sp., 
Trifolium repens, Viola biflora, Valeriana excelsa. Ingen Trollias 
annat än i angränsande dikeskant. 

C:a 400 m NNO om föregående lokal växte vårlök på en 
liten äng på ANDERS JÖNSSONS gårds ägor i Jormlien. Lokalen 
var här omgiven av uppodlad äng. Blott några fä överblommade 
exemplar iakltogos tillsammans med bl. a. Anemone nemorosu, 
Araeium paludosum, Carex vaginata, Polygonum vioiparum, Trol-
lius europaens, Viola biflora, V. epipsila. 

En tredje lokal för vårlök anträffades på PER GREGERS gårds 
ägor c:a 1 km nordost om föregående fyndort ej så långt från 
skogen pä Jormliklumpens sydsluttning c:a 50—00 ni över Jorm-
vattnets yla. Vårlöken, som blommat här, växte sparsamt till­
sammans med Aconilum seplenlrionale, Alchemilla »vulgaris». Equi-
selum pralense, Filipendala ulmaria. Geranium silvalicnm. Ranun­
culus repens. Stellaria nemornm, Urlica dioeca, Viola biflora. 

Fordom lär vårlöken ha varit vanligare ä de nedre ängs­
sluttningarna av Jormliklumpen och pä ängarna nedom fjället, 
innan ängarna blevo uppodlade. De tre hittills omnämnda Gagea-
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fyndorterna, dfir vårlöken i år blommat, torde sålunda vara att 
betrakta såsom restlokalei Växtens existens å samtliga platserna 
synes vara starkt hotad. Äldre personer vitsordade, att det fun­
nits gott om vårlök på åtskilliga ängar nedom Jormliklnmpen, 
innan de uppodlats. 

Högre upp på Jorniliklumpens sydsluttning fann jag vårlök 
pa ganska många ställen men aldrig blommande. På ett område 
i gles graalskog e:a 100 ni över .lornu attm Is yta antecknade jag 
CiK/cti liilcn rikl, Aconltum septentrtonale, (.inaea alpina. Ranun­
culus repens, Slachys slluaticiis, Stellaria nemorum, Slruthiopteris 
fllicaslrum, Viola biflora. Pa ett annat område \a\te rikl Gai/ea 
lulea tillsammans med Aconilnm septentrtonale, Corgdalis inter­
media. Dryopteris Phegopleris, Geranium sllvalicum. Ranunculus 
repens, Rubus idaeus, Slachys silvaliciis, Stellaria nemorum, Slrnlhi 
opleris fllicaslrum, Valeriana excelsa, Viola biflora. Pa ett tredje 
ganska stort område under oeh omkring de fridlysta almarna 

iakttog jag vårlök ganska rikligt tillsammans med bl. a. Ane­
mone nemorosa. Corgdalis intermedia, Epilobium lactifloram. Ga-
leopsis bifida. Gnaphaltum norueglcum, Melandrium dioecum, Mgo-
solis silualiea. Oxalis acctosella. Paris quadrifolia, Polygonatum 
verticillatlim, Solidago virgaurea. Veronica luimifiisa, Viola biflora. 

Östersund den 28 november 1935 
Mi i I ,I S T E M \ I : 
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Två sällsynta svampar funna i Wexiö-trakten. 

Meddelande Iran Kronobergs lans naturvetenskapliga 
loren ing. 

Boletus cavipes P. II. (hålsopp). 

Boletus cavipes står nära Ii. hileus (smörsopp), men skiljes 
Iran denna genom grova porer (lika dem hos B. bovinus), matt, 
sainnietslikiiande hattlmd och ihålig fot. - Arten påträffades i 
slutet av sept. nära Helgasjön av fröken ANNA SVANQECK. EX. a\ 
svampen jämte avbildning i akvarell lämnade till botaniska mu­
seet i Uppsala. 

Undertecknad har ej kunnat finna något säkert belägg för 
svampens förekomst fornt i Sverige. Professor emer. C Til. 
\lon\i i; har meddelat mig, att han 2 gånger, med Here ars mel­
lantid, funnit den i dribs skov pä Nordsjälland. I Nordtyskland 
är arten, enl. LlNDAU, sällsynt. 

Cyathus Olla (Balscli.) Pers. 

Denna brödkorgssvamp, lätl förbisedd, härav samma person 
tagits i trädgårdsland vid Bastanäs invid llelgasjön. 

\ \c\ io i november 1935. 
A. S. TliOI.ANDl-.li. 
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In memoriam. 

Klaas Tjebbes. 
12/s 1SS6 9/i 1935. 

Ki. VAS TJKUBES föddes i Leevwarden i Holland den 12 augusti 
18N(>. Efter skolstudier i födelsestaden avlade han studentexamen 
190.") och inskrevs samma nr vid Amsterdams universitet, där lian 
ägnade sig at naturvetenskapliga studier, företrädesvis kemi och 
biologi. Ar 1908 avlade han "phil. eandidatsexamen" och företog 
samma är en studieresa till Svalöv, där han stannade ett ar. Un­
der denna lid koin han i kontakt med de vetenskapliga och prak­
tiska förädlingsarbeten, som dä hedrevos vid Sveriges Utsädes-
förening. Sålunda arbetade han en tid som assistent ät NILSSON-
F.JII.I:. som just da höll pä med fullbordandet av sina korsnings-



no 
undersökningar över havre och vete. Detta studieår i Svalöv 
torde ha varit av betydelse för inriktandet av TJEBBKS intresse 
mot praktisk ärfllighetslära, inom vilket område han senare skulle 
göra sina största insatser. Om sitt ar i Svalöv har TJEBBES bcräl-
tat i ett föredra;,' i Nederlandsclie botanische vereeniging (2). ' 
Och av llollandsche maalschappij van landbouw erhöll han 1910 
en guldmedalj för ett "antwoord op de prijsvraag over de ver-
edeling van landbouwgewassen te Svalöv (1). 

Efter återvändandet till Holland fortsatte TJEBBES universi­
tetsstudierna i Amsterdam och avlade 191J "doclorandexamen" 
och disputerade den 22 maj 1912 för doktorsgraden i "plant- en 
dierkunde". Han hade nu kommit in pa det undersökningsobjekt, 
inom vilket han skulle nå sina största resultat som förädlare. 
nämligen sockerbetan. Gradualavhandliugen (3) utgör en vidlyf­
tig studie över de faktorer, som kunna ha inflytande på Beta-fröets 
groning. Skillnaden mellan genetiska faktorer och miljöfaktorer 
betonades. Utförda betningsförsök ined olika ämnen visade, att 
/{(•/«-fröskalet innehåller en selektivt permeabel membran. Olika 
sjukdomar, som anses ha sin spridning genom fröet, undersöktes. 
TJEBBES kom till det resultatet, att av de tre svamparter, som 
uppträda vid betans rotbrandssjukdom. Phijlium, Aphanomyces 
och Phoma, endast den sistnämnda spreds genom fröinfektion. 
En fortsättning pä dessa fröfysiologiska studier utkom senare (14). 

Redan före dispulationen hade T J E B B E S anställts av Svenska 
Sockerfabriks Aktiebolaget som chef för den då nyinrättade bet-
förädlingsanstalten i Hilleshög norr om Landskrona. Ar 1912 flyt­
tade han över till Sverige och under de 4 följande åren ledde 
han pä Hilleshög mycket omfattande förädlingsarbeten. Genom 
iiidividualseleklion och genom odling av familjer härstammande 
från en enda sockerbeta lyckades TJEBBES under denna tid upp­
bygga komponentstammarna till rlilleshögsfröet, som inom kort 
skulle visa sig vara överlägset de bästa tillgängliga utländska frö­
sorterna (4, 6). Frän alt tidigare ha försett sina odlare med enbart 
utländskt frö kunde Sockerbolaget 191(1 börja alt använda det 
nya svenska fröet och senare övergick Sockerbolaget till att ute­
slutande lämna sina odlare det av TJEBBES framställda Ilillcshögs-
fröet. Det säger sig självt, att denna TJEBBES' insats haft en stor 
nationalekonomisk betydelse för Sverige. Som exempel kan näm­
nas, att tack vare delta Hilleshögsfrö blev Sverige ett av de få 
länder i Europa, som under åren 1917—1922 kunde förse sina 

1 Siffror inom parentes hänvisa till den bifogade förteckningen 
över TJEBBES' tryckta skrifter. 



141 

betodlare med fullgott betfrö. Nedgången i sockerproduktion per 
arealenhet blev därför mindre kännbar hos oss trots den av världs­
kriget medförda bristen på konstgödselmedel. 

Då TJEBBES ar 1916 flyttade tillbaka till Holland behöll han 
fortfarande överinseendet över Svenska Sockerfabriks Aktiebola­
gets betförädling och besökte fördenskull Hillcshög två ganger om 
året. Under denna period 1916 1024 var TJEBBES knuten till 
olika förädlings- och fröodlingsinstitutioner i Holland. Ar 1916 
blev han assistent bos Kuhn & Co, en betfröfirma i Naarden (6). 
1918 Utnämndes han till föreståndare för det officiella "Hijks-
kanloor voor zaaden". som skulle sörja för landets fröodlingar. 
Efter denna institutions indragning år 1919 bildades "Elite Zaad-
maalschappij" med Ti EBBES som direktör och frän 1921 förestod 
han plantskolan "De Välk" i Huizen och var meddirektör i fröfir-
man Wijs. Han var även verksam som trädgårdsarkitekt och flera 
offentliga och privata planteringar i Amsterdam ha anlagts av ho­
nom. Under åren 1916—1918 hade TJEBBES svenska regeringens 
uppdrag att vara Eolkluishällningskommissioncus ombud i Holland. 

Trots dessa många praktiska värv hade TJEBBES dock tid 
över för sin vetenskapliga forskning. Delvis tillsamman med 
II. N. KOOIMAN utförde han sålunda en omfattande genetisk ana­
lys av Phaseolus-Arter, vilka resultat publicerades i en läng rad 
avhandlingar (10—12, 15—16, 18—23, 26—27, 29, 35, 50). Dess­
utom påbörjades hans korsningsundersökningar över siamesiska 
katter, vilka fortsattes under flera är framåt (24, 28, 31, 34). 

Da Svenska Sockerfabriks Aktiebolaget vid HANS RASMTJSSONS 
frantälle är 1924 stod utan förädlingschef. anmodades TJEBBES att 
ånyo ställa sig i spetsen för bolagets förädlingsverksamhet. Han 
antog denna kallelse och kom alltså för andra gången till I lilles-
hög som föreståndare för förädlingsarbetet. Denna post beklädde 
han till sin död. som inträffade den 9 januari 1935. Dödsorsaken 
var abscessis hcpatis + bron /dia betes. 

1 lider denna sista period av sitt liv hade TJEBBES tillfreds­
ställelsen att se sina praktiska förädlingsarbeten krönas med en 
sällsynt framgång. Vid försök i Sverige och andra länder försva­
rade 1 lilleshögsfröel om och om igen sin rangplats bland de allra 
främsta betfrösorterna, och det under TJEBBES ' medverkan bildade 
dotterbolaget till Svenska Sockerfabriks Aktiebolaget, "Hollandsch 
Zweedscbe Zaadmaatschappij" åstadkom, alt Hilleshögsfröet ut­
sändes till olika europeiska länder. I litteraturförteckningen vittna 
mänga nummer om TJEBBES arbeten inom praktisk betförädling 
(38. 39, 43. 45. 47. 48. 52). men han hade dock hela tiden även 
rent vetenskapliga /fela-undersökningar i arbete. Sålunda publi-
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ceradc han studi< r Bvei Betas inavel och självbefruktaing (33, 42) 
över slocklöpning (30). over lilh äxtproccssernu.s rysiologi (56 58 
59. 60). Delia sistnämnda område, olika ämnens beteende inom 
betan under dennas utveckling bearbetade I .innu s med stor in­
tensitet de sista aren ax sitt liv Sa sent som den 27 november 
1934. alltså endast kort före sin död. boll TJEBBBS ett föredrag i 
1.nnds botaniska förening över Sockerbetans tillväxt och fysio­
logi", varvid ban pa elt mvckel fängslande salt framlade planer 
för ett fortsatt arbete pa detta onu.ide Det kan ej nog beklagas 
att lian ej lick fullfölja dessa studier, som redan givit sa värdi 
fulla resultat och lovade än mer. 

1 samband med sina arbeten över kulturbetorna ägnade sig 
I ii iiiu s även al studiet av andra /Jr/ri-aiicr, da främst Bila mari­
tima. Han företog ar 1932 en resa till kusterna av Frankrike Eng 
land och .Skottland för att insamla material av vildbetor. De bär-
vid gjorda insamlingarna av l o ande material finnas ännu i kultur 
pa Hillesbög och ha givit manga intressanta, vetenskapliga resul­
tat (55. 57). 

t tom med Beta, som dock med aren alltmer tog I.IKKIU-S in­
tresse i anspråk sysslade han med ett flertal andra objekt Tal­
rika försöksjournaler och korsningsprotokoll vittna om. att endast 
en brakdel av de utförda arbetena blivit publicerade. Bland dessa 
arbeten finna vi flera, som behandla cytogenetlken hos en del 
prydnadsväxter Linaria (441. Portuiaca (4(i). Viscaria (54). Pe­
tunia (49. 53). Även rent tv lologiska arbeten utförde 1'JlilfBES. 
över vilka elt par smärre uppsatser Bro publicerade (36, 41), och 
lian ulriisladi pa Hillesbög en mönstergill cvtologisk inslitulion. 

Inom djurgenctik arbetade rjEBBES Utom med de förut om­
nämnda undersökningarna över katter också med hundar (37) 
och hönsfåglar (9. 32). Hans intresse för sociala frågor tog sig 
Uttryck i etl par uppsatser om kommunismens genetiska förutsätt­
ningar (17. 25). Till sisl sk.ill även I .II Kins kompilatoriska och 
refererande verksamhet omnämnas I II större sammanfattande 
arbete 1'olvmerism (61) och lalrika referat a\ ärftligbelsav 
handlingar i tidskrifterna Genetiea och Ivcsumptio genetica (13. 
40) bära vittne om hans stora beläsenhet och säkra omdöme om 
andra forskares arbeten 

I ill sin person var In BBES < n sällsynt fängslande och alsk 
värd natur lians levnadslopp, si som det i det föregående ski/ 
zerats, visar mångsidigheten och uppslagsrikedomen i hans veten­
skap Bilden av hans personlighet vore emellertid högst ofull­
ständig, om man framställde honom som enbart vetenskapsman, 
ty minst av allt var Kl v vs l.nitisi.s ensidig Tvärtom hade han 
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mycket vida kulturella intressen. För skönlitteratur och konst 
hade han stor förståelse och musiken var nog den konstart, som 
lag hans hjärta närmast. Han visade också inom musiken prov 
på i n för en lekman ovanligt säker smak. De. som hall förmå­
nen att någon tid \ ara i lians närhet och lärt känna honom, skola 
alltid med beundran minnas hans glänsande intellekt, men de 
skola också minnas honom som en god människa och en hjälp 
sam väii. 

1 lilleshög den 8 mars 1936. 
ALBERT L E \ W 

Förteckning över Klaas Tjebbes' tryckta skrifter. 
1. Antwoord op de prijsvraag in november 1908 uifgeschreven door de 

Hollandsche maatsehapplj van landbouw over de vcrcdeling \an 
laiidbouwgcwasscn te Svalöv Ingezonden onder de zinsprenk: 
"Med lov skal man land bygge". Door het hoofdbcstuur der Hol­
landsche maalschappi j van landbouw inet de gouden nudaille he-
kroond. 157 s. 21 planscher, (j bilagor. 1910. 

2 De zaaizaadvcrcdcling le Svalöl Nedeil kriiidkund. arch. 1910. 
s. 20—28. Nijmegen 1911. Referat av ett föredrag, hållet i Nederl. 
bot. vereenig. i Amsterdam den 29 okt. 1910 

3 Kiemproeven mel suikerbictenzaad. Academisch pioelschrift ter 
verkrijging van den graad van doctor in de planl- en dicikiiudc 
aan de universiteil van Amsterdam. 103 s. 7 fig. 23 tab Bilaga: 
12 stellingen. Amsterdam 1912. 

I Svenska Sockerfabriks Aktiebolagets förfidling av sockerbetor och 
sockerbetsfrö. C bilagor II s 7 tig. 6 tab Stockholm 1915. 

) Svenska Sockerfabriks Aktiebolagets Hvitbetsförädlings- och Frö-
odlingsanstalt i llilleshög. Tre ars större jämförande odlingsförsök 
med sockelhelor efter hemodlat och tyskt lrö 1918 11 lfi. 4 s. 
•1 tab Landskrona 1916 

6. De leelt van beetwortelzaad, door de Koninklijke Beetwortclzaad-
cultur Kuhn & (..o., le Naarden, Tijdschrift der algcm techn ver 
eenig. van beetwortelsuikerfabrikanten en raffinadeurs 1916—1917. 
s 101—105 S \iii Haag 1910 Artikeln osignerad. 

7 Hollandsche bietenveredeling in Zwedcn. Ibidem 1916—1917, s 141 
—113. Haag 1917 

N De veredeling van der snikerhicl Naar de voordracht. gehouden 
in de jaarvergadering van de vereeniging tot be\ordering van 
wetenschappelijke tcclt, op woensdag 27 december 1916 le l Irechl 
Vereenig tot bevord van wetensch leelt. Mededeeling s 28 s 0 fig 
Maastricht 1917 En eflerskriil denna avhandling 1918 2 s 
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9. Sur les rapports génétiques entré Thaumalea picta et Thaumalea 
obscura SCIILEGEL. D"aprés les eludes expérimentales de M, le Dr. 
I. II. KRCIMBL ( t) . Arch, nécrland. des sciences exactes el na-
tnrelles, sér. III I! 3, s. 316—323. La Haye 1918. 

10. Erfelijkheidsondersoekingen I>ij hoonen. I. Kruising van kie-
vilsboon en bruine boon. (Tills. m. II. N. KOOIMAN). Med fransk 
resumé, (jeneliea I, s. 323—332. 1 färgplansch. Haag 1919. 

11. Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. II. Constante gcvlekt-
heid bij ecu spontane baslaard van Pliaseoleus vulgaris. {Tills. m. 
II. \ . KOOIMAN). Med Iransk resumé. Ibidem 1. s. 333 34(1. 
8 tab. Haag 1919. 

12. Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. III. Albinisme. (Tills, 
in. II. N. KOOIMAN). Med engelsk resumé. Ibidem 1. s. 5 3 2 - 5 3 8 . 
1 färgplansch. 3 fig. Haag 1919. 

13. Boekbcsprcking. 5 referat pä holländska av genetiska arbeten 
(JOHANNSEN, LOEB, IIKKIBKRT NILSSON, HOFSTEN, W I N G E ) . Ibi­

dem 1, s. 107—112, 479—183, 555—557, samt 2, s. 263—264, 284— 
285. Haag 1919—1920. 

14. Observations sur la descenle de certaincs graines dans les solu­
tions de quelques sel.s. Arch, néerland. des sciences exactes et 
nalurelles, sér III B 4, s. 1—17. 1 fig. 12 tab. La Haye 1921. 

15. Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. IV. Over den strepings-
factor. En geval van volkoinen afslooling tusschen Iwe factoren. 
(Tills. m. II. N. KOOIMAN). Med fransk resumé. Genetica 3, s. 28 
—34. Haag 1921. 

16. Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. V. Analyse eener spon­
tane kruising van de stok-kievilsboon. [Tills. m. H. K. KOOIMAN). 
Med fransk resumé. Ibidem 3, s. 34—19. 1 tab. Haag 1921. 

17. Is een eouiiiiunistisclic samcnlcving mogelijk? De socialist, gids 6, 
s. 435—446. Amsterdam 1921. 

18. Afwijkende resultaten bij boonenkruisingen. Handel, van hel 
XVlIIe nederl. naluur- en geneesk. e.ongr., gehouden op 31 Maarl, 
1 en 2 April te 1,'lrccht. s. 115 117. Haarlem 1921. 

19. Rijdragen lol de kennis van enkele hollandsche groenleerwleii. I. 
(Tills. m. J. J. PAERKLS och .1. C Tu. UPHOF). Hed engelsk re­
sumé. Genetica 4, s. 23—31. Haag 1922. 

20 Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. VI. Vervolg van de 
proeven met kievilsboonen. (Tills. ni. II. N. KOOIMAN). Med 
fransk resumé. Ibidem 4, s. 62—63. Haag 1922. 

21. Erfelijkheidsonderzoekingen bij boonen. VII. Bloemkleur en 
/.aadlmidkleur. (Tills. m. H. N. KOOIMANI. Med fransk resumé. 
Ibidem 4, s. 447—453. Haag 1922. 
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22. Erfolijkheidsonderzoekingeii l>ij booncn. VIII. Over do orfolijk-
heid vim de eigenschap dorschbarheid van de peul. (Tills, m. H. N. 
KOOIMAN). Med Iiniisk resumé. Ibidem 4, s, 453—456. Haag 
I »22. 

23. MiTelijkhcidsonderzorkingfii bij booncn. IX. Witte booncn met 
en zonder verborgon klcurfacloren. (Tills, ill. H. N. KOOIMAN). 
Mod Iransk resume. Avsedd lor (ionolica 5, inon cndasl tryckt i 
korrektur. 4 s. Haag 1923. 

24. Kriiisiiigsproeven mel sianieesoho kalton. llandol. van bol XlXde 
nedorl. natuur- en geneesk. congr., goboudon lo Maastricht up 5. 
6 en 7 April 1923, s. 141 143. Haarlem 1923. 

25. Die Existensmöglichkeil des Komiiiiinismus. Eine soziologiseh-
polili.sehe Bclrachlung vom Slandpunkte dos Erblichkeitsforschers. 
Studio Mondoliana. s. 192 200. Briinn 1923. 

26. (ianzl'arbige Samcn bei gefleeklon liolinonrassen. Bor. dor doulsch. 
bol. ties. 41. s. 217—224. 2 fig. 2 tab. Berlin 1923. 

27. Kreuzungcn mil Phaseotus multiflorus. Einc Ricbtigstellung. Zeit-
SChr. liir ind. Absl.- n. Vorocb.lebre 31, s. 184—185. Leipzig. 1923. 
Innehåller kritik av följande avhandling: Ul'UOP, .1. C. Tu.. Eine 
polyiiiorpho Kj-tioneration a US d i r Kreuzung von Phaseolus vul­
garis mid Phaseoleus multiflorus. Ibidem 29. s. 186 192. 5 fig. 
Leipzig 1922. 

28. Crosses with Siamese cals. Journ. of genet. 14, s. 355 366. 1 
plansch. 4 tab. Cambridge 1924. 

29. Die Zcichiiung dor Samenschalc von Phaseolui multiflorus. Here-
dilas 7. s. 429—144. 7 fig. 5 lab. Lund 1925. 

30. Do sehielor.s in do siiikerbieten. llandol. van hot XXe nedorl. na-
liiur- i>n geneesk. congr., gehouden op 14. 15, on 16 April 1925 
lo Gioningen. s. 172 I7.'i. Haarlem 1925. 

31. Dominanl black in cats and its bearing on the question of the 
torloisosboll males. (Tills, in. (Inn. W R I E D T ) . Journ. of genet. 17. 
s. 207 -209. Cambridge 1926. 

32. Dr VRIESENDORP'S Theorieen over do kleuren bij boenders. Med 
engelsk resumé. Genetics 8, s. 501—506. Haag 1926. 

33. Självbefruktning och inavel bos Heta. Bor. fra N. J. F.s Kongr. i 
Oslo, Juni 1926. s. 633—640. Khvn 1926. 

34. Dominant black in cats and tortoiseshell males. A reply. (Tills, 
ni. ('.UK. WiiiKDTI, Journ. of genet. 19, s. 131. Cambridge 1927. 
Svar pä följande avhandling: liAMHER. I t r r i i iMrs BlSBEE) and 
HERDMAN. E. CATHERINE, The inheritance of black, yellow and 
tortoiseshell coal-colour in oals. Ibidem 18. s. 219—221. Cam­
bridge 1927. 

Ruta/tiska Notiser 1936 10 
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35. Die Samenfarben in Krcuziingen von I'haseolus oulgaris X niulli-

florux. Heredi tas9 (Festskr, f. W. JOHANNSEN), S. 199—208. 4 tab. 
Lund 1927. 

;n>. The chromosomes of three Delphinium species. Ibidem 10, s. 160— 

164, 16 fig. Lund 1927. 
.17. The albino factor in the Samojede dog. (Tills, m. C m . W M E D T ) . 

Ibidem 10. s. 165—108. Lund 1027. 
:ts. "Hilleshög" selected sugar beel seed II. Z. Z. 21 s. stor kvarto. 

17 tab. .'i grafiska framställningar. Malmö 1027. 
39. Försöksresultat med "Hilleshög" sockerbetsfrä pä försöksfSlt i 

Sverige och andra länder. 8 broschyrer på svenska, tyska, engelska 
och franska. Landskrona 1027 1030. 

10 Tyska, engelska oeh franska referat av skandinaviska ärftlighets-
avhandlingar. Hesumplio geneliea 2—9, sammanlag! 322 referat. 

Haag 1927—1984. 
41. The chromosome numbers of some flowering plants. Ilereditas 10, 

s. 328 332. 9 fig. Lund 1028. 
12. Självsterilitet hos Hela. En del av upplagan med engelsk resume. 

Ber. fra N. .1. F.s Kongr. i Helsingfors. Juli 1020. s. 660—665. 
K b vn 1920. 

43. Sockerbetsförädlingens historia och mål. förhand!, vid svenska 
sockerfabriksdirigentcrnas förenings årsmöte den 14 lii aug. 1029. 
0 s. Malmö 1029. 

44. Species crosses in the genus Linuri't MILL. Ber. om det 18. skam!. 
naUirlorskeruiodc i Kobenhavn, 2(> -31 aug. 1929. s. 529—534. 3 lab. 
Kbvn 1929. 

15. Quelqucs notes au sujet de la graine Hilleshög. 13 s. (i tig. Paris 
1920. Osignerad. 

4(>. Inlerfertile Gruppen iunerbalh ciner selbslslerilen fo rm von 1'itrlu-

lneii grandiflora LINDL. Botaniska notiser 1980, s. 18—52. I lig. 
1 tab. Lund 1930. 

17. A propos d'un différend qui s'esl élcvé enter le "National Institute 
of Agricultural Botany" <le Cambridge et l lnst i lul de Selection <l«-
Bettcravcs a suere "Hilleshög", de Landskrona, représenlé par MM. 
G. \V. MAUSIKIIS Ltd. a King's Lynn, au sujet de la mélhode des 
essais comparatifs appliquée par te N:. L A, B., présenlé ä t'As-
seinbléc générale de 1'Associalion Internationale des Séleclionncurs 
de plantes de Grand Culture, tenue å Paris 12 14 juin 1930. 
Med tysk och engelsk resumé. Bull. <le 1'assoc. inlem, des select, 
de plantes de grande cult. :t, s. 180—193. Gembloux 1020. Eli 
svar pä detta inlägg publiceras i samma tidskriftshäfte av direk­
tören för "National Institute of Agricultural Botany" W.-H. PARKER. 
Ibidem 3, s. 101-200. 
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18. Körädliiigen av våra sockerbetor. Odlarcnicddelandc .'i från sven­
ska sockerfabriks AB. 13 s. 5 Inb. Malmö 1931. 

4!). Orienlicrcndc Untcrsnchungen iiber Fcrlililfit bci Petunia. Bota­
niska notiser 1931, s, 171 184. 2 tab. Lund 1031. 

50. Two linkage groups in the garden bean. Hereditas 15, s. 185 
193. 1 tab. Lund 1931. 

51. Polymerism. Bibliographia genetica 8, s. 227—208. Haag 1931. 
52. .liiinförande försök med sockcrbetssorter. .'t broschyrer. (Tills. m. 

Skånes betodlares cciilralförcninjj.i 1: 20 s., 2: 22 s.. 3: 20 s. 
Landskrona 1931—1933. 

53. Sludicn iiber 1'crlililåt bei /V/ii/iiH-Kreuzinigcn. Botaniska noti­

ser 1932, s. 169—177. I tal». Lund 1932. 
54. Liiterdrur.klc Rezessivformen in Gartcnvarielätcn von Viscaria, 

Hereditas 18 (Festskr. f. N. HERIBKRT NILSSON), s. I T I 180. 7 fig. 

Lund 1933. 
55. The wild beets of the North Sea region. Botaniska notiser 1933, 

s. 305—315. 3 fig. 1 lab. Lund 1933. 
56. Blatlgewichl und Zuckerbildung. Zeitsehr. fiir die Znckcrind. der 

('si. Rep, 57, S. 21ti. Prag 1933. 
57. Contribution å la classification des bettcraves sauvages. Comple 

rendu déf. de la 3e assemblée dc I'institnl internat. de rech. belle-
raviéres (I. I. R. Ii.: rénnie ä Bruxelles les 10, 17 el IS Janvier 
1933, s. 54—50. I tab, Maskinskrivct duplikat. 

58. Demonstration de la proportionnalitc de la cvoissancc <les belle-
raves ä lenr grandeur fin juillet. Ibidem 1933, s. 101 103. I lab. 
1 grafisk framställning. Maskinskrivet duplikat. 

59. Quelques mclhodes chimiques et physiologiques pour caraléri.ser 
les races de belleraves. Compte rendu dcf. tie la le assemblée de 
I'institut internat. de rech. betleraviéres (I. I. R. B.) rcunie a 
Ifrnxelles les 8, 9 el 10 Janvier 1931. s. 44—19. 7 lig. Maskin 
skrivet duplikat, 

00. Växlkurvor i belförädlingens tjänst. t ö rhand l . vid svenska SOC-
kcrlabriksdirigenternas förenings årsmöte den l(i—17 mars 1931, 
13 s. 3 fig. (10 grafiska framställningar), Malmö 1934. 



BOTANISKA NOTISKU 1936. L U N D 1936. 

Från Lunds Botaniska Förenings förhandlingar 
1935. 

Den 15 februari. 

Professor HERIBERT NILSSON höll föredrag: "En analys av 
den förut syntetiskt framställda Salix laurina. 

c. o. Amanuens STIG WALDHEIM demonstrerade några intres­
santare Sphagna frän Närke. 

Den 27 mars. 

Ansvarsfrihet beviljades föreningens sekreterare och kassör 
samt Botaniska Notisers kassör för 1934 ars förvaltning. 

Kil. lic. GÖSTA NORDHOLM höll föredrag: "Löväng och löv-
ängskultur i kritisk belysning". 

Den 27 april. 

Amanuens GEORG BORGSTRÖM höll föredrag: "Undersök­
ningar över långdags- och korklngsväxler." 

Professor GÖTK TURESSON redogjorde för "Botaniska Före­
ningens arkiv." 

Den 15 maj 

Exkursion till riomelcäscn. 
Deltagare: OVE ALMBORN, GEORG BJÖRNSTRÖM, ERIK FLOD­

MARK, SIGVARD FLODMARK, STEN-STORE FORSSELL, GUSTAF HAG­

LUND, NILS HAGMAN, TACK JOHANSSON. HARALD KVI.IN, GUNVOR 

LANDGREN. MÄRTA MALMER. HERIBERT NILSSON. TvCHO NOKI.INDII 

GUNNAR NORRMAN, TORD NYHOLM, OLLE RYBERG, NILS SYLVÉN, 

E. SÖKJER-PETERSEN, ELSA TUFVESSON, BENEDIKTE TURESSON och 

HENNING WEIMARCK. 

Kxkursiousdcllagarna samlades vid Botaniska Museet kl. 9 
f. in. Med omnihus gick färden (iver SI. Käby och Genarp till 
trakten av Gödelöf. I'a strandängarna vid fin strax söder om Göde-
löf gjordes cll första uppehåll, varvid hl. . antecknades 



14!» 

Carex panicutata Orchis lat i folia 
Chrysosplenium allernifoliuni Valeriana dioica. 

Sedan fortsattes färden fill Björnstorp, där jägmästare 
SÖKJER-PETERSEN förevisade don vackra herrgårdsparken. Sär­
skilt intressanta voro parkens "paraplybokar", tortnosaformer av 
bok. av vilka de mest extrema typerna erinrade om japanska 
dvärgträd. 

Färden ställdes därefter till Romeleklint, varvid sista sträc­
kan tillryggalades till fots. Uppkomna pä klinten stärkte sig del­
tagarna med mat och dryck och bestego sedan utsiktstornet, var­
ifrån de fingo tillfälle beundra nejdens skönhet. Pä klinten 
växte bl. a.: 

Alchemilla arvensis Slellaria apelala 
Cerastium semidecandrum Teesdalea nudicaulis. 

Stubbarp, ett par km SO om Gödelöf, blev resans nästa mål. 
Härifrån noterades: 

l.onicera 1'rricltjniritiim i. (/ner Uijosotis versicolor 
cina Polenlilla minor 

Montia minor Vida lalhyroides. 

Under hemfärden besöktes såväl Dalby hage som Dalby 
norreskog, vilken sistnämnda blev föremål för deltagarnas stora 
intresse med anledning av den där föreslagna anläggningen av ett 
arboretum, varom mycken diskussion förts under de sista aren. 

Efter supé pji Dalby gästgivaregård återvände exkursionen till 
Lund reditu vid 1 O-tiden på kvällen. 

Den 20 21 juli. 

Exkursion till sydöstra Skåne. 
Deltagare: OVE ALMBOHN. M.utv ANDERSSON, SEVERIN AXEI.I.. 

GUSTAF BEHNSTRÖM, BERNSTRÖM (junior), GEORG BJÖRNSTRÖM, 

B. BORGSTRÖM, EIVOR BRUUN, HARRY CHRISTOFFERSSON, ERIC 

FLODMARK, INGA FRANZÉN, PENNIA FRIES, OTTO GERTZ, EDVARD 

GORTON, AKE GUSTAFSSON, CABL-HENRIC HEEMERTZ, BJÖRN HOLM­

GREN, ARNE HÄSSI.ER, NILS JOHANSSON, HELGE JOHNSSON, fr. JOHNS­

SON. SVEN-ERIK LENANDER, GÖSTA LINDEBERG, JOEL LJONGFELDT, 

MARGARETA MOBERG, fr. NEUENDORFF, HEDDA NORDENSKIÖLD. 

TVCHO NORLINDH, GUNNAR NORRMAN, SVEN NORSSELL, N. I!. 1'AI.M-
I.ÖE, ERIK HENNERFELT, fru HENNERFELT, GÖSTA VON UOSEN, 

OLLE RYBERG, II. SANDELL, CARL SCHÄFFER, GÖSTA SKÄRMAN, 
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GÖTE TURESSON, HERVID VALLIN, HENNING WEIMARCK och BÖRJE 

ÅBERG. 

Avfärdcn skedde från Botaniska Museet i l.und kl. 8,45 f. ni. 
För ändamålet hade buss och två personbilar förhyrts, varjämte 
etl par medlemmar hade privata bilar. Färden ställdes över 
Dalby. Iläckeberga och Skurup till Dybeck, där förekomsten av 
Silons demonstrerades. Förutom Silims antecknades här: 

Arctium tomentosum 
Epilobium parviflorum 
Heracleum sibiricum 

Över Hörte och Ystad 

Carex atenaria 
Chelidonium ma jus 
Corallorrhiza trifida 
Empetrum nigrum 
Festuca ovina 'capillala 
Galium mollugo 
Goodyera repens 
Hydrocotyle vulgaris 
Hgoscgamus niger 
Jasione montana 
Lacluca muralis 
Listera ovala 

.Matricaria suaveolens 
ftttbus caesius. 

gick färden vidare lill Sandskogen: 

Medicago lupulina 
Ophioglossum indyntum 
Petasites spurius 
Pimptnella saxifråga v. dissecta 
Pyrola chlorantlia 
— minär 
Hume.r rrispus X obtnsifnlins 
Sarothamnus scoparius 
Trifolium procumbens 
Vlex europaeus 
Veronica verna. 

Pä Nybro exercisfält antecknades: 

Aira praecox 
Armcria elongata 
Convolvulus aruensis 
Dia ut hus del t oides 
Festuca polesica 
Filago minima 
flclicltrysum arenurium 
Jasione montana 
IAII as uliginosus 

Ononis repens 
Ornithopus perpusttlus 
Scleranllms annuus X perennis 
Teesdalea nudicautis 
Thymus serpgllum albiflorum 
Trifolium aroense 
— striatum 
Vul/iiu scinroides. 

Därefter samlades deltagarna vid stranden, där etl livligt bad­
liv vidtog och lunch aväts. — över Glcmmingc. där överste BJÖRN 
STRÖM demonstrerade l-alcaria i ett mycket vackert bestånd samt 
Juneiis glauCUS, fortsattes färden till Kaseberga backar (Vallc-
berga s:nj. Här antecknades: 

Alyssum ealycinum Ammophila arenaria X C.ulama-
Ammophila arenaria grostis epigejos 
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.4 rl emisia campest ris 
lliillniii nidcralis 
Brassica nigra 
Cakile maritima 
Curd i ms acanlhoidcs 
Cgnoglossum officinale 
Diploid ris muralis 
Helichrgsuai arenarlum 
Hyoscyamus niger 
Koeleria glauca 
Lgciam ovatum 

Medicago falcata X saliva 
minima 

— lupulina 
Ononis repens 
Qnopordnn acanlhium 
I'hi cum urentirium 
Salsola kali 
Salurcja acinos 
Trifoiiiim arvensc 
Tunica prolifera 
Veronica spica!a. 

Färden gick frän Kåseberga vidare till Lödcrup. Där fanns 
i cll kärr: 

ButontUS uinbellalns 
Epilobium hirsutum 
Hgdrocharis morsus ranae 

l.cmna Irisulcu 
Ranunculus lingua 
Tgpha lat if alia. 

VM besök vid Sandhammar ifav bl. a.: 

Ammophila arenaria 
- —- X Culamagrnstis epigejos 

Anthyltis uulneraria 
Botrgchhim ternatum 
Briza media 
Hurbaiunia aphylla 
Campanula persicifolia 
Cenlanrinm umbcllnlum 
Dianthus deltoides 
Droseru rolundifoli/i 
Erica Iclralir 

Filipendula hexapetala 
Geranium sanyuineum 
lleliantlicmnm ovatum 
Hypachaeris radical a 
Juncus bulliens 
Lycopodium innndalnm 
Radiola linoides 
Sclcranthus perennis 
Teesdalea nudicaulis 
Veronica spicala. 

Härifrån gick resan till Borrby prästgård, där prosten J O ­
HANSSON demonstrerade: 

Chenopodium vulva ria 
Coronilla vuria 
Crataegus curvisepala 
— — X oxyacantha 

Galium mollugo X verum 
Oenanthe fistulosa 
Petasites ovatus 
Sium erectum 

— oxyacantha X Palmstruchii Trifolium fragiferum 
Epilobium parvifloritm Veronica unaijatlis. 
Festuca gigantea 

Vid Borrby mosse noterades: 

Alisma Plantago Centaurea jacea 
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Cirsium «cattle 
Hchinodorus ranunculoides 
En full iiritim cunnabinum 
Hippuris vulgaris f. fluuiatilis 
Lythrum salicaria 
Odontites serolina 
Potoanogeton gramineus 

Potamagcton nutans 
Ranunculus secleralus 
Sparganium ramosum micro-

carpum 
Triglochin palastre 
Tgpha latlfolia. 

Kl. 7.45 c. ni. anlände exkursionen till Simrishamn. Del­
tagarn:! samlades till <len väntande supén med därefter följande 
angenämt samkväm. 

Följande dags morgon ägnades en stund al studium av floran 
i Simrishamn med närmaste omgivning. Kl. 11 gick färden norrut. 
Vid Tnbbisborg fanns: 

Astragalus areiiarius Isatts tinctoria 
Crambc maritima l.alltgrus marilimus. 
Dianthus arenarins 

I Kiviks Esperöd i S. Mellby s:n antecknades: 

Alchemilla acutaiigulu Hypericum hirsutum 
— alpestris Ittibus acuminatiis 
— pratensis Walilbergii 
Campanula traclielium Senecia jncobaen 
Cirsium acaule Tarilis anthrisciis 
Crataegus Palmstriichii 

I Viteinölla gjordes ett längre uppehåll. Där noterades bl. a.: 

Iletichrgsttm arenarinm 
llatickenija pepltiides 
Jasione montana 
Kaeleria glauca 
Pinipiiiella saxifraga 
Scabiosa cancscens 

columbaria 
Thymus serpijUttm albiflorum. 

Anthericiim liliago (c. fr.) 
Anlltt/llis ttidnerariti 
Artemisia campestris 
Astragalus arenarins 
Cakile maritima 
Carex arennria 
Chenopodium bonus Henricus 
Diant bus arenarins 
Euphorbia peplus 

KU häftigt regn utbröt, da exkursionen skulle lämna Vile-
mölla. Färden gick därefter till Hrösarp, där deltagarna äto en 
enkel lunch pa gästgivaregärden. Da regnet ej ville upphöra, 
inskränktes det återstående programmet för eftermiddagen till att 
omfatta endast Dcgcbciga, där del rika beståndet av Anlltcricum 
liliago och ramostim samt hybriden liliago X ramosum besågs. 
Kxkursionsdeltagarna återvände därefter till Lund. 
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Den 14—15 september. 

Exkursion till Söderåsen och Hallands Vädcrö. 
Deltagare: OVE ALMBORN, fr. ANDERSSON, SEVERIN AXELL, 

A. F. BF.AKF.SI.EE. Mrs BLAKESLEE, KIVOR BRUUN. GÖSTA CF.DKR-

GREN, fru CEDERGREN, HARR\ CHRISTOFFERSSON, TORSTEN FRED-

HOLM, ÅKE GUSTAFSSON, NII.S HAGMAN. KERSTIN HANSEN. ERIC 

HULTÉN, ARNE HÄSSLER, HERBERT LAMPRECHT, CARL GUSTAF 

LILLIEHOTH, SIGVARD I.II.I.IEROTH, LENNART LINDGREN. INGEMAR 

LUNDEN, MÄRTA MALMER. GUNNAR NILSSON-LEISSNER, RUTH NILS­

SON-LEISSNER, TYCHO NORLINDH, GUNNAR NORRMAN, BIRGIT 

PERSSON, GERHARD HEGNELL, o . RINGDAHL, BIRGIT STENBERG, 

NILS SYLVÉN, ULLA SM.VEN, GÖTE TURESSON. HERVIO VALLIN, 

ELSA WARENBERG, HENNING WEIMARCK och ERIK ÅKERBERG. 

Exkursionen lämnade Lund kl. 9,30 pä lördagsförmiddagen. 
Ytterligare deltagare uppsamlades säväl i Teekomalorp som Sva-
löf. Med doktor SVI.VÉN och docent GUSTAFSSON som ciceroner 
studerades denna dag Söderåsens flora. Eärden gick först till 
Konga Ö. Här vidtog en längre rundvandring till och genom 
Konga skär. På vägen till skäret antecknades: 

Cirsium heterophyllum Juneus sqiiarroxux 
Dryopteris austriaca Lgcopodium cltwiitum 
Fontinalis antlpgretlca Myosotis versicolor 
Galium saxatile Rubus Wahlbergii 
Gentiana baltica — vestitus. 

Exkursionen leddes sedan nedför de branta sluttningarna vid 
Konga skär. en bland de iiaturskönaste platserna i Skåne. Där 
växte bl. a.: 

Asplenium trichomanes Struthiopteris filicaslrunt. 
Polystichum Braunii 

Nere i bäckdalen var floran synnerligen rik med bl. a.: 

Angelica silvestris Impaliens noli tangere 
Arctium nemorosum Lamium galeobdolon 
Asperula orforaiii Melico unifloTO 
Campanula latifolia Mentha aquatica 
— persicifolia Molinia coerulea f. arundina-
C.ore.r silvatica cca 
Circaea alpina Polygonum dumetorum 

- intermedia Polamoyelon erix/mx 
Epilobium obscurant Rumex obtusifolius f. agre&Hs 
i.vonymux europaea Stadigs silvatica 

http://Bf.akf.si.ee
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Thalictrum aquilegiifolium Viburnum opnlus. 
Veronica monlana 

De utländska gästerna, professor BLAKESLEK med fru. som 
tyvärr ej hade liil ;itt medfölja längre, avhurrades vid utgången 
ur skäret, där de i här väntande bil lämnade exkursionen. 

På återvägen frän Konga skär förevisade doktor SVLVKN 
några synnerligen vackra exemplar av Epilobium montanum X 
palustre samt antecknades dessutom: 

Carex remotn Pyrola minor 
Cerastium glomeratum Rubus l.indbergii 
Platanthera chlorantha — radula. 

Frän Konga () gick färden till Kongalund, där dellagarna 
lägrade sig i en vacker skogsglänla och avnjöto sin frukost. 

Dactulus Aschersoniana och Rumex obtusifolius X sangui­
neus antecknades i Kongalund. 

Nästa uppehåll gjordes i Knutstorps skog strax ovanför 
Kägeröd. Där växte bl. a.: 

Malachium aqualicum Rubus Lindebergii 
PotcntUla erecta - - suberectus 

procumbeits - vestitus. 
— erecta X prociimbens 

Exkursionen förflyttades sedan till Söderåsen N. om Kägeröd. 
Docent GUSTAFSSON höll här ett anförande om ftuim.s-arlcrna och 
förevisade en 4'J-kroniosoinig Rubus Waltlbergii och vidare: 

Rubus insularis Rubus scanicus 
— Lindebergii — suberectus. 

Doktor SYI.VKN demonstrerade ett flertal Epilobtum-axiet 
jämte hybrider: 

Epilobium hirsiiiiini Epilobium obscurum X parvi-
montanum florum 

- montanum X obscurum — palustre 
— montanum X parolflorum - palustre X paruiflorum 
— obscurum — paruiflorum 
— obscurum X palustre — paraiflorum X roscum 

roseum. 

Här antecknades dessutom: 
Blechnum spicant Ranunculus flammula 
llupochaeris radicata Stellaria longifolia. 
Lotus uliglnosus 
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Lördagens exkursion avslut;ules med ett numer il s.imkv.uu 
pa Hotell Kattegat i Torektn 

Fa söndagsmorgonen ägde överfärden till Hallands Vfiderö 
rum i lindrig sjögång. Vid framkomsten liöll lektor VALLIN först 
ell orienterande föredrag över ön och förevisade sedan dess flora. 

På södra delen a\ on \ ä \ l e hl. a.: 
angelica liloralis 
Callitriche verna 
Carlina vulgaris 
Cynanchum otncetoxlcutn 
Gltnix maritima 
Helosctadlum Inundation 
Pc/itis portula 

Plantago coronopus 
Polygonum minus 
Radiola linoides 
Ruppia maritima 
— spiralis 

Scutellaria hast i folia 
Zanichellia palust ris 

En del alger, som voro uppkastade pa stranden, demonstre­
rades av amanuens l.ll l lFROTH: 

Alinfcltia plicata 
Drlesseria saiiynincn 
— alata 

Di Ii sserla slnuosa 
Polyoides rotundas 
Rhodi/menia pal mala 

Pa uns västra sida \ Rxte 

Alriplii prostralum 
(lit nopoilium alaiicum 
Nasturtium palust re 
Onopordum acanthlum 

Rumer maritimas 
Sagtna maritima 
Spergularta marina 
— salina 

I Ulagapets alk.iri anträffades bl. a.: 

i an i remota Oenanthe aquatlca 
Dryopterls austrtaca 

thelgpteris 
Iris pseudacorus 

Rubus insulans 
— scanlcus. 

Vid 1 lallt-daninu n noterades Rubus Laycrbergll. 

Norr om Sandhamn anträffades 

Artemisia maritima Sallcornett herbacea 
Echlnodorus ranunculotdes 

samt söder därom riklig Statut bahuslensls 

Kl ä e in skedde alertärden till Torekov. där lektor V w u \ 
avtackades for den intressanta visningen a\ Hallands Väderu Vid 
(i-tiden e. m. skedde sa återfärden per buss direkt till lund 
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Den 7 oktober. 

Docent ARNE MCNTZING höll föredrag: "Några cytogenetiska 
synpunkter på artproblcmet". 

Konservator ERIC HULTÉN förevisade en film över Före­
ningens exkursioner. 

Den 25 oktobor. 

Beslöts följande ändring av Föreningens allmänna stadgar. 
§ 3, andra slyckel: För inskrivna studerande vid universitet och 
högskolor sainl .studerande vid läroverk ävensom för läroverks­
föreningar kan medlemsavgiften eller styrelsens prövning ned­
sättas. 

Förrättades val av styrelse för år 1936 sedan ordföranden, 
sekreteraren och docent HÅKANSSON undanbett sig ev. återval. 
Den nya styrelsens sammansättning blev följande: Ordförande 
docent II. WEIMARC.K. vice ordförande dr. phil. H. LAMPRECQT, 
sekreterare assistent S, SrxESON. vice sekreterare fil. lic. T. NOR-
LINDH, styrelseledamöter amanuens (i. BORGSTRÖM, docent A. GUS­
TAFSSON och konservator E. HULTÉN. 

Till revisorer för granskande av 1935 ars förvaltning valdes 
docent O. TEDIN och fil. dr. G. NILSSON-I.EISSNER med amanuen­
serna G. BORGSTRÖM och S. FORSSELL som suppleanter. 

Till revisorer för granskande av 1934 -1935 års växtbyle 
valdes amanuenserna T. I.EVRING och C. G. I.ILI.IKROTH. 

Amanuens CARL GUSTAF LILLIEROTH höll föredrag: "Vegeta­
tionsbilder frän Boboens sydända" (med skioptikonbilder). 

Amanuens T. LEVR1NG demonstrerade några alger frän Kri-
stineherg. 

Den 9 december. 

Föredrogs revisionsberättelse för li).'!4 :t.5 ärs växtbyle. Full 
och tacksam ansvarsfrihet beviljades by tcsf Öreståndaren S.-S. 
FORSSELL. 

Amanuens GEORG BORGSTRÖM redogjorde för "Botanistkon-
gressen i Amslerdam och dess exkursioner lill bl. a. blomsterod-
lingsdistriklen och Zuiderzee". 

Docent ÅKE GUSTAFSSON höll föredrag: "Bidrag till kärndel-
ningarnas fysiologi". 



BOTANISKA N O T I S E R 1936, L U N D 1936 

Notiser. 

N o r d i s k a (19. s k a n d i n a v i s k a ) n a t u r f o r s k a r m ö t e t i 

He l s ing fo r s den 11—15 a u g u s t i 1936. 

Den finska kommittén för det nordiska (19. skandinaviska) 
naturforskarmötet har inbjudit till deltagande i mötet, som Egei 
ruin i Helsigfors den II 15 augusti 193f 

Programmet blir i stort sett detsamma som vid de senaste 
mötena i Göteborg 1923 och i Köpenhamn 1929. Förhandlingarna 
omfatta dels allmänna föredrag, dels sektionsföredrag jSmte dis­
kussioner. Sektionerna torde bliva desamma som tidigare Ii fy­
sik, astronomi och geofysik, 2| kemi. .i) geografi. Ii geologi, mi­
neralogi och paleontologi. 5) botanik. (">i zoologi. 71 ärftlighets­
forskning och rasbiologi. 81 fysiologi, anatomi och mikrobiologi. 
Under mötet företagas kortare utflykter samt besök i vetenskap­
liga institutioner. Efter mötet anordnas några längre exkursioner, 
för vilka program senare utsändes 

De som önska deltaga i mötet anmodas snarast möjligt eller 
senast den I maj 1936 härom meddela generalsekreteraren i någon 
av de deltagande ländernas kommittéer( i Danmark och Island 
Professor 0 . W I M . I Carlsberg Laboratorium, knbcnhavn-Valby: 
i Norge Professor OTTO l.oi S MOIIK t niversitetets Anatnnuskc 
lnstitutt. Oslo: i Sverige Professor (.HK li\KT!IM I anllu ukshog 
skolan. I ppsala l Ituna i Finland Professor KAAHI.O Ull » I N . 
Ahovägen 33, Helsingfors] 

De som önska hälla föredrag \ id mötet anmodas härom sam­
tidigt insända anmälan (föredragets titel mrddt las a anmälnings 
kortet i. "liden for sektionsföredragen ma icke utan särskilt till 
stand överskrida Ifi minuter. föredragshållarna torde till mo­
tets generalsekretariat insamla maskinskrivet referat a\ sina före 
drag senast dt n 16 juni. Referaten, som fa omfatta högst 2 tryck­
sidor, komma all inga i mötesförhandlingarna, vilka senare offent 
liggöras och gratis tillsändas deltagarna. 

Till dem som insänt preliminär anmälan kommer närmare 
mötesprogram snarast möjligt att utsänd is 

Avgiften för de personer vilka deltaga saval i förhandlingarna 
som i ' stligheterna och utflykterna under mötet ar -'0 kronor 
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betalade i di resp. ländernas valuta, för deltagare från Finland 
200 mk. Avgiften för de personer, vilka deltaga endasl i mötes 
förhandlingarna och besöken i de vetenskapliga institutionerna, 
är 10 kr., resp. 100 mk. Deltagarnas damer erlägga i allt 10 kr., 
resp. 100 mk. 

Den i Helsingfors i februari 1936 utfärdade cirkulärskrivelsen 
är undertecknad av G I S T . KOMPPV (ordförande). ANDERS D O W I . K 

F R E D R . El.FVING. (JLNNAR EKMAN, PENTTI JvSKOLA. II UUi\ FUDER-

i n . YRJÖ REENPAA. OSV. STRENG, HJALMAR TALLQVIST, JARI A. 

WASASTJERNA, HOI.F WITTING, KAARI.O I I I I D I A (generalsekre­

terare). 

Upprop. 

För ungefär ctl ar sedan kunde jag anmäla Poa supina 
Schrad. såsom en för svenska floran ny arl samt beskriva den för 
\etenskapen nya hybriden mellan denna och P. annua L. Sedan 
dess har jag genom talrika botanisters välvilja erhållit kännedom 
om ytterligare ett 60-tal s\euska lokaler lör P. supina och eller 
hybriden. Arten är nu känd frän flertalet svenska landskap upp 
till Jämtland och Ångermanland. Frän de övriga nordiska län­
derna har jag ännu blott sett en enda kollekt, insamlad för snart 
hundra ar sedan i Oslo-trakten. Med all sannolikiiet. förekommer 
den emellertid i alla vara grannländer. 

För alt erhålla en fylligare bild a\ P. nuplitas utbredning 
vore jag synnerligen tacksam, om de nordiska botanisterna till 
våren ville eftersöka densamma och meddela mig sina eventuella 
fynd. P. supina är i motsats till / ' . annua — en ren vår- eller 
lörsonimarväxt. vars blomning i Syd- och Mellansverige infaller i 
slutet av maj och början av juni. Dess ståndorter äro fuktiga 
ställen, framförallt skogssligar. men även sjö- och älvstränder 
.. dvl 

Da jag vidare sysslar med en utredning av de nordiska for­
merna av Poet arefica 11. Br.. vore jag mycket tacksam, om de 
botanister, som till sommaren besöka vara fjälltrakter, ville ägna 
hithörande former sin uppmärksamhet. Allt herbariematerial av 
denna art mottages med största glädje i och för undersökning. 

I psala Botaniska Institutionen, i febr. 1930. 

J. A \ \ \ \ i EUOT. 
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Kungl. Vetenskapssocietetcn i Uppsala har lill representant 
vid universitetets i London och Botanical socielys i Edinburgh 
100-årsjubileum instundande sommar utsett professor NILS SVEDE-
u r s . Uppsala. 

Professor H. Nilsson-Ehlc har utnämn Is lill hedersdoktor 
vid Berlins universitets lantbruksfakultet. 

Professor Gunnar Samuelsson har erhållit sökt tjänstledig­
het den 20 mars ll> maj för studier vid de botaniska institutio­
nerna i Geneve, deltagande i åttonde internationella växtgeogra­
fiska exkursionen genom Marocko och Algeriet d. .'II mars—21 
april samt därefter eget insamlingsarbete för riksmuseets räkning 
inom Marocko under 2 'i veckor; för deltagandet i exkursionen 
genom Marocko och Algeriet har han erhållit resebidrag av stats­
medel. 

Kungl. Vetenskapsakademien har vid sammanträde den 12 
mars utdelat följande stipendier: 

Frän H i e r I a - I! e 11, i u s s t i p e n d i e t ' o n d till fil. lic. 
ALF LILJEFORS. Stockholm. l(ll)() kr. för cyto-embryologiska stu­
dier av pseudogami hos släktena Potcntilla och Sorbus; till fil. 
mag. GUSTAF SANDBERG, Uppsala, 1000 kr. för studier av tjälskjut-
ning och jordflytning såsom växtbiologiska faktorer; lill docent 
II. WEIMARCK, Lund, 1000 kr. för studier av botaniska samlingar 
frän Afrika: lill dr. phil. AI.FH. ÅSLANDER, Stockholm, 1000 kr. 
för undersökningar av SOt-jonens inverkan på växlernas utveck­
ling i jord och sur reaktion. 

Av r e s c u n d e r s ! ii d t i l l y n g r e n a t u r f o r s k a r e 
f ö r u n d e r s ö k n i n g a r r ö r a n d e l a n d e t s n a t u r f ö r-
h å l I a n d e n : 150 kr. lill fil. kand. G. ISRAELSSON", Uppsala, för 
undersökning över vattendragens alger, deras ekologi och utbred­
ning i norra Svealand och sydligaste Norrland: 100 kr. lill fil, stud. 
S. Lir.i.iF.ROTH, I.und, för studier av den högre vegetationen i sjön 
Lammen; 200 kr. till fil. lic. A. LINDSTEDT, Lund, för undersök­
ning rörande marina cyanophveeer: 150 kr. lill e. o. amanuens 
E. HuNQFlST, Lund. för insamling av I'M/criV/ua-inalcrial inom mel­
lersta Sverige och Ångermanland för eytologisk undersökning av 
olika kromosomraser: 150 kr. lill e. o. amanuens S. W.M.DIIF.IM 
för undersökningar över släktena Sphagnum och Cirriphytlum. 

"A. F. Regnelis botaniska gåfvomedel". Bestämmelsen i "A. I-". 
Regneils botaniska Kalvomedel" om att stipendieresa skall om­
fatta minst tvä ar är enligt Vetenskapsakademiens mening nu-
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mera icke lämplig, varför akademien anhållit om sådan ändring 
i föreskrifterna lör fonden att stipendieresa skall omfatta minst 
etl ars vistelse i det land eller de länder, stipendieresan avser. 

Sedan en stipendiat senast anträdde en resa, bekostad av 
"A. F. Regnclls botaniska gäfvoniedel", ha nu icke mindre än 22 
är förflutit, Vid innevarande ars utgång finnas därför 56,833 kr. 
räntemedel tillgängliga. Flera orsaker föreligga ulan tvivel Ull 
det ringa intresset för det Regnellska stipendiet. En av dessa och 
ulan tvivel en av de allra viktigaste är den stora svårigheten för en 
Stipendiat, som under två hela är vistals pa forskningsfärd och, 
om den krönts med framgång, hopbragt etl rikl material, att efter 
hemkomsten finna möjlighet att inom rimlig tid bearbeta mate­
rialet. Bestämmelsen om att stipendieresa skall omfatta minst 
Ivå ar är därför numera enligt akademiens mening icke lämplig. 
Helt annat var det när donationen tillkom pa lN7()-talel och kom­
munikationsmedlen icke voro pä långt när sä utvecklade som nu. 

Akademien bar samtidigt begärt en del ändringar i föreskrif­
terna om stipendiemedlens utbetalande. Vidare böra ränlemedlen 
icke pä en gång disponeras som resestipendium eller stipendier, 
ulan 2ä.(1(10 kr. av resestipendiefonden böra överföras till fonden 
för vetenskaplig bearbetning av de i Brasilien eller andra inter-
tropiska länder av den Regnellska stipendiaten gjorda insam­
lingar"'. Denna fond anses kunna användas även till arvode ät 
hemkommen stipendiat. 


